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Intelligenz Blatt, 


Deften und N ſutzen des Publikums. 
Nro. XXXVI. 


Montes den 5. September 183 45 


Jntelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Eee x}? 
8 ; N ae 2 5 2 Ne 


Sub h a ſtations⸗ N 
"3654. Breslau den 11. Auguſt 1831. Die von dem Gottfried Rein ſch 
Hinterlafne Cotonifienitele No. 4. zu Petersdorf, fol auf Antrag der Erben Thel⸗ 
lungshalber öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Diefelbe 105 auf 
330 Mthlr. geſchätzt und der peremtorlſche Bietungs termin ſteht 
dien 8. November d. J, Rachmitiags um 3 Uhr 4 
ın 
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in leco Schweinern an. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher zu dieſem Ter ⸗ 
mine eißgeſade n e a 
Das Gerichtsamt von Schweinern, Lelpe und Petersdorf. 
5 N Wanke, 8 
3039. Breslau den 9. Auguſt 1831. Auf Antrag eines Realgläubigers 
wird gas dem George Friedrich Seidel gehörige, sub No. 2. zu Kuntzendorf bei Au⸗ 
ras gelegene, auf 1200 Rthlr. geſchätzte Bauergut ſubhaſtirt. Die Bietungster⸗ 
mine ſind: 5 i 
: den 6. October, ) 
den 5. November, ) hierſelbſt 
x 13 deu 5. December c. a 
in loco Hennigsdorf in dem herrſchaftlichen Schloſſe angeſetzt. Zahlungsfähige 
Kauflufiige werden zur Abgade tbrer Gedote zu dieſem Termine, insvefſondere zum 
letzten und peremtortſchen eingeladen. Die Taxe kann in cem Gerichtskretſcham 
zu Kuntzendorf und bei uns, Meſſergaſſe Nro. 1. eingeſeben werden. 
Das Gerichtsamt von Hennigsdorf und e 5 
S C0000 dan ̃ 
2883. Hirſchderg den 9: Auguſt 1831. Zum öffentlichen Verkauf der sub 
ro. 25, zu Neu⸗Stechow, Schönnufchen Kreiſes gelegenen und auf 115 Rthlr. 
gewürdigten Johann Georg Weiſtſchen Nachlaß ⸗ Stelle von 1 Morgen 58 Uk. 
Ackerland nebſt einem Wohn⸗ und Wirthſchafts gebäude, ſtebt auf ER 
= 8 ven 5. November a. c. Vormittags um ıı Uhr 
in der Gerichts » Kanzley zu Schoͤnwalde ein peremtoriſcher Bietungstermin an, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zauſchlag an den Metlſtbleten den erfolgen fol, wofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
elne Ausnahme zuldßig machen. Da auf den Antrag der Weiſiſchen Beneffcigl⸗ 
Erben über den aus dieſer Stelle, a den een deten Beoenfane, zu loͤ⸗ 
ſenden Kaufſchilling der Liquldatſons Prozeß eingeleitet worden iſt, ſo werden 
hiermit zugleich alle diejenigen, welche an beſagtes Grundſtück einen, Real⸗An⸗ 
ſpruch zu haben bermeinen, aufgefordert, ſolchen ſpaͤteſtens in dem obgedachten 
Termine anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfalls ſie mit ihren dieskaͤlligen 
Anforderungen an das Grundfück and deſſen Kaufgeld präcludiret werden müflen, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſckweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 
als auch gegen die ſich meldenden Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
werden wird, auferlegt werden ſoll. IE ER 
Das Gerichtsamt von Schönwald 
2950, Goſchüͤtz den 16. Auguſt 1831. Die zu Wedelsdorf, Wartenberg⸗ 
ſchen Kreiſes belegene, zum Nachlaß des Vallentin Wrubel gehörige Freiſtelle, 
welche auf 160 Rehlr. gewuͤrdlget worden, ſoll Schuldenhalber auf den Antrag 
der Erben ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Lititationster⸗ 
min auf den 10. Nobbr. a. c. Vormtttags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kauflaſtige hierdurch eingeladen werden. Zugleich werden 
zu dieſem Termine ſaͤmmtliche Gläubiger des Vallentin Weubel, um ihre Anfors 
derungen beſtemmt anzuzeigen und nachzuweiſen, unter der Warnung N 
ER or⸗ 
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vorgeladen, daß die außendlelbenden Creditores alter ihrer etwanigen Vorrechte 

verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſrxie⸗ 

digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, vers 
wieſen werden ſollen. i 6 f 5 

5 Standesherrliches Gericht der Gräſt, v. Reichenbach Freien Standes⸗ 
Herrſchaft Goſchuͤtz. : 

2933. Strehlen den 1. Auguſt 1831. Wegen Veränderung des Wohnfiges 
ſoll ein auf dem hiefigen ſogenannten Burghof belegenes Frephaus von 10 Stuben, 
einem Gewölbe, einer großen lichten Küche, einem Keller, nebſt einem Garten 
und einem unmittelbar daranſtoßenden Hoftaume, in welchem ein Hofgebaͤude von 
einer Stube und Kammer nebſt Stallung auf 8 Pferde, einer Wagenremieſe und 
die nörhigen Holzchuppen befindlich, unter ſehr ann ömbaren Zablungsbedin⸗ 

gangen im Wege der freiwilligen Sushaſtation verkauft werden. Es werden das 

ber alle Kauftuſiige hierdurch vorgeladen, in dem auf N > 
den 21. September e. Vormittags um 9 Uhr 

in der Kanzley des unterzeichneten Offteil anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre 

Gebote abzugeben und den Zuſchlag ſofort zu gewaͤrtigen, indem daſſelbe mit um⸗ 


ſtandlicher Vollmacht verſehen iſt, und es der Einholung der Genehmigung in den 


Zuſchlag vom Etgenthü nner nicht erſt dedarf. Sollten Liebhader auch vor dem 
Termine gedachtes Haus zu kaufen wänſchen, ſo haben fich bieſelben in portofreien 
Briefen an unterzeichnetes Offlcium zu wenden, wo ihnen die billtgen Zahlungs⸗ 
Modalitäten mitgethetlt werden ſollen auch event. der Kauf ſelbſt ohne Anſtand 


abgeſchloſſen werden kann. 22 

er Königl Kreis Zufizrärhliches Offleium. 
3049. Naumburg a. C. den aaſten Auguſt 1831. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richt ſudhaſtiret in termmo — a 


den 14. October c. a. Nachmittags um 3 Uhr 


in bieſiger Gerichts⸗Kanzley ein Stuͤck Acker gutes Land von 10 Scheffeln Ausſaat 


Breslauer Mars zum Nachlaſſe des verſtorbenen Häusler Gortlob Ron ſch in 

Thlergarten gehoͤrig, ſowohl im Ganzen, als auch im Einzelnen, und werden 
alle Kaufluſtige hierzu eingeladen. ae 

x Könige. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. 8 N 

\ 3045: Bunzlau den 3. Auguſt 1831. Zum notbwendigen Verkauf der Haus⸗ 

lerſtelle No. 9. in Erneſtinentbal, ortsgerichtlich auf 225 Rihl. 4 pf. taxirt, haben 
wir einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 3 

den 18. November 183. Nachmittags um 2 Uhr 


in der Gerichts⸗Kanzley angeſetzt, und laden zahlungsfähige Kaufluſtige hiezu ein. 8 


Das Juſtizamt der Ottendorffer Güter. BE 

3071. Glatz den zcſten Auguſt 2831. Auf den Antrag der Sattlermelſter 
George Güͤnktberſchen Erben ſoll das cenſelben gehörige, und wie die an der 
Gerichtsſtele ansnänger de Tare, welche auch täglich in den Amtsſtunden in unſe⸗ 
rer Regiſtratar eingeben werden kann, nachweiſet, im Jahre 1831. nach dem 
Matstahınwerihe auf 2474 Rtalt. 21 far. 8 pf. adgeſchaͤtzte Haus Nro. 198. zu 
Glaß un Wege der ferywelligen Sub haſtetion in dem hierzu vor dem Königl. Lande 
und Stadigerichts⸗ Director Hrn. Friedrich angeſetzten Termine: 
| 3 den 


\ 
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dien 3. November e., 
a dem 5. Januar a. f., 
beſonders aber in dem letzten und persmtorifchen 5 
N den 16. März a. k. f 
berkauft werden, wozu wir die Kaufluſtigen, Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hier⸗ 


mit einladen. i 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

2389. Schloß Myslowitz den 1, Juni 1831. Die zum Machlaſſe des 
verſtorbenen Frelbauers Anton Lafon gehoͤrige, sub Nro. 29. zu Brzezinka bele⸗ 
gene, auf 242 Athir, taxirte Frelbauerſtelle fol auf den Antrag der Erbesintereſ⸗ 
ſenten in dem auf . N 
5 i den 27ften September 1831 g 
in unſerer Amtskanzley hierſelbſt anſtehenden peremtoriſchen Termine Thellungs⸗ 

halber öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden, wozu wir zablungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit einladen. SE 
er Das Gerichtsamt der Guͤter Slupna und Briezinka. 
2687. Ratibor den 11. Juli 1831. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtatlon bieten wir hierdurch das den Gaſtwirth Slegenhirtſchen Erben gehoͤrige, in 
der Braugaſſe Nro. 91. gelegene, nach dem materiellen Werthe auf 2638 Rthlr. 
22 fgr. 6 pf, und nach dem Ertiage auf 2531 Rthl. 10 fgr. gerichtlich gewürdigte 
Haus zum öffentlichen Verkauf aus, ſetzen in unſerm Seſſionszimmer die Bie⸗ 
tungstermine auf i 
den 17. September 183 1. Vormittags um 9 Uhr, 
5 den 19. Nopbember 183 1. Vormittags um 9 Uhr 
und peremtorie auf 
5 den 14. Februar 1832, Rachmittags um z Uhr 
feſt, und laden Kaufluſtige vorzüglich zu dem Letztern mit dem Bemerken ein, daß 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, und wenn die Geſetze keine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ert heilt werden ſoll. 
Koͤnigl. Stadtgericht. . 

2717. Steinau den 17 Juli 1831. Von unterzeichnetem Gerichtsamte 
wird bekannt gemacht, daß Schuldenhalber das dem ze. Hoferichter gehörige, No⸗ 
20, in Mlietſch belegene Bauergut in lermino f 

den 5. September und 2 

den F. October c. Vormittags 10 Uhr in Steinau und 

5 den 12. November c. Vorm. 10 und Nachm. 4 Uhr 5 

wovon der letztre peremtorifch iſt und im herrſchaftl. Schloſſe zu Mlitſch abge⸗ 
halten wird, Öffentlich meistbietend verkauft werden ſoll. Zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
liebhaber werden zu dieſem Termine Behufs Abgabe ihrer Gebote eingeladen, und 
hat der Beſtbietende, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, den Zus 
ſchlag des anf 565 Rthl. taxirten Guts zu erwarten. Auf ſpätere Gebote wird, 
wenn nicht ausdfücklich von den Intereſſenten darein gewilligt wird, keine Rück⸗ 
ſicht genommen, und ſoll nach gerichtlicher Exlegung des Kaufgeldes, die Los 
ſchung der ſämmtlichen, ſowohl eingetragenen, als leer ausgehenden e 


5 


ohne Beibringung der Inſtrumente erfolgen, Zugleich werden die dem Aufenthalt 
nach unbekannten Paſtor Eſchertſchen Erben, welche als Realglaͤubiger hiebei in» 
tereſſirt ſind, zu obigem Termine unter der geſetzlichen Warnung vorgeladen, daß 
bei ihrem Ausbleiben der Zuſchlag dennoch an den Meiſtbietenden erfolgt. 
Das Gerichtsamt Mlletſch. > ; 
3006. Görlitz den 5. Auguſt 1831. Zum öffentlichen Verkaufe des zum 
Nachlaſſe des verſtordenen Tuchmachermeiſters Samuel Traugott Krauſe gehoͤrl⸗ 
gen, unter Nro. 388. allbier gelegenen und auf 970 Rthlr. 15 Sgr. in Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege üothwendiger Subhaſtation, iſt 
ein einziger und peremtoriſcher Bietungstermin anf 8 3 Br 
den 9. November ec. Bormittags um 10 Uhr 5 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputkrten, Herrn Landgerichtsrath Boͤniſch an⸗ 
geſezt worden. Beſſtz⸗ und zablungsfählge Kaufluſtige werden zum Mitgebet 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bletenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem 
Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieles Grundftüds die Gewinnung des Bür⸗ 
gerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
— ; Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 3 
3074: Breslau den 21. Juli 1831. Die freie Standes- und Fideikom⸗ 
miß⸗Herrſchaft Militſch, wozu nach Inhalt der am 17. Juni 1831 von der 
Oels⸗Militſchſcher Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft erfolgten Feſtſetzung, und am 1. Juli 
c, ausgefertigten laudſchaftlichen Taxe, folgende Güter gehören: 8 
15 das Schloß Militſch mit dem Park, Thiers und anſtoßenden Kuchelgar⸗ 
ten; die Kolonie Karlsſtadt mit den darin befindlichen herrſchaftlichen 
Gebaͤuden, das Schloß Vorwerk nebſt Zubehör und folgenden, mitten 
unter ſtaͤdtiſchen Grundſtücken liegenden, in der laudſchaftlichen Taxe mit 
veranſchlagten Wieſen: die Hubertwieſe, die Roßmannwieſe, die Extel⸗ 
\ nicht und die Kentſchkewieſe, das Dorf Birnbdumel, wozu der Forſt, 
zwei vermiethete Ackerparzellen und die Foͤrſterei gehoͤren, und auch die 
zur Brennerei gehoͤrigen Aecker und Wleſen mit veranſchlagt worden: die 
Gefälle an Geld und Getreidezinſen und Ehrungen, welche von den Buͤr⸗ 
gern der Stadt Militſch, von den Wirthen der polniſchen und deutſchen 
Vorſtadt, und von der Schloßvorwerks⸗ und Birubaͤumler Gemeine zu 
entrichten ſind, und die unter dem Titel der beſtaͤndigen und unbeſtaͤn⸗ 
digen Gefälle aufgeführten Realitäten, die Waſſermuͤhle, einzelne Acker⸗ 
ſtuͤcke und Haͤuſenr 5 . 
2) das Gut Schlabotſchine, beſtehend aus dem alten oder Ober Vor⸗ 
werk, aus dem neuen oder Nieder-Vorwerk und aus dem Vorwerk Au⸗ 
5 toinettenruh; N 3 
3) das Gut Steffitz; 3-23 
4) das Gut Schwentroſchine nebſt Vorwerk Conte; 
5) das Gut Ca ſſa we und Kolonie Goruſchkez 5 
9) die Güter Schlabitz ung Althammer; FE 
8) 


„ 


Bus Wei 

8) das Gut Bratſchelhef nest 5 und 

9) das Gut Joachims hammer, nebſt den Baſhaften Glasbärte, 
Gorke und Weblige; 
und alle noch zu dieſen Gütern "gehörenden, im Hppothekenbuche nicht abgeſchrie⸗ 
benen Beſtandtheile, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
9 Die Kredit⸗Taxe diefer Standeshertſchaft iſt auf 392,929 Rth. 19 Sgr. 

6, Pf., die Subhaſlatlons⸗Taxe 40,0046 Rthlr 24 Sgr. 6 Pf. ausgefallen. 
Die Sal fieben: 
am 13. December 18351, 
am 13. Marz 1832, 
und der letzte Termin 
; am 28. Jun! 1832 Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königlichen Ober- Landesgerichts Rath Herru v. Kleiſt im Par⸗ 
theienzimmer des Ober⸗Landesgerſchts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedin ungen des Ver⸗ 
kaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären nnd zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Veſtbietenden, wenn ex ges blechen Aus, 
ſtände eintreten, erfolgen wird. 8 
Als beſondere Kaufbedingung werden aufgeſtellt: 
2 die Zahlung von 89,500 Rthlr. in landſchaftlichen Dfandbriefen, 5 N 
5 die Fürſtenthums⸗ Laudſchaft gekuͤndigt hat;; 

er » die baare Zahlung des Rubrica III No, 10. eingetragenen Kapitals von 
442,00 Rthl. Courant nebſt den hiervon ruͤckſtaͤndigen Zinſen; 

c) dem, Adjudicatar wird die Standesherrſchaft als freies Eigenthum zuge⸗ 

8 ſchlagen, die bisherige We e Slomfhgir- erliſcht. 5 

Die aufg: nommene Taxe kann in der egi ſtratur des Ober, dundeegeiſchts 
er Beben Ä 
Koͤnigl. Preuß. Obers Landesgericht von Schleſtn. 
8 Falkenhauſen. 3 
2092. 5 den 16, Auguß 1831. Die Hauptmann v. Plüskow⸗ 
ſche ‚Angerbäußlerjtelle , sub Nro. 38. zu Buͤrgsdorf, taxirt auf 140 Athlet ſoll 
in termin peremiorio : 
den 28. Detober t. a. Nachmittags um 3 Uhr 
9 rorts ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige mit den Bekanntinachen, daß der 
Bieten wollende eine baare Caution von 30 Rihlr. Courant erlegen muß, hier , 
durch e werden. 
Königl. Preuß. Land „ und Stadtgericht. 

3042. Breslau den 11. Auguſt 1831. Das im Shlauer Kreiſe gelegene 
Dominial⸗Erbpachtsgut Bergel, zur Obriſt v. Schmettauſchen Liquidatlonsmaſſe 
gehörig , Toll im Wege der nothwendigen Subhararion verkauft werden, Die gez 
richtliche Taxe deſſelben betragt 5773 Rth. 10 Sgr. Die N ſtehen 

am 20. December 1931, : 
am 22, März 1832 und der letzte Termin 


am 


— 2255 Sr 
€ am aa. ‚Susi, 1832 Vormittags. um 11 Uhr 
an, vor 1 Kenigl. Ober Landesgerichts Aſſeſſor Hin. Schnlledicke im Par theien⸗ 
zimmer des Ober Laudesgerlchts. Zahlungsfähige Kaufluüſtige werden hierdurch 
aufgeferdert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ibre Gebote zu Protokoll zu erklaren und zu gewärtigen, daß der S 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine ne Anſtande eintre⸗ 
ten, erfolgen wird, Die aufgenommene Taxe kann in der Registratur des Ober⸗ 
Landesgerichts, agen werden. 
Koͤuigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſſen. N 
= Falke nbaufem 
1746. Herrnſtadt den 9. Mal 1831. Oie Weigiſche Freierbſcholtiſei 
No. 1. zu Groß⸗Saul, nach dem Ertrage zu 5 pro Cent und einſchließlich des 
Materialwerths der Gebaͤude per 802 Rtbl., auf 4222 Mehl. gerichtlich gewuͤr⸗ 


digt, ſoll Schuldenhalber in den dazu an e Gerichtsſtelle . 


ee Terminen: ; 
S denn Juli, 5 RER 3 
ats den 12. Pes ide und EEE 1 


den 10. November d 


SF 3 7 
wovon legterer erer iſt, verkaüft werden. Jeblungsfihlge Käufer it 


den dazu mit dem Ecoͤffnen vorgeladen, daß nur geſetzuche Umſtände den Zu⸗ 
ſchlag aufbalten koͤnnen. Die Taxe kann an der bieſigen und an der N 
1 in Be eingeicben werden. 

t . Bruß, 3 und S Stadtgericht. 


lauf, 8 


155 ee d 
"Heinz Süßmann | 
Materialwerth auf 524 f. 10 1910 125 N 


e Nac laſſe des Seller Johann 


atze 1970 egene, nach dem 
f in a: aber duf 


ER Ritblr. 10 fgri Breihi gewürdigte Haus Jol. im Wegs er nothwendtigen 


übhaſtation auf 
den 5 Oetober d. J. Vormittags um 10 uhr 
an den Meiſtbietenden 0 werden. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. s 
2668 Goldberg den 3. Augaſt 1831. Auf den Antrag 1175 Realglöu⸗ 


= bigers wird der hier unter ARros-88.-belegene, dem Tuchmacher Carl Gottfried 


Wlndeck gehörige Garten, welcher nach dar gerichtlichen Ertragstaxe auf 500 Rth. 


gewürdiget worden, zum nothwendigen offentlichen Verkauf geſtellt, Demnach 
werden alle, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen fähig find, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem vor dem Depulirten, Herin Land- und Se e 
Eit ner den 18. October c. 

Puri t 11 Uhr und Nachmittags bis 6 U br 


angeſetzten einzigen Bietungstermine, der perewtoriſch iſt, im Land und Stadt 


gericht einzufinden, ihre Gebote abzugeben und denmnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſeslide Umſtände eine Ausgabe nläßig 
z e 3 = EI 
Koͤnigl. Preuß. Sand» und Stabsgeniht: 
2405, 


* 


* 
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© den 3. Ockoder d. J. Vormittags 9 ubr e 
hier vor uns anſtehenden peremtoriſchen Bletungstermine oͤffentlich meiſtbietend 


er are uber c. früß um to Uhr 
in Groß- Strenz anberaumt, zu welchem wir zahlungsfähige Kanfluflige unter 
dem Verſprechen vorladen, daß der Meiſt⸗ und Beſibtetende, ſofern nicht gefegliche 
Hinderniſſe eintreten, den Juſchlag zu gewärttgen hat, 8 er 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Glumbowitz. eh 
5 8 : ner, 


Getreide Preiſe in Eour ant. 
5 Bres la n den 3. September 183 1. 
Hoͤchſter. Mittlerer, 5 Niedrigſter. 


Malen: 2 Rih. 5 ſgr. — pf. 1 Rih. 24 [gr. 6 pf.] 1 Rth. 14 for. — pf. 
Roggen: 1 Rth. 28 [gr. — pf. 1 tb. 16 (gr. — pf. 1 th. 4 gr. — pf, 
Gerſte: 1 Rth. 16 far. 6 pf. — th. — gr. — pf. — Nth. — gr. — pf. 
Hafer: — Rth. a1 ſgr. — pf.] — Rth. 18 ſgr. 6 pf. — Nth. 16 gr. — pf. 
Eecbſen: — Rih. — far. — pf — Rh. — bor. — pf. — Rh. — gr. — pf. 


“en 5 5 9 fir 5 4: ie 
a No AXRV des Breslauſchen Intellgenz Blattes 
5 dont s September 1832. 2 = 


3 —— 2 — 


5 are: Patente: 5 
2405. Pleß den 7. Mai 1831. Die zu Althammer sub Nro. 28. belegene, 
zum Nachlaß des Paul Krziſteczko gehoͤrige, auf 70 Rthl. gerlchtlich abgeſchaͤtzte 
erben oll im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon in termiuo . 
den 22. September c. Vormittags um 9 ü hr : 
im unferjeichneten Auchemte vor dem Deputirten, Herrn Hofrath Wiebner ver⸗ = 
äußert werden. Kaufluſtigen wird dieſes mit dem Vedeuten, bekaunt gemacht, dag 
der Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, falls nicht geſetzliche Wuſtände f 
elne Ausnahme zuläßlg machen. Zugleich werden alle dlejenlgen, welche an dleſe 
Stelle aus irgend einem rechtlichen Grunde Realanſprüche zu haben vermeinen, > 
hierdurch aufgefordert, ſich mit dieſen ihren Auſprüchen bis zu dem auſbhenden 
Termine. — ſpäteſtens in demſelben zu melden, widrigenfalls ihnen darnit ger en 
2 a in. ewiges Sliuſch eigen aufesfegt werden . 
öthen Juſttzam I 


© DB ie 
> . Sumzlan Se Sten Jul 1881 3 
Witwe Ulbeich gehörige, hier am Ringe gelegeue, auf 167 Rihlr. 
gerichtlich abgefpägie 88 x in dem auf 
5 7 October 1831. 
im hieſigen Geſchäßts⸗ Local anf ebenden einzigen en Bletungsterhln 5 
verkauft werden, was hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Zugleich werden 25 
dizjenigen, deten Real⸗Anſpruͤche an das zu verkanfende Grundſtück aus dem 
Hy pothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem 
ongedachten peremtorlſchen Termine anzumelden und zn beſcheinigen, widrigenfalls 
ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. == 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 NEE 
267 0. Bunzlau den F. Juli 1831. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
wird das blerſelbſt am Kloſterplan gelegene, dem Victuglienhaͤndler Krauſe geh 
rige Haus No. 164% 5 gerichtlich auf 288 Nthl. 24 8 abgeführt BO en 
den, kommenden 30. "September 183 
als einzigen beremtoriſchen Biktüngstermin im hieſigen Weſchaftsloent eg 
werden, welches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. Zugleich werden 
jenigen, den Realanſprüche an das zu verkgaſende N aus dem Be 
EM e EL 
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en: 


thekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem obge⸗ 
dachten pexemtoriſchen Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie 
damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 
a 8 Koͤnigliches Stadtgericht. N 8 
2480. Schloß Neurode den aten Jult 1831. Nachdem die zur Concurs⸗ 
maſſe des Handelsmannes Ignatz Dierig gehoͤrige, ihrem Materialwerthe nach 
auf 473 Rthl. 3 fgr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Vol. I. No. 27. des Hypotheken⸗ 
Buches verzeichnete Kolonlſtenſtelle zu Albendorf nedſt Krambude ad hastam geſtellt 
worden, werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem auf 
den 29. Deptbr. k. Vormittags 11 Uhr 


anberaumten peremtoriſchen Lieltatlonstermine zur Abgabe ihrer Gebote in hleſiger 


Juſtizamts Kanzley mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
tende des Zuſchlages gemärtig fein kann, wenn keine zuläßigen Widerſpruͤche 
obwalten. Reichsgraͤflich Anton von Magntsſches Juſtizamt, 
2678. Bunzlau den 5. Juli 1831. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers 
wird das in der hieſigen Oder⸗Vorſtadt an der Hahnauer Straße gelegene Jo⸗ 
hann Gottfried Gö&dbelſche Haus Nro, 261, auf 431 Rihlr. 4 ſgr, gerichtlich 
abgefhägt, kommenden er ER ei 
Iten October 1831, . ; 
welcher zum einzigen Bletungstermine angefegt worden, im hleſigem Gefchäftds 
Locale meiſtdietheud verkauft werden, was hierdurch Öffentlich dekannt gemacht 
wird. Zugleich werden diejenigen, deren Real: Anſprüche an das zu verkaufende 
Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zu dem obgedachten peremtoriſchen Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, widtigenfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört 
Weiden i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
22766. Liebenthal den roten Juli 1831. Das zu Ottendorf sub No. 67. 
belegeue Langeſche Haus, welches auf 103 Nihlr. 24 (gr. 2 far. brts gerichtlich ge⸗ 
würdigt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtatkon geſtellt. Kaufluſtige haben ſich 


In dem zur Bietung anberaumten einzigen Termine 


Ss den 26. October 1831. Vormittags 10 Uhr 
hleſelbſt im Gerichtsgebäude einzufinden, Ihre Gebote abzugeben, auch zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag, wenn kein geſetzliches Hinderniß im 

Wege ſtehet, mit Einwilligung der Intereſſenten ertheilt werden wird. Zugleich 
aben ſich in dieſem Termine alle etwanige unbekannte Gläubiger des verſtorbenen 
ausler Benedlet Lange einzufinden und ihre Unfprüche geltend zu machen, bey 


ihrem Ausbleiben aber zu gewärilgen, daß fie Damit präeiudier und ihnen ein 


ewiges Stillſchweigen, ſowohl an dey Nachlaß, als auch an die Kaufgelder und 

bie Glaͤubig er, unter welche ſolche vertheilt, auferlegt werden wild. 8 

N Koͤntgl. Preuß, Land⸗ und Skadtgerſcht. 5 

2336, Bunzlau ben 18. Juni 1631. Auf den Antrag eines Realglaubigers 

f Ei eh 585 d ae: 4 7. in Nieder: Schönfeld der 
egene, ortsgerlchtlich auf 1589 Wehle, 23 far; 4 pf. taxirte Johann Gottfrie 

Reymannſche Freybauergut, feht auf 3 fürs 4 pf. taxirte Johann Gottfried 


| a dm 


N 8 8 5 
Se 5 . > Re 
8 den 3. Aug uſt e., = 5 
N den 1. September, 3 i ER 
i den 5. October c. 5 a er 
Bietungsterminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Nachmittags um 2 Uhr in 
der Getichts⸗Kanzley zu Nieder - Schönfeld an, und ladet zahlungsfaͤhige Kauf 
luſtige hierzu ein. 8 17 FE 2 er Sr 
3 Das Juſtizamt von Nieder⸗Schoͤnfeld. Frank. 
23658. Habelſchwerdt den 12. Juli 1837. Im Wege der Execution wird 8 
auf Antrag eines Gläubigers die dem Franz Kriſten gehörige, in Roſenthal z 
sub No. 62. belegene, und auf 66 Rthl. 20 ſgr. gewurdigte Häuslerſtelle zum oͤf⸗ 
fentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und ein Termin zur Licktation auf i 
N den 26. Sepiember d. J. Vormittags eo Uhr . ee 
in der Kanzleldafelbfi angeſetzt, welches befig> und zahlungsfählgen Kauflufligen 
unter der Aufforderung bekannt gemacht wird, in dieſem Termine daſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote auf beſagte Stelle abzugeben und zu gewärtlgen, daß, im 
Foll von Seiten der Kriſtenſchen Gläubiger kein ſtatthafter Wider ſpruch gemacht 
werden ſollte, dem Meiſt⸗ und Beßbletenden der Zuſchlag der Stelle ertheilt wer⸗ 
den wird. Das Reichsgraͤfl. Wilhelim von Magniſches Gerichtsamt der 
a Herrſchaft Schnallenſtein. 2 253 Ser 
2065. Lüben den 30. Muy 1831. Der Gaſthof zum gruͤnen Baum sub 
No. 40. hieſelbſt, der Scheuerfleck No. 33, die 7 Kreuzloͤßer No. 11. und der 
Wallgarten Nro. 32., zuſammen mit Ausſchluß der zu erſtern gehoͤrigen bedeu⸗ 
tenden Mobilien, auf 16,939 Rihlr. 15 Sgr. zo Pf, gerichtlich taxirt, ſollen = 


Theilungshalbe rminis licitationis 2 ; 
a ge r : 
5 hai den 22, Ootober d. J, i 2 


den 20. December d. J. Vormittags 1 Uhr, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit 
bekannt gemacht wird. Der Zuſchlag erfolgt, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Aus nahme zulaſſen, die Taxe kann bei uns in den Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und a, iche 
RER GE 2 RE 23 ; 19 4 Tu) Pepe 
1739, Habelſchwerdt den oıfien April 1831. Auf den Antrag eines 
Realgläudigers ſoll das auf dem Ringe hlerſelbſt sub Nro. 9. belegene, dem 
Weißgerbermeiſter Ignatz Kreutzer gehörige Haus im Wege der nothwendigen ö 
Subhaſtatton verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 beträgt 
nach dem Materlalwerthe 2770 5 18 Sgr. 8 Pf. Die Bletungstermine ſtehen f 
De am 12. Julp, JJ ͤͤ DEN a 2 
3 am 25, September, und der letzte 
5 am 24. November d. J. Vormittags um 1 Uhr 
im Geſchaftslocale des unterzeichneten Königl. Stadtgerlchts an. Zablung⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen 
zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und zu gewärtigen, dag 
der Züͤſchlag an den Meiſt und Beſthletenden, wenn keine STEUERN 
x ein⸗ 
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eintreten, erfolgen wird. — Zugleich wird hier bemerkt, daß auf dem zu ver⸗ 
kaufenden Grundſtuͤcke sub Ruhr, II. für Ignatz Rauch die lebenslaͤngliche freie 
Wohnung und sub Rubr. III. folgende Vormundſchaften und reſp. Curateln: 
) für die Franz Rauchſchen Kinder, namentlich Franz, Maria und Barbara 
5) für den unmuͤndigen Sohn Anton Gabriel; 5 
e) für die verw, Spanerin allhier; 57 : 
eingetragen flehen. Da diele Perfonen fo wenig als deren etwanige Erben 
dem Gerichte bekannt geworden find, fo werden dieſelben hiermit aufgeforderz, 
ſich ſpäteſtens bis zu dem letzten peremeorifchen Termine dei uns zu melden 
und ihre etwannigen, aus jenen Eintragungen herzuleitenden Anſprüche anzu⸗ 
melden, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß nach Exlegung des Kauf⸗ 
ſchillings alle Intabulata geloͤſcht, die Kaufgelder unter die eingetragenen Glaͤu⸗ 
biger bertheilt und der hiervon etwa übrig bleibende Reſt dem Eigenthuͤmer 
des Hauſes eingehaͤndigt, ihnen aber gegen die genannten Gläubiger ein ewils 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. s x 
Das Kömigl, Stadtgericht. Schneider. 


10g. Reiner; den 17. März 1831. Auf den Antrag eines hypothekari⸗ 
ſchen Glaͤubigers fol die der verehl. Antonta Jungk geb. Bek natzki gehörige, 
zu Nuͤckers belegene und im Hypothekenbuche mit No 50. verzeichnete Zinshaͤus⸗ 
lerſtelle, nebſt der darauf haftenden Flelſcherey⸗, Brandtwelnbrennerev⸗Gerech⸗ 
tigkeit und Schank, die gerichtlich auf 2658 Rth. 4 fgr, taxirt worden, in termino 
x ER den 4. Juni d. J. 2 i 
: den 4. Auguſt d. J., 
: den 12. October d. J., 5 ER 
wovon der letzte pexemtoriſch iſt, in der Kanzley zu Rückers, Nachmittags 3 Uhr 
oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich Sc verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungsfähige zu erſcheinen einladen. Die 
Taxe dieſer Beſitzung kann zu jeder Zeit während den Amtsſtunden in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. = 
Das Maſor v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers 
N und Friedersdorf. ER 8 ; 
238684. Rothenburg O. L. den 21. Juli 1831. Das zu Teiche, Rotben⸗ 
burger Kreiſe belegene Waſſermuͤhlengrundſtück, die Buſchmuͤhle genannt, welches 
auf 296 Rthlir. 1a [gr. 6 pf. taxirt iſt, ſoll Behufs der Nachlaßthellung in dem 
vor uns an Gerſchtsamtsſtelle zu Teiche auf i f f 
den 7. October c. Nachmittags 2 Uhr 

angeſetzten einzigen peremtoriſchen eteltatlonstermine freywillig ſubhaſfirt werden. 
Die aufgenommene Taxe kann an Gerichts amtsſtelle zu Teiche und im hieſigen Ge⸗ 
tichtsamts⸗Locale eingefehen werden. 5 2 
Das Gerichtsamt über Teicha. 


e i i 17 auer. 

2273. Hirſchberg den 15. Juny 1831. Die sub Neo, 15. 18 Buchwald 

Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, unter die Jurlsdietlon des dene Ge⸗ 
Be veiches 


3 


er 


richts gehörige, gerichtlich nach Abzug aller Abgaben auf 1204 Rthlr. 26 Sgr. 
8 Pf. gewürdigte Mittelgärtuerſtelle ſoll in terminis: EEE 
dei nagut 2 ee 
den 1. September und peremtoriſch 1 
5 f den 3. Oetober d. J. 5 f f 
in der Gerichtskanzley zu Buchwald im Wege der freiwilligen Subhaſtation öf⸗ 
feutlich verkauft werden, wozu wir. beige und zahlungsfähige Kanfgeneigte mit 
der Bemerkung vorladen, daß dem Meiſt⸗ oder Beſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
thellt werden wird, infofern kein geſetzliches Hinderniß eintritt. = 
£ Das Patrimonial⸗Gericht des Hochgraflih v. Redenſchen Gutes 
Buchwald. N Vogt. 
2580. Sulau den ir. Juli 1831. Schuldenhalber ſteht das von dem hie⸗ 
ſelbſt verftorbenen Bürger und Züchner Samuel Matſchke, hinterlaſſene Haus 
und Garten, welches auf 203 Rible. 3 ſgl. 10 pf. gerichtlich gewürdigt worden, 
in dem dazu auf ER en > 3 s 
1 den 24. Seplember e a Vormittags amg Uhe ——— 
angeſetzten Termine, zum oͤffentlchen Verkauf, vor. Wir laden daher Kaufluftige 
dazu ein, und hat der Melſtbtetende den Zuſchlag zu erwarten, wenn fon keine 
geſetzliche Anftände eintreten l er Ba 
ESSEN Das mit dem Frelherrl. von Troſchke, Sulauer, Frei» Minder » Stans 


den 29. September 183 k. Vormittags 1 Uhr 
Nauf dem hieſigen Stadtgericht an, wozu Kaufluftige hierdurch mit der Zuſicherung 


vorgeladen werden, daß, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, dem Meiſt⸗ 2 


bietenden der Zuſchlag gewährt werden wird, i 
KkKoͤnigl. Land und Stadtgericht. Rn 
ie Gotthold. 

Subhaſtation und Edictal > Citation. \ 

2132. Strehlen den 27. April 1831. Ueber den Nachlaß des zu Cam, 
pen verflorbenen Bauers Carl Gottlieb Radolph iſt auf den Antrag der Erben 
heut der erbſchaftliche Liguldatlons Prozeß eroͤffnet worden. Zur Anmeldung 
der Anfpräche an den Nachlaß iſt ein Termin auf 
N den 17. October a. c. Vormittags zo Uhr. 


vor dem Sand, und Stadtgerichts⸗ Aſfeſſor Herrn Hopff angeſetzt worden, won 
die unbekannten Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werden, daß fie 


bei ihrem Ausbleiben in dem erwähnten Termine aller ihrer Vorrechte werden 
‚für verfußig erkläre, und nur an das gewieſen werden, was nach Befrledi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger übrig bleibt. : ER 

NN 8 ze 
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Ya 


en, 


> Qugteleh wird Berannt gemacht, daß das zum Nachloſſe gehörige nicht un⸗ 
bedeutende Bauergut Nro. 19. zu Campen, welches lm Jahre 1829 gerichtlich. 


auf 4601 Rthl. 8 Sgr. geſchagt worden, in den Terminen: 


in unſerem Gerichtslocale hi 


\ 


term 18, Februar 1822 für den Kaufmann Leopold Chytreus zu ie 


den 7. September c. rr Uhr, 
den 7. November c. 11 Uhr und 
den 11. Januar 1832 Vormittags ro Uhr 


wovon der letzte peremtoriſch iſt, gerichtlich verkauft werden fol. 


Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


8 „ Edieta ß Eta binnen 
3052. Habelſchwerdt den 22. Auguſt 1831. Ueber den Nachlaß des zu 


‚Plomntg berſtorbenen Freibauers Ignatz Stürtz iſt per Deerelum vom ı6ten 
October v. J. der erſchaftliche Eiquldations⸗ Prozeß eröffnet. worden. Alle dteſe⸗ 


nigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem i 

„auf den aa. Nobgember d. J. Bormittags 9 Uhr : 
vor uns in unſerer Kanzlep hleſelbſt anberaumten peremtoriſchen Ligutdatious⸗ 
Termine zu erſcheinen, und ihre Forderungen und ſonſtigen Anfprüche vorſchrifts⸗ 


mäßig zu liquidiren. Die Michterſchetnenden werden in Folge der Verordnung vom 


16. Mal 1825 unmittelbar nach Abhaltung dleſes Termins durch ein abzufaſſendes 
Praͤcluſſons Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte berluſlig erklaͤrt, und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. 8 


Das Rane, Braunſchwelg⸗Oelsſche Gerichtsamt der Frelgemeinde 

omnitz. 
2365. Gleiwitz den 17. Junk 1831. Das Koͤnigl Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt macht hierdurch bekannt, daß das don dem Seiſenſteder Carl Pich r 
7 ng * — 2 -. N 2 an er 
500 Rthl. a s pro Cent ausgeſtellte Hypotheken Inſtrument, deren Eintragung 


auf dem Haufe Nro. 42. der Beuthner Straße hieſiger Stadt, dem Eeifenfieder 


Carl Picholzik gehörig, ex decreto vom 24. Februar deſſelben Jahres sub Rubr. 


III. Nro, 4. erfolgt, iſt verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, die 


an das quäft, Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfapd⸗ oder ſonſtige 


Inhaber Anſprüche zu haben ver meinen, aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche 


binnen 3 Monaten, und ſpäteſtens in termino i ’ 
Ne den 22. October d. J. Vormittags 9 Uhr 4 


eſelbſt anzumelden, widrig.nfals fie bei ihrem Aus⸗ 


bleiben mit ihren Anſpruͤchen daran werden praͤtludirt, ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, das bezeichnete Inſtrument für amortlſirt oder nicht weiter 


geltend erklärt, und dem Kaufmann Leopold Ehytreus zu Ujeſt ein neues Inſiru⸗ 


ment über gedachte Poſt erthellt werden wird. n. 
| RMoͤnigl. Land⸗ und Städfgeriht it 
2305, Ratibor den 10, Jung 1851. Anf Antrag des Koͤnigl, Fiscus 
wird der aus Pohlniſch⸗Welchſel Pleßner Kreſſes gebürtige Franz Sos na, 
; e 


A ; 8 
welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem auf ER . f 5 
den 5, October e. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober- Landes» Gerichts z Auscultator Siegert angeſetz⸗ 
ten Termine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu vers 
antworten, feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft et⸗ 
wa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierungs⸗ 
Haupteaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 5 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. ; 

N ubn, 

2530. Dohm Breslau den 23. Juni 1831. Es wird hierdurch öffentlich 

bekannt gemacht, daß uͤder die Nachlaß⸗Maſſe des in Kuͤhſchmalz, Grottkauer 


Krelſes verſtorbenen Pfarrers Franz Piet ſch auf Antrag der Untverjal- Erdin der 


erbſchaſtliche Eiquidartiond „Prozeß eroͤffnet worden, daher alle und jede, welche 
an dieſe Maſſe einige rechtsgülnige Anſprüͤche zu haben vermeilnen, hiermit vorge⸗ 


laden, bom 18. Juli dieſes Jahres angerechnet, binnen 3 Monaten, lpäteſtenss N 


aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine 
5 den 20. October e. a. Vormittags 


her 
vor dem hierzu ernannten Commiſſarto Hen, Generäl⸗Vicarlat⸗Amtsrath Scholtz 


im hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme entweder in Perſon oder durch zuläßige Ber 


vollmaͤchtigte, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtizeom⸗ 


Miſſarten Merkel und Conrad hlerſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen zu liquldtren und zu verificiren, und demnaͤchſt das Weitere, bei 


ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Forderungen aber zu gewär⸗ 


tigen, daß fie in Folge der Verodnung vom 16, May 1825, durch ein unmittel⸗ 


bar nach Abhaltung dieſes Terminus abzufaſſenden Präcfuſſons „ Urtel aller ihrer FR 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 


nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Mäffe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. : 
ee Fauͤrſthiſchoͤfliches Generals BicarlatsAmt.. - 

2440. Habelſchwerdt den 2ten Juli 1831. Im Hypothekenduche de 
Häaͤuslerſtelle Nro. 102. zu Eiſersdorf gelegen, haften zu Folge Hppotheken⸗In⸗ 


ſtruments vom ıften Septbr. 1812. ex deoret; de eod,. 66 Mthlr. 20 far, für die 
Bauer Joſeph Gruͤndelſchen Erben zu Niederhannsdorf. Dieſe Poſt iſt bezahlt, 


das darüber ausgefertigte Hypotheken ⸗ W ber verloren gegangen, wes⸗ 
balb von den gedachten Erben das öffentliche Aufgebot in Antrag gebracht worden 


iſt. Es werden daher alle, welche an dleſes Hppotheken⸗Jnſtrument als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haden 


glauben, aufgefordert, ihre Rechte im Termine 
= den 6. October c, Nachmittags 3 Uhr 


in der Kanzley zu Eiferddorf anzugeben und zu veriffctren, widrigenfalls fe mit 


ihren Anſprüchen an dleſes Inſtrüment werden präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges 


Stillſchweigen wird auferlegt, und dle Loͤſchung dieſer Poſt verfüge werden. 
Das Freiherrlich d. Biberſtein che Gerichtsamt Eiſersdorf. 5 
h Ä N 2977. 


— 


SJ) ĩõV ꝰĩV»ᷣU ae 
207% Glogau ven 9, Muguft 1831. Das Aönigf. Lands und Stadiger 


richt zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß uͤber den Nachlaß des am 10. De⸗ 
cbeember a, pr. allhier verſtorbenen Viktuallenhaͤndler Ferdinand Rolle der erbſchaft⸗ 
liche Liquidarkonsprozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, 
welche Anſprüche an die Nachlaßmaſſe zu haben vermelnen, ad terminum li- 
quidationis den 3. October d. J. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Hrn, Juſtizrath Scholz vorgeladen, in welchem ſie ſich entweder ſeldſt, oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte einzufinden, ihre Forderungen an zuzei⸗ 
gen, die etwankgen Morzugsrechte anzuführen und ihre Beweismittel beſfimmt 
anzugeben, die etwa in Händen habende Schriften aber zur Stelle zu kleingen 
haben. Auch iſt es erforderlich, daß fie, inſofern ſie den fernern Verhandlungen 
. perfönlich nicht beizuwohnen vermögen, einen der biefigen Juſtiz-Commiſſarlen 
mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtände und Dellberationen um⸗ 
faſſenden, Speckalvollmacht verſehen, anſonſt fie bei allen dergleichen Deltlera⸗ 
tionen und Beſehluſſen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen der 
- zübrigem Glaubiger und denen hierngch zu treffenden Verfügungen, beiſtimmend 
Bl werden ſollen. Die- ausbleibenden Gläubiger haben zu gewärtigew, daß 


ie allel loc. etwwanigen Vorrechte für verlustig erklärt, und mir ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach 2 rluſtig rt, u 


* 


. e nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von 
8 der Maſſe noch übrig Hleiben möchte, verwleſen werden ſoll een. 
2323. Breslau den 8. Jury 1831. Von dem Königl. Skodtgericht hiefl⸗ 

ger Reſidenz iſt in den uber den auf einen Betrag von 32382 Nihlr. 28 Sgk. an 


Actibis, Mobilien und Grundſtücken mankfeſtirte, und mit einer Schuldenſümme 
von 48,427 Rthl. 5 Sgr. 6 Pf. beloſteten Nachlaß des am 27. Febraar 1830 ver⸗ 
„ſtorbenen Kaufmann Friedrich Wilhelm Rückert, am z Ape 31321 ersffneteg 

erbſchaſelichen iqutdatlons⸗Prozeſſe ein d 111155 lümeldung ind Nachwerſung 
wee 
o Dee c. Vormittags um 11 Uhr g 
vor dem Herrn Ober Landes⸗ Gerichts Aſſeſſor Hübner augeſetzt worden. 
Dteſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben ober perſoͤnlich, oder durch gesetzlich zulaßlge Bes 
vollmächtigte, wozu ihnen beym Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juſtiß Com⸗ 
miſſarſen Schulze, Weimann und Krull vorgeſchtagen werden, zu melden, 
ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht deßſelben anzugeben, und die 
elwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beyzubeſngen, demnachſt aber die wei⸗ 

tete vechtliche Einiettung der Sache zu gewärkigen, wogegen die Aus bleibenden 

aller ther etwanlgen Vorrechte verluſtig gehes, und mit hren Forderungen nnr an 

dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Moſſe 
: noch übrig bleiben möchte, werden berwieſen werden. 
- ; 3 Königl,, Stadtgericht hieſſger Nefdeng. 


\ + v. Dlankenfee: 
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vom 5 September 183 1. 


Edietat- Citationen. 
SR: Ratibor den 13. Juni 1831. Von dem unterzeſchneten Ober⸗ Lan⸗ 
desgericht wird anf Ankrag des König, Fiscus der Michael Anton Adler aus 


„Nelſſe, welcher feinen ‚Aufenthaltsort in Königl. Landen verlaſſen hat,, u 


aufgefordert, ſich in dem auf z 
den 24. October 18374 Vormittags 9 uhr — 


vor dem Hrn, Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Baron v. Reitzenſtein TG angefeige 


ten Zerimine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwldrige Eutfernung ſich zu vek⸗ 
antworten und ſeine Zurüͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach 


Vorſchrift der Geſetze feines ſammtlichen Vermögens, ſo wie der bm, in Zukunft 3 
etwa zufallenden Elbſchaften e und ſolches alles der Ne geerungs⸗ 
r 8 i 


Hauptkaſſe zngeſprochen We en WILD 8 > 
15 Mi , Obere Yanbesgeficht von Dosttälen, er 
—— 3 Ahn 


187. Gleiffenfein den 3. Januar 183 


richt gegeben haben, als: EL 
. der Sattlergeſelle Johann Gottlob Worbs aus Egelsdorf, wel⸗ 


cher im Jahre 1803 ſich auf die Wanderſchaft begeben, und = 


si 1805 die letzte Nachricht von Hamburg aus ertheilt hat 
2) der Muͤllergeſelle Gottlieb Schröter aus Kunzendorf, Bucher 
* fi) vor ungefahr 32 Jahren in die Fremde begeben; 
3) der Papiermachergeſelle Carl Gottfried Pliſ chke aus Saba, 
der im Jahre 1814 ausgewandert iſt; f 
e PR der Webergeſelle Gottlieb Schwerdtner aus geunsdorf, wel⸗ 
cher im Jahre 1818 ſich entfernt hat; i 
50 der Meſſerſchmidt Gottlob Heinrich Meißner aus Egeistorf, 
der bereits feit 80 Jahren abweſend iſt; 


6). der Schmidt Johann Gottlob Dres ler aus Ullersdorf, wel⸗ 


cher im Jahre 1818 ſich os Rußland begeben 9 . 5 


ee olgende Personen . 
welche ſeit laͤngerer Zeit von ihrem Leben und u feukhalke keine Nach > 


; | | en 2990 — 


7) der Häusler Johann Gottlieb Gläfer aus Flinsberg, der im. 
Jahre 18 iz ſich entfernt hat; 
8) der Muͤllergeſelle Carl David Hallmann aus Hayne, welcher 
ſich vor ungefahr 30 Jahren auf die Wanderſchaft begeben; 
9) der Mauergeſelle Gottlieb Feiſt aus Querbach, welcher vor un⸗ 
gefähr 33 Jahren ausgewandert, und in Hamburg verheirathet 
8 geweſen fein fol; BET 
werden nebft deren etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer auf den Antrag ihrer Verwandten hierdurch oͤffentlich aufgefordert 
binnen 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf: 


8 den 17. October ec a Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts Kanzley hieſelbſt anberaumten Termine perſoͤnlich oder 
ſchriftlich ſich zu melden und writerer Anweiſung entgegen zu ſehen, wis 
drigenfalls die Verſchollenen fir todt erklärt, und ihr zuruͤckgelaſſenes 
Vermoͤgen ihren naͤchten Erben, die ſich als ſolche geſetzmäßig legitimiren 


koͤnnen, zugeſprochen werden wird. 8 EI 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


1028. Breslau den 22, Februar 1831. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hiefiger Reſidenz werden die unbekannten Erben der am 27. November 1829 hie⸗ 
ſelbſt ab intestato verſtorbenen, angeblich aus der Gegend von Brieg gebürtig 
geweſenen Anna Roſina Karſchinka, deren Nachlaß Vier bis Fänfhundert 
N beträgt, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich vor oder ſpateſtens in 
dem au N > EEE = 

den 29. December 1831 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Gruͤnig angeſetzten Termine perſönlich, oder durch 
geſetzlich zulägige Bevollmächtigte, wozu ibnen beim Mängel der Bekauntſchaft 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Muͤller, Weimann und Krull vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen⸗ Sollten ſich' dieſelben 
aber bis dahin oder in dem anſtehenden Termine mit ihren Erbes anſpruchen nicht 
gemeldet haben, ſo werden ſie mit allen ihren 1 0 998 au den Nachlaß der 
Verſtorbenen ausgeſchloſſen, und letzterer dem etwa ſich gemeldeten und legitimir⸗ 
ten Erben zur freien Dispoſttion verabfolgt werden. Die nach erfolgter Präclus 
fion ſich etwa meldenden näheren oder gleich nahen Erben ſisd dann alle Hands, 
ungen und Dispoſitionon deſſelben über den Nachlaß anzuerkennen und zu übers 
nehmen ſchuldig, koͤnnon von ihm weder Rechnungslegung, noch Exſatz der erho⸗ 
benen Nutzungen fordern, ſondern muͤſſen ſich lediglich mit dem, was von der 
Erbſchaft noch übrig fein wird, begnügen, Sollte ſich aber bis zum Termine 
oder in demſelben keln Erbe gemeldet, ader der gemeldete ſich nicht gehörig a 
| SIE timirt 


— 2981 — 


timirt haben ’ fo wird ſaͤmmtlicher Nachlaß als ein hertenloſes Gut, den hieſigen 
Statuten gemaͤß, dem Magiſtrate hieſelbſt zugeſprochen werden. 8 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
5 < v. Blankenſee. 


2824. Ratibor den 29, Jul 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus der George Gaſdzick aus Tar⸗ 
nowitz, welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl, Landen verlaſſen hat, hierdurch 
aufgefordert, ſich in dem auf — 

den 28. November 1831 Vormittags 9 Uhr i 
vor dem Hru. Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Baron v. Reitzenſtein angeſetzten 
Termine allbier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verant⸗ 
worten und feine: Zuruckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 


chrift der Geſetze feines faͤmmtlichen Vermoͤgens, fo wie der ihm in Zukunft 
j T 


etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſorches alles der Negierungs⸗ 
Haupikaſſe zugeſprochen werden wird. g.) f 
5 oͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 


f a = Kuhn,. 8 
Zogt. Breslau den 5. Auguſt 1831. Ueber den Nachlaß der bieſelbſt vers. 


ſtorbenen verw. Lieutenant Suſchke iſt auf den Antrag des hieſigen Königl. Pu⸗ 


pillen⸗Collegii heute der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden. Der 


Termin zur Aumeldung aller Auſprüche ſteht 
am 9. November c. Vormittags um ii Uhr > 
an, vor dem Koͤgigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar v. Bärenfelssim: Parthelen⸗ 


zimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ſeinen 


Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben follte, verwieſen werden. i 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſſe᷑n. 


8 Falkenhauſen. 
2974, Kotzenau den 15. Auguſt 1831. Auf Antrag des Bauers Chriſtiau 
Michel zu Ober⸗Zauche werden alle etwa unbekannten Realprätendenten, welche 


auf das zub Nro. 47. zu Ober Zauche bolegene Chriſtian Michelſche Bauergut, 


Eigenthums rechte zu haben glauben, zur Anmeldung und Rechtfertigung ihrer 


etwanigen Anſprüche an erwähntes Grundſtück, im Wege des Öffentlichen Auf⸗ 


gebots, ad terminumn . : 3 
= den 14. November c. Vormittags eg Uhr 


vor das unterzeichnete Gerichtsamt mit der Verwarnung vorgeladen, daß die Auf⸗ 


ſenbleibenden mit ihren etwauigen Realauſprüchen auf das bezeichnete Grundſtück 
ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt 
werden ſoll. Das Adlich v. Liebermannſche Ober⸗Zaucher Gerichisamt. 


2751. Schweidnitz den 11, Jul 1831, All diejenigen, welche an das 


für die Kallendorfer Waiſenkaſſe unterm 21. Jonuar 1805 ausgeſertigte grund⸗ 


berrſchaftliche Conſens „Inſtrument über ein für die beſagte Caſſe auf den Kret⸗ 


* 
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ſcham sub N ro, 24 zu Kalſendorf eingetragenes Capital von 463 Nthl. 26 far. 
‚Minze, als Eigenthümer, Eeſſionarlen, Pfand⸗ oder Briefsinhaber einen rechts 
lich begründeten Unforuch zu baben glauben, werden hiermit aufgefordert, ſich in 
dem zur Anmeldung jener Anſpruͤche auf 


den 12. Nobember c. Vormittags um ro Uhr 


hler in der gerichtsaentlichen Kanzlei (äußere Peters gaſſe ro. 625.) aubergumten 

Termin einzufindeg, jene Anſprüͤche nicht nur aazumelden, ſondern auch gehörte 
zu beſcheinigen bel ihrem Ausblelben aber zu gewärtigen, daß dieſelben damlt 
präcludirt, und demgaͤchſt die Amortlſation bes beregten Inſtruments, ſo wle die 

Lochung der besreffenden, Poſt erfolgen werde. 
Dias Graf. bon der Golzſche Gerich samt der Herrſchaft Wuͤrben. 


1960. Breslau den 3. May 1837. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz wird die ühverehel, Johanne Friederike Fleiſcher, gedoren am 


16. Auguſt 1782, welche im Jahre 1820 angeblich beim Waſſerſchoͤpfen in der 
Ohlau ertrunken fein ſoll, deren Leichnam jedoch nicht aufgefunden worden iſt, 
und welche ihre Mutter, ver, Fleiſchermeiſter Feiſcher und 6 Geſchwiſter hin⸗ 


terlaſſen hat, fo wie deren unbekannte ſonſſige Erben hierdurch vorgeladen, 


vor oder ſpaͤteſtens in dem auf : Ex TER 

SER dien 30. Marz 1832 Vormittags 1 UUhnrt 
vor dem Herrn Juſtizrath Grünig im Partheienzimmer No, 1. angefeßten Ter⸗ 
min zu erſchelnen, die Identltaͤt ihrer Perſon nachzuweſſen, beim Ausbleiben 
aber zu gewärtigen, daß die Johanna Friedtrike Fleiſcher für todt erklärt, die 
unbekannten Erben aber mit ihren Erdesanſprüchen an den Nachlaß der Ver⸗ 
ſchellenen werden ausgeſchloſſen, und ſolcher an die legitimirten Erben wird 
ausgeantwortet werden. Dem wird noch beigefügt, daß der nach erfolgter 


Präcluſton ſich etwa noch meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle Hand⸗ 


lungen und Verfügungen der früher alan Eiben enjuerfennen und ju 
übernehmen ſchuldig, auch weder Rechnungslegung noch Erſatz der erdobenen 
Nuß ungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
noch von der Erdſchaft vorhanden fein wird, zu begnügen verbunden fein ſoll. 
N Das Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſſdenz. ® 

Sr i v. Blankenſee. 
1412. Breslau den 4. März 1831, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgericht wird der aus Klein- Nadlitz gebürtige Friedrich Suſchke, wel⸗ 
cher im Jahre 1807, damals 23 Johr alt, als Handlungsdtener von hier nach 


Hamburg, zu Johannt deſſelben Jahres aber von dort nach Kiel gegangen, 


und ſeit jener Felt weder zurückgekehrt, noch ſonſt ole geringſte Nachricht von 
feinem beben und Aufenthalt vorhanden iſt, auf den Antrag des ihm beſtellten 
Eurators hiermit öffentlich aufgefordert, von feinem Leben und gegenwärtigen 

Aufenthalt Kunde zu geben, und ſſch oder auch die von ihm etwa zurückge⸗ 


laſſenen eme und Erbnehmer binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens abet 


in dem peremtoriſchen Termine 


5 den 


ET“ ber ers, Januar 1832 Vormittags 10 Uhr 

vor dem ernannten Deputirten, Herrn Referendar Becker auf bieſigem Landge⸗ 
richtshauſe zu melden und das Weitere, widrigenfalls aher zu gewärtigen, 
daß er ſodann durch ein Erfenntnif für todt erklärt, und fein zurückgelaſſenes 


Bermögen feinen nächſten Verwandten, nach der geſetzl N 
antwortet werden wird. 5 X a he er Bar 


einzufiaden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwonigen Vorzugsrechte anzu⸗ 


biger haben ohnfehlbar 
gedachte Haus werden praͤcludirt, 
gegen den Känfer, als auch gegen die Glaͤubiger 


verthellt werden wird, 


längstens aber in dem vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf b 3 Monaten, 
3 0 1555 28. e s um 8 Uhr r 
in dem Gerichtszimmer zu Kreibau anſtehenden termine gebührend Fi neden 
und deren Richtigkeit nachzumeifen. Diejenigen, welche wede zumelden 
ongeſetzten Termine ſich meld raren da E por, noch in dem 
an die Maſſe praͤcludirt und 


2 


in dieſer Hinſicht nicht mehr geachtet werden wird. 


ſil⸗Commiſſarlus Nimmer zu erklaren, da nachher auf etwanlge Erinnerungen 


7, 


Gräfl. v. Ponin⸗ Poninskiſches Gerichtsamt zu Krelbau. | 


2665. Bunzlau den 15. Jull 1831. Nachdem unter dem aten d M. über 
den Nachlaß des verſtorbenen Gaͤrtners Johann George Weidner zu Kreldau, 
wozu die sub No. 16. dafelbſt gelegene Gärtnerſtelle gehört, der Concurs eröffnet 


worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch oͤffent⸗ 


lich aufgefordert, ihre Anſprüche an dle Eoncurs⸗Maſſe, von welcher Art fie 
auch ſein mögen, innerhalb ez Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den 28. October Vormitags um lo Uhr 


in dem Gerichtszimmer zu Kreibau angelegten Termine gebührend anzumelden, 


und deren Richtigkeit nachzuweſſen. Diejenigen, welche weder vor noch in dieſem 
Termine ſich melden, haben zu erwarten, daß ſie mit hren Anſprüchen an dle 
Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläudiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Unbekannte oder zu erſchetnen verhinderte 
koͤnnen ſich an den Herrn Juſttzeommiſſartus Franzki zu Löwenberg wenden, und 
denſelben mit Vollmacht und Information verſehen. Zugleich haben ſich die Glau⸗ 
biger des Gemeinſchuldners in dem angeſetzten Termine über die Beſbehalkung, 


oder Abaͤnderung des zum Interims⸗Enrator und Contradictor beſtellten Herrn 


Juſtizcommiſſarius Nimmer Htrrfelbft zu erklären, da ſpaͤtethin auf etwanlge 
Einwendungen nicht weiter geachtet werden kann. g a 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Siedeneichen. 


Aufgebot werlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 


2597. Glelwig den 9. Julk i837. Ale Diejenigen, welche an das betloren 
gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom 15. Been 1803. Uno 90, Decbr. 1806. von 
dem Koppel Joachim Tworoger zu Wiechowa für die Ignatz Stobrawaſche Puplllar⸗ 


Depoſttal⸗Maſſe uber 333 Rthlr. 10 fgr. Courant ausgeſtellt, und auf der Frey⸗ 


fiele suh No, F. des Hypothekenbuches von Wieſchowa intabulſrt, als Eigenthüͤ⸗ 


mer, Ceffionarien, Pfänd⸗ oder ſonſtige Brlefs „Inhaber, Anſpruch zu haben 


vermelnen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanlgen Anſprüche binnen drey 
Monaten und fpäteftend in dem 88. 5 e 
f den 24. Oetsber d. J. Vormittags 9 Uühurtr 
bieſelbſt anderaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Sollte ſich kein 
Prätendent melden, fo werden dieſelben mit Ihren etwanigen Anſpruchen auf das 
verpfaͤndete Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, und das bezeichnete Document fuͤr amortiſirt, oder nicht weiter geltend 


erklärt werden. „C ˙ RER 
Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſchowa. 
296g. Strehlen den 7, Februar 1831. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtigerichts werden alle diejenigen, welche an die angeblich 
\ ver⸗ 


} 


3 


verloren gegangenen 3, nach genanntem Hypothekeninſtrumente auf der Erbſchol⸗ 
tiſei des Joſepb Krebs zu Btrkenkretſcham haftend, und zwar: 

1) das Hppotheken⸗Abzweigungs⸗Inſtrument oder Recognition vom 12. Ja⸗ 
nuar 1778. und ausgeſtellt für den Joſeph Kuſchel, und cedirt laut Re⸗ 
cognition vom 20. Januar 1787. an den Dohm⸗Probſt von Langenickel zu 
Breslau über 600 Thaler ſchleſiſch; i ä 

2) das Hypotheken Erbſonderungs ⸗Inſtrument de acto den 31. Januar 
1767 für den Joſeph Kuſchel, und cedirt unferm 20. Januar 1787. an 
an den Dobm⸗Probſt v. Langenickel zu Breslau üder 702 Thaler ſchleſ. 
7 fr. 153 Heller, und = — 

3) das Conſens⸗Inſtrument vom 20. Januar 1787; über 100 Thaler ſchleſ. 

für den Dobms Probſt von Langenickel zu Breslau; 

als Eigenthämer, Eeſſſonarlen oder Pfandinhaber irgend einen Anspruch zu haben 
vermeinen, auf den Antrag des Scholzen Joſeph Krebs hiermit aufgefordert, ſich 
damit bel dem unterzeſchneten Königl. and und Stadtgerichte, und ſpateſtens in 
dem auf den 9. December c. Vormittags 1 uhr 8 

in unſerem Partheienzimmer bierſelbſt vor dem ernannten Deputirten, Hrn. Ober⸗ 
landes- Gerichts- Aſſeſſor Sommerbrodt anſtehenden peremtoriſchen Termine zu 
melden und zu beſcheſuigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die oben nä⸗ 
ber bezeichneten Hppotdeken oder Recognitſons⸗Inſtrumente, für nul und nich⸗ 
lig erklärt, und der ſich nicht Gemeldete mit allen etwanlgen auf ſolche oder das 
verpfändete Grundſtück hadenden Anſprüche für (mmer präcludlet, und ſodann die 
Loͤſchung der eingetragenen Capitalten per: 600 Thaler ſchleſiſch, 702 Thaler ſchleſ. 
7 for. 153 Heller und 100 Thaler ſchleſ. verfuͤgt werden wird. 

VNNaoͤnisl. Preuß. Sands und. Stadtgericht. N 


rm — 


Offener Arreſt. 

2924 Beleg den 11. August 183 1. Ueber das Vermögen des Königl. Lands 
und Stadtgerichts„Salarien⸗Caſſen⸗ und Depoſttal⸗Rendantens Anger iſt im 
Auftrage des Königl. Ober: Landesgerichts von Schleſien beut der Concurs eroff? 
net worden. Dieſemnach wird allen, denjenigen, die Gelder, Effecten, Brifſchaf⸗ 
ten oder ſonſtige dem Gemeinſchuldner gehörige Sachen binter ſich haden ‚ anber 
foblen, dem letztern nicht das mindeſte davon verabfolgen zu laffen, vielmehr 
dem unterzeichneten Gericht davon eine, getreue Anzeige zu machen, auch 5 
die Sachen ſelbſt unter Vorbehalt ihrer Rechte zum gerichtlichen Depoſſto 
abzuliefern. Diejenigen, welche dieſem Verbote zuwlder etwas an den Ge⸗ 
meinſchuldner ausantworten, oder demſelben Zahlung leiſten, haben zu er⸗ 
warten, daß dieſe Handlungen für nicht geſchehen geachtet, mithin die uͤberliefer⸗ 
sen Sachen oder Gelder anderweitig werden beigetrieben werden, diejenigen aber, 


wel che derartige Sachen verſchweigen und zurückhalten, teift uͤberdem der Recht- 


nachtheil, daß fie ihres daran etwa habenden Pfand⸗ oder ſonſtigen Rechts fuͤr 
verluſtig erklärt werden. 5 EDER ER 
Königl, Preuß, Land- und Stadtgericht. 


* 


Ver⸗ 


en a — 


Bes bes in gelegten 5 anden 


2835. Goldberg den. 30; Juli 1831. In der Leihanſtalt des 1 9 
bers Dela ho nn allhier werden f a 
ö am 17. October e. Pachmittags 1 Uhr 
und folgende Tage verkallege Pfänder, beſtehend In Pretioſen, uhren, Kleidern, 
Tuͤchern, Leinwand, Bett⸗ und Tiſchwaſche u. . w. oͤffentlich an den Mkiſtdie⸗ 
tenden gegen ſoforkige Bezahlung verkauft werben, wozu das kaufluſtige Publt: 
kum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche in der velh⸗ 
anſtalt Pfänder niedergelegt, die ſelt 6 Monaten und langer verfallen find, bier 
mit aufgefordert, die Pfänder noch vor dem Auctionstermin einzulöfen, oder 
wenn ſie gegen die kontrahirte Schuld gegründete Ein wendungen haben follten, 
ſolche dem unterzeichneten Gericht zur weitern Verfügung anzuzeigen, wldrigen⸗ 
falls mit dem Verkauf der Dfandifüste verfahren, aus dem einfommenden Kauf⸗ 
gelde der Pfandgläubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forde⸗ 
„zungen befriedigt, der etwa bleibende Ueberſchuß der Armen Kaffe hieſelbſt abge⸗ 
liefert, und demnaͤchſt Niemand weiter mit en gegen Lig, elt f 
Pfaupſchind ER werden wird. 8 


ie  Königl. Dub, Sande und b Stedigerit, 


3 2 


Ausſchlfeßüng a Se mach, 


RE ‚res 22) 


nit, bite bons € . er 
es DRS 0 n Dee. . 


3084. Breslau den 1. Septbr. 1831. Es ſollen am 7ten b. J. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr im Auctionsgelaſſe Nro. 49. am Naſch⸗ 
markte die zum Nach aſſe der Zeugmacher Breutigamſchen Eheleute gehörigen Effec⸗ 
ten, beſtehend: in Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Meubles, Kleidungsſtüͤcke, 
einer Kammelmaſchleue und allerhand Vorrath zum Gebrauch, an den Meiſtdie⸗ 
tenden Brunn, baate Zahlung in Courant verſteigert werden. 


ut Hau an 7 im Auftrage des BAR Stadtgericht. 


Dienfas ven 6. September 1831 


Breslauer Intelligenz „ Blatt 
Be e e 


Sb are 


3889 Greiffenberg den 29 Auguſt 1831. Das zum Nachlaſſe des ver 
ſtorbenen Handeksmanns Johann Friedrich Grabs gehörige, sub Nro, 107. bier 

ſelbſt gelegene, auf 1126 Rthl. kaxirte Haus nebſt der auf 240 Rthir. 10: Sgr 
abgefchägten Scheuer sub Nro. 38. und 59 vor wen chene , oll 
Erbibellungshalber in dem einzigen Bletungstermine 5 
; den 1 Nodember d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf hieſigen Rathhauſe oͤffentlich au den Meiſtbleten ben, verkauft werden, wachs 
LER. hiermit bekannt gemacht wird. 

u König: Stadtgericht. a 

2.073104. Winzig den 9 Auguſt 1831. Die ae i e dem Ritt, 
meiſter v. Saliſch zugehorigen, Ländereien, die = chrogeuer Berge genannt, find 
auf Antrags eines Realglaubigers ‚sub: ha ste 5 Aud der le. Bie⸗ 
tungstermin = auf 2 


den 16. December q. er n un 10 hr 5 
bier anberaumt worden. Kaufluſtig? werden hierzu mit dem Beh Forgela⸗ 
den, daß die auf 1205 Rihlr. 18 Sgr. 6 Pf. ausgefallene Taxe täglich bei uns 


eingeſchen werden kann, und die Bedingungen im Aeltärkonstermilte noch Bay 
feſtgeſtellt werden ſollen. 5 


Koͤnigl. Drenß, Land: und Stadtgericht. 

3069 Minferberg den 22. August 1831. Nachdem in dem am 2. April 
c. augeſtandenen Termine zum oͤffentlichen Verkauf des dem Zuͤchner Neugebauer 
gehörigen, sub Nro. 102, bib ſelbſt anf der Parſchkauer Gaſſe belegenen und im 
Durchſchnitt auf 624 Riehl. 23 Sgr. 4. Pf. gerichtlich. abgeſchaͤtzten Hauſes, kein 
annehmbares Gebot erfolgt U» fo iſt auf den Antrag des Anton Krauſeſchen 7 
Nachlaß ⸗Curators, Inſtize Commiſſarins Nippel zu Frankeyſtein, ein anderwei⸗ 

tiger pexemtoriſcher Lieltatlonstermin auf a 

ö den 7. December e Nachmittags um 3 Uhr 

auf dem hieſigen Gerichtslocale anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer hiermit 
unter dem Bemerken vorgeladen werden, daß die gerteatiide Taxe Kan in uns 
ſeber . e werden kann. 5 

a Koͤuigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


3180. 
* 
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3180 Primkenau den 30, Auguſt 1931. Behufs der Auseinanderſetzung 
werden nachſſehende, zum Nachlaß des hierfelbft verſtorbenen Kuͤrſchnermeiſters 
Hapniſch geboͤrigen Grundſtuͤcke, als: i ö 

1) ein brauberechtigtes ziweiftsciges maſſives Haus nebſt einem Scheunenſleck, 
einem Graſegaͤrtchen, eem Stück Acker von 2 Schfl. Ausfagt nebſt elner Wieſen⸗ 
hälfte von 3 Maͤbern, nach der Nutzung auf 1088 Rizl. 25 Sgr. taxlrt; 

2) ein Ackerſtück von 2 Schfl. Aus faat incl. Brache, auf 110 Nel. taxirt; 

3) ein am Diener wege belegen es Neuland von 72 Schfl. Aus ſaat, edenfalls 
110 ei : 5 3 IRRE 

4) ein Ackerfleck am Längenfcen Felde, auf 85 Nthlr. 13 Sgr. 4 Pf. gewür⸗ 
digt, von 1 Schfl. Ausſagt; 5 u 
89 eine Wiefenkätfte von 3 Maͤhern, auf 158 Rthl. 20 Sgr.; und endlich 

6) eine hinterm hohen Ofen belegene Wieſe von 14 Maͤhern, auf 129 Rthl. 
10 ſgr. abgeſchaͤtzt in termno mr. er 

„ den 21. Rovember c. a. Vormittags 10 Über BEREIT TE 
Öffentlich verkauft, wom Kaufluflige und Zahlungsfähige in der Canzlel des un⸗ 
kerzeſchneten Gerichtsamtes eingeladen werden, und der Beſtbietende den Zuſchlag 
zu erwarten hat, wenn nicht. andere geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Taxe 
kann zu jeder fhicklichen Zeit im Amte eingefehen werden. = 

Das Hochadlich von Blockſche Gerichtsamt der He . = 
RT ER ENTER A er. 
3096. Bauerwitz den 27. August 1831. Die zum Nachlaſſe des zu Strass 
Banz . Kreiſes, verſtorbenen Bauers Valentin Scuta gehoͤrigen 
Münte 92 
1) das im Hypothelenbuche sub No, 65. eingetragene Ackerſtuͤck von 6 Vier 
teln groß Maaß Ausſaat; und = See 1913, 
2) die daſelbſt sub Nro. 68. eingetragenen 3 Schläge Acker von 9 Scheffeln 
5 2: 8 2 Metzen, und eine Wieſe von 1 Viertel 1 Metze ſchleſiſches 
oa r RE TOTEN ER z 
zuſammen auf 382 Kthle. 27. ſgr. 6 rf. geſchaͤtzt, werden im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtatlon in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 
8 den 3. October und 


ü 5 a dens Noe uber 8 
in loco Bauerwitz, beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine 
den 2. December a. c. 2 5 
im Orte Naſſiedel verkauft, wezu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch 
mit dem Bedeuten vorgeladen werden, baß, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden 
wird. 5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Noſſiedel. a 


2967, Oels den 13. August 1831. Die dem Fleiſcher Wilbelm Goltſchalk 
zugebörige, horfgerichtlich auf 378 Rihlr, abgeſchaͤtzte Freiſtelle in Groß⸗Schoͤn⸗ 
wald bet Feſtenberg, ſoll auf Antrag eiues Glaͤubigers g 


den 26. Oetober Vormittags 10 Uhr ̃ in 


.- 72989 


in Groß Schwalb zum Verkauf ansgeboten worden. Die Lare iſt dei den Orts⸗ 
ae und dem unterzeichneten Gertchtsamte nachzuſehen = 
Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Guter. 

i 9. Hiefch berg den 12. Auguſt 1831. Zum offentlichen nothwendigen 
W der sub No. 18 zu Nieder Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen, 
dem Ehrenfried Haring gehörigen Häusterſtelle, welche nach dem Matertalwerthe 
auf 30 Rihlr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, und keinen Nutungzcherd 
hat, haben wir einen Bletungstermin auf 

den 24. September e. Nachmittags 3 Uhr 
in dem berrſchaftlicden Schloſſe zu Nieder⸗Berblsdorf el . a 
Das Gerichtsamt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen Kreiſts. 

3091. Gold berg den aaſten Yırgufl 1831. Auf den Antrag der Naeleldo⸗ \ 
biger wird in der nothwendigen Subhaſtation der Häuslernahrung und Oelmühle 
des Neubarth unter No. 29. zu Reudorf au Grsoitzberge, weil am . 
ſchen Bietungstermine den 22. d. M. kein Kaufluſtiger erſchienen B 

den 25. September 1831. Nachmittags 3 Uhr 
in Goldberg eln mutige Bletungstermiiſ anberaumt, in welchem zu erſcheinen, 
und ihre Gebote abzugeben; Kauftuſtige eingeladen werden. f 
Das Gerichtsamt Neudorf⸗Pilgrams dorf, 
© 3094. Frankenſtein den 27ſten Auguſt 1831. Pon dem: unterzeichneten 
Gerichts ente wird biermit bekannt gemacht, daß dle sub Nro. 15. zu Gollſchau, 
Nimiſchſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 94 Rep‘, 15 fgr. gewürdigte 
Gottfrled Werftſche Oreſchgärtnerſtelle im Wege der een de Subhaſta⸗ i 


Adlon auf den Antrag eines Realglaubigers in termine 


den 19. November Nachmittags z uhr 
in der Kanzley von Prauß au den Meiſtbietenden verkauft werden bu, und wer⸗ 
den zahlungsfaͤhige Kaufluſtige elngeladen. 
Das⸗Graͤftich von Zierotinſche Gerichtsamt der Fidei Commiß⸗Herrſchaft Prauß. 
23471. Hirſchberg den a3. Juni 1831. Wir machen hierdurch dekannt, 
daß die sub Nro. 22. zu Kußferberg gelegene, auf 206 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. 
abgefchäfite Menzeiftpe Braudſtelle nebſt Garten und Ackerfleck in termino 
den 27. September c. Vormittags 9 Uhr 
zu Kupferberg, als dem einzigen Bietungstermine im Wege der „noihmenfigen 
Subhaſtation e verkauft werden fol. 5 
Königl. gar und Stabtgericht, 
Baumelſter⸗ 
2907. Loslau ben 1045 Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſubhaſtiren wir die in dem Dorfe Ober Nadofchau , Rybnicker Kretſes sub No. 2. 
gelegene, dem Müller Paul Polednif gehörige Wufkrmäle, 75 nebſt Zubehoͤr⸗ Wir 
haben dazu drei e And zwar: 
daf den 22. Au gu ſt, ; 
Auf den 1 „September und RER 
‚ans den 25 Oeto der 1831. PER 


it 2 an⸗ 


U 


98926 Sg 9 Pf. Die Bie 
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anberaumt, und ſteht der erſte und zweite im Orte Loslau, der dritte und perem⸗ 
sorifhe Termin aber in loco Ober Radoſchau an. Zahlungsfähige Kaufluſtig e 
und Beſitzfaͤbige werden demnach hierdurch mit der Aufforderung vorgeladen, in dies 


ſen Terminen, deſonders aber in dem peremtoriſchen ihre Gebote abzugeben und 


zu gewäͤrtigen, daß dem Meiſt und Beſtbletenden das Grundſtück dann zuge 
ſchlagen werden wird, in ſoſern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme zus 
laſſen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichea Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werben. | Das Gerichesamt Ober⸗Radoſchau. 


2616. Sulau den 18. Juli 1831. Die dem Heineich Kaſchel zugehörige, 
auf der katholiſchen Kirchgaſſe hieſelbſt, im Dorfe Sulau gelegene, dorfgerichtlich 
auf 135 Rthlr. 10 Igr. gewürdigte Haͤuslerſtelle wird in termino 
N dien 1, October c. a. Vormittags um 9 Ube 
zum öffentlichen Ausgebot geſtellt. Wir laden Kaufluſtige dazu ein, vor uns an 
obengegebenem Tage und Stunde zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und hat 
der Meiſtdletende, wenn font keine geſetzliche Anſtände odwalten, den Zuſchlag 
zu erwarten. 3 ER mon ä 
Freyherrlich von Troſchke, Sulauer Grey» Minder » ſtandesherrliches 
i ; Meugedauer. 

2322. Breslau den ten Juny 1831. Das auf der Freiheitsgaſſe des 
Schweldultzer Angers Nro. 7. des Hypothekenbuchs, neue Nu. 6. belegene Haus, 
dem Freiherrn v. Kittlitz gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 4831 beträgt nach dem Mate⸗ 
rialienwerthe 4307 Rihlr. 3 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Ceut aber 3320 Nihl. 20 Sgr., und nach dem Durchſchaitiswerth 3813 Rihl. 

tungstermitze ehen 
m 2. September c.,  - 
1 3. November c. und der letzte 


x 


MPN EEE ER ö 3 5 
9 a am 13. Januar 1832 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtſzrathe Muzel im Partheienzimmer No. 1. des Königlichen 
Stadtgerſchts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaͤren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 


wenn keine geſetzlichen Anfidude eintieten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 


kann beim Aushauge an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
‚ 5 Die v. Blaukenſee. 


2341. Hirſchberg den 20, Juni 1831. Das sub No. 43 zu Maywaldau 
im Schoͤnauer Kreiſe gelegene, ortsgerichtſich unterm 9. Mai 1831 auf 206 Rth. 
2 Sgr. 6 Pf. taxirte Johann Gottlob Rückerſche Freibaus wird in lermmo 
a den 26. September 1831 Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Ma ywaldau oͤffentlich an den M iſt⸗ und Beſtbietenden 
verkauft, und wir laden zu diefem Termine beiig- und zahlungsfaͤhige 1 


— 2991 — 
ſtige hieldurch vor, um ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, falls Feine ge: 
ſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme machen, zu gewärtigen. a 
Das Pitrimonialgericht des Reichsgräfl. o. Schaffgotſchſchen Gutes 

f Maywalda s. VV Bogl⸗ 

2570. Hirſchberg den 18, Juni 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub Wired, 169. zu Cunnetsdorf gelegene, nach dem Materialmerth auf 
auf 3370 Nihlr. abgeſchaͤtzte Waſſ kmühle nebſt Walke, Gaͤrtchen, Wieſe und 
4 Ackerſtücken, wovon die Walke für ſich allein auf einen Ertragswerth von 
1064 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden uf, in tkerminis re 

a „den 20. September, 

den 21, November c. und 
den 21. Januar 1832, 5 
als dem letzten Bietungstermine, öffentlich verkauft werden ſoll. 
; KRoöͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. N 
kin ee Baummeifter, 

2410. Pleß den 28. May 1831. Der zum Nachlaſſe des Adam Sleziona 
gehörige, zu Warszowitz sub Nro. 66. belegene, auf 1488 Niehl, gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Kretſcham iſi von uns auf den Antrag der Erben Bebufs der Thetlung sub 
hasla geſtellt, und find die diesfälligen Licitatioustermine auf 

auf den 30. Jul c. Vormitegs 9 Uhr, 

auf den 29 Auguft Vormittags 9 Uor und 

auf den 3. October c. Vormittags 9 Ur, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, im Juſtizamte angeſezt worden. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfählge Kaufluſtige zu den gedachten Terminen mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß der Meiſtbletende den Zuschlag „wenn nicht geſetzliche 
Umſtaude eine Ausnahme zulaßig machen, zu gewartigen hat. Die Taxe dieſes 
Grundſtücks kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den, Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realgläubiger des ze. Adam 


— 


Sleziona hierdurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen bis zu den Licitations⸗ 


terminen und ſpateſtens in dem letzten zu melden, widrigenfalls fie damit gegen 


den kuͤnſtigen Acqulrenten des feilgebotenen Grundſtuͤcks werden präcludirt werden. = 


Fuͤrſtl. Anbalt⸗Cdihen Pleßſches Jaſtizamt. f 
a Wiebmer. Boͤniſch. Beer. 
2350. Schmiedeberg den 22. Junp 1831. Das allhier sub No. 87. bes 
legeze, mit einem Garten» und Wieſenſtücke hinter demſelben verſehene braube⸗ 
rechtigte Wolfſche Haus, welches nach der gerichtlichen Taxe und nach Abzug 
aner Reallaſten und Abgaben auf 947 Rihlr. Courant gewürdigt worden, fol zur 
Auseinanderſetzung der Erben in dem > 
am 3. October a. c. Vormittags rı-Ubr 5 
auf dem hieſigen Stadtgericht anſtehenden Termine oͤffentlich an den Meiſtbleten⸗ 


den verkauft werden. 8 ö 2 i 
8 n Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


„ * 


Gotthold. 
5 2429. 


Ä u - 

2429. Sürftenftein den 29. Juni 1831. Im Wege nothwendiger Sub⸗ 
haſtatlon fol die auf 2110 Rihlr, taxirte Johann Gottlieb Wielandſche Schol⸗ 
‚tifet zu Steingrund Waldenburger Krelſes, in den auf . 

4 den 16. September c., g : 
den 14. November c. hiefelbft, und peremtorie 
den 16. Januar f. a. 
in der Scholtiſei ſelbſt anberaumten Bletungsterminen verkauft werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. ; 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
‚fein und Rohnſtock. 5 i 
2893. Bernſtade den 12. Auguſt 1831. Das sub No. 282, hierorts bele⸗ 
gene Haus, welches nebſt Zubehör auf 800 Rthl. abgeſchätzt worden iſt, wird im 
Wege ber nothwendigen Subhaſtatſon in termino f 
5 den 21. October c. Vormittags 9 Uber 
in unſerm hieſigen Geſchaͤfts⸗Locale öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den, was zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtlgen hiermit bekannt gemacht wird. 
8 5 Herzogliches Stadtgericht. 
1409. Neumarkt den 2, pri 1831. Das zu Koſtenbluth im Neu⸗ 
marktſchen Kreife gelegene, den Anton Kalſerſchen Erben gehörige Großdürgers 
gut von 3 Huben Acker, welches auf 2509 Rthl. 3 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt worden iſt, wird Thellungshalber ſubhaſtirt. Es find dazu drei Li⸗ 
eltations⸗Termine auf 5 N EEE 
den 14. Juni > 
| den 16. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
5 = den 14. October a 
in unſerm Geſchaͤftszimmer vor dem Herrn Meferendarius zur Hellen angeſetzt 
worden. Kaufluſtige haben ſich in dieſem Termine einzufinden, ihr Gebot ao⸗ 
zugeben und zu erwarten, daß das feilgebotene Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zu⸗ 
geſchlagen werden wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten. 
Voͤnigl. Lands und Skadtgericht. 

2185. Herrnſtadt den 9. Juny 1831. Die Klchterſche Kolonle⸗ und 
Erbſcholtiſet No, 12. zu Bartſchdorf, einſchlleßlich des Materlalwerths der Ges 
bäude auf 7291 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, fol in den an gewohnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle Vormittags 9 Uhr dazu anberaumten Terminen: 

den 10. Auguſt, 

den 10. October und 

den 10. December c., 
wovon letzterer peremtoriſch iſt, Öffentlich verkauft werden, wozu zablungsfaͤhlge 
Käufer mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß der Meifts und Beſtbletende 
den Zuſchlag fofort zu gewärtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten, NE 
0 Röntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2392. Schloß Myslowitz den 1. Juni 1831. Die dem Fleiſcher Adam 
Kochlowsky zu Brzenskowitz gehörigen, daſelbſt auf Dominialgrunde erbauten, 

auf 


ee 
auf 180 Rtöl. taxirten Gebaͤulichkeiten, beſtehend in einem Haufe, einer Scheuer 
und elnem Kuh ⸗ und Schwarzotehſtalle, ſollen in dem peremtoriſch auf 
GN 3 den egften September 1831 
in unſerer hiefigen Amtskanzley angeſetzten Termine Schuldenhalber Öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit 
eluladen. Das Gerichtsemt der Maſoratsberrſchaft Myslowitz. 

2762, Löwenberg den 12. Juli 1831. Das Juſtizamt von Neuland ſub⸗ 
haſtirt die daſelbſt sub Nro. Gr. belegene, auf 145 Rihlr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Häuslerſtelle des Johann Chriſtian Hoferichter und fordert beſitz- und zah⸗ 
Jungsfähige. Bietungsluſtlge auf, in ler mino peremtorio 

den 27. September c. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichts Canzlei zu Neuland ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewärtigen 
wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zulaſſen. S 
3 ; . 5 Schulze, Juſtit. 


18569. Hir ſchberg den 15. April 1831. Wir machen hierdurch bekannt 
daß das sub No. 115. hlerſelbſi gelegene, auf 2181 Rth. 25 Sgr. adgeſchaͤtzte, 
dem Ernſt Gottſried Siegert geboͤrnge Haus in termine er 
5 den 30. Juni c., 
8 den 30. Auguſt c. und 
den 12. November 1831, . : 
als dem letzten Birtungstermine im Wege der nothwendigen Suk haſtation oͤf⸗ 
fentlich ‚verkauft werden ſo ll. Dr 
Bao'nigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
2172. Trachenberg den 7. Juuy 183, Zur nothwendigen Subhaſtatio⸗ 
des zu Dobrtowitz belegenen, auf 5218 Rthl. 22 Sgr. detaxirten Chriſtoph Ro 
ſenkranzſchen Freigutes nebſt Zubehör, welches au Haus⸗, Hof⸗ und Gartens 
raum, Acker⸗ und Wieſenland ꝛc. eine Flaͤche von 364 Mrg. 81 TIR. hat, und 
von einer Mühle jahrlich einen Zins von 39 Schfl Bresl. Maaß Roggen und 
1 Viertel Waitzenmehl erhalt, find 3 Termine, naͤmlich: a 
g den 31. Auguſt, z 
; den 29. October 183 1, und peremtorie 
ROTE den 13. Januar 1832 Vormittags 9 Uhr N 
bierſelbſt anberaumt worden, wozu zahlungs⸗ und cautionsfähige Kaufluſtige mlt 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe, das Inventarium des Bei⸗ 
laſſes und die Kaufsbedingungen in biefiger Regiſtratur nachgeſehen werden koͤu⸗ 
nen, und daß beſonders in dem letzten Termine der Zuſchlag an den Meiſtbleten⸗ 
den erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme zulaſſen. 
Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. a 
761. Breslau den 27. Januar 1831. Das im Schweidnitzer Kreiſe ge⸗ 
legene Gut Ludwigsdorf, dem Gutsbeſitzer Kindler gehörig, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die landſchaftliche Taxe 
deſſelben beträgt 83,840 Nthlr. 15 Sgr. 11 Pf, Die Bietungstermine ſtehen 
N 88 am 8. Juni d. J., 1 
- 8 


8 
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; AL, & am 8. September d. J., 88 5 
und der letzte Termin 


am 8. December d. J,. Vormittags um 11 Uhr 
an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Neumann im Partheienzim⸗ 
mer des Ober⸗ Landesgerichts. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären nnd zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meſſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eins 
treten, erfolgen wird. FE 3 Re 
Als Kaufsbedingung wird aufgeſtelle, daß der Acqufrent den zur Fortſtellung 
der Gutswirthſchaft geleiſteten landſchaftlichen Vorſchuß vor der Uebergabe zur 
Landſchaftskaſſe zu berichtigen hat. — Zugleich werden: : 
1) die dem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger Carl Heinrſch Ernſt 
And Earl Wilhelm Peter Freiherrn v. Seherr⸗Thoß, oder deren etwa⸗ 
nige Erben, als Juhaber der Poſt per 633 Rihl. 10 Sgr. sub No. 18 
des Hypothekenbuchs; ; 


der unbekannte Erſſionar einer Poſt per 2090 Rihl, von der sub Nro. 


44. eingetragenen 42,400 Rthl. eingetragen für dle Langerſchen Erben; 
3) der unbekannte Juhaber der Peſt per 3000 Rihl. sub No. 46. eingetra⸗ 
gen, für den Oberamts- Reglerungsrath Friederie 7 : 
4) der unbekannte Juhaber der Poſt per 16,407 Rthl. sub No. 47. einger 
tragen, für J. Ehr. Wittig; re 


hierdurch vorgeladen, in e gleichfalls entweder perfoͤnlich, oder 


durch einen geſetzlichen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, widrigenfalls dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt, auch nach gerichtlicher Erlegung, des Kaufſchil⸗ 
lings, die Loͤſchung der gedachten Jutabulate, und in ſofern fie leer ausgehen, 
auch ohne Production der Juſtrumente erfolgen wird. Die aufgenommene Ta re 
kann in der Regiſtratur des Ober⸗Landesgerſchts eingeſehen werden. 
en ‚Königl, Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 

8 EEE ” ; ze Falkeuhauſen, 
2888. Ohlau den ısten Juli 1831. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers iſt die Sub haſtation der Daniel Pultſchen, sub No. 29: zu Marzdorf ges 


egen e Stelle nebſt Zubehör, welche im Jahre 1831 auf 174 Rth. abgeſchätzt iſt, 


von uns verfüge worden. Es werden alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch 


aufgeſprdert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Bletungstermine 


. a am 22. October e. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Königlichen Land⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins zim⸗ 
mer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit ger _ 
richtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 


des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewär⸗ 


tigen, daß der Zuſchlag und die Adindication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Auſtände eintreten, erfolgen wird. 85 
N KkRoͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
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u No. XXXVI. des Breslauschen Inteligeng Blutes 
vom 6. September 1831. 


Subhaſtation und Edictal Eitationenn. 
2372. Schömberg den 21. Juny 1831. Auf den Autrag der Erben wid < 


2 das sub Nro. 31. zu Albendorf gib: Bernhard Kleinwächterfche Bauergut, 


ortsge richtlich auf 910 Rthlr. 16 € 


Sgr. 10 Pf. taxirt, im Wege der erbſchaftli⸗ 
chen 33 9 Zahlungsfaͤhege Kaufutige werden daher zu 


N den 8. Au güſt, 5 
N den 5. September, 
i den 3. October c, Wormſttags 9 Abr : 
augeſetzten Schtationdterminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß dem Meifibletenden mit Zuſtimmung der Erben das 
Grundſtück zugeſchlagen werden ſoll. ; 
Zugleich werden die unbekannten Kleinwaͤchterſchen Nachlaßglaubiger zu dem f 
letzten Torchine unter der Warnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben 


aller ihrer etwannigen Vorrechte verluſtig 1 und mit ihren Forderungen nun 


an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 1 von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verw eſen werden. 3 
AQobnigl. Land = und Stadigericht, en 


_ Edictale Stat o n e > 
2112. Breslau den 14. May 1831. Ueber die Fünftigen Kaufgelder des 


im Bolkenhainfchen Kreiſe gelegenen, dem Grafen v. Hochberg gebörigen Allodial⸗ 
Guts Moͤnersdorf iſt heute der Liquidationsprozeß eroͤffnet worden. Der Termin 


zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die Kaufgelder ſteht 
am 17, Septhr. d. J. Vormittags um ır uhr 


an, vor dem Koͤniglichen Kammergerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schroͤner im Par⸗ 


theienzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer fich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird mit feinen Anfprüchen gon den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks ausge⸗ 
ſchloſſen und ihm damit eln ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſ⸗ 


ſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaulgeld vertheilt werden ſolf 
5 auferlegt werden. ; 


Königl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. ee: 
Saltenhanfen 


80 Arnsdorf den 25. Mai 1831. Ueber die künftigen Kaufgelder 


der sub un gestellten sub Nro, 201, ju e belegenen dem 


Muͤl⸗ 


2 S — > 
— 
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Muͤllermeiſter Ebriſtlan Ehrenfried Hainke gehörigen Waſſermehlmühle, wird 
auf Antrag eines Realglaͤubigers der Liquidationsprozeß eröffnet, und termi- 
nus liquidationis auf 8 8 
2 | den 19. September 1831 Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf anberaumt, zu welchem alle unbekannte 
Gläubiger hierdurch vorgeladen werden, um in demſelben entweder in Perſon, 
oder durch geſetzlich Bebollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen mit Be— 
weismitteln unterſtützt, zum Protokoll zu liquidiren und demnaͤchſt deren ger 
ſetzliche Location, die Auſſenblelbenden haben jedoch zu gewärtigen, daß fie von 
all er Theilnahme an die Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen werden. 
5 Das Pakrimonialgericht der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Arnsdorf. : Vogt. 
3030. Neurode den 23. Juni 1831. Nachdem über: den Nachlaß des vers 


— ſtorbenen Bauer Iguntz Rudolpd zu Oder-Haus dorf der erichaftliche Liquidatlons⸗ 


Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger, welche an 
a 5 e a zu haben vermeinen, zur Anmeldung und Aus weiſung verfels 
en zu den au f . 
a den 9. November c. Nachmitags 2 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Haus dorf angeſetzten Termine hierdurch vor: 
geladen, unter der Warnung, daß die außenbleibenden Creditores aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ibren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
üdrig bleiben moͤchte, werden verwieſeu werden. 
; Das Gerihtsamt für Hausdorf, Held. 
3993. Breslau den agſten Auguſt 1831. Der bey dem unterzeichneten In⸗ 
quiſitoriat wegen unbefugter öffentlicher Ausſpielung einer Uhr in fiseallſcher Uns 
terſuchung befangene ſich aber von hier heimlich entfernte Uhrmacher Johann Adam 
Lamprecht wird hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, fpäteftens aber 
in termino 5 den 6. December d. J. N 
vor dem ernannten Inquirenten, Hrn. Ober Landesgerſchts⸗Refetendarlngs 
Ardelt zu feiner ferneren Vernehmung und Verantwortung perföntich zu geitellen, 
widrigenfalls mit der Unterfuchnng und Beweisaufnahme gegen ihn in contuma- 
ciam verfahren, er feiner etwanigen Einwendungen gegen Zeugen und Doeumente, 
wle auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergebenden Vertheidigungsgründe verluſtig 
gehen, demnaͤchſt nach geſchehener Ausmittelung auf die geſetzliche Strafe erkannt, 
und das Urtel in fein zurückgelaſſenes Vermoͤgen, und ſonſt fo viel es ge ſchehen 
kann, ſofort an feiner Perfon, aber ſobald man feiner habhaft wird, pollſtreckt 


werden fol. g.) a BET 
, Das Koͤnigl. Inquiſttorlat, f f . 
2302. Ratibor den 10. Juny 1831. Auf Antrag des Könige. Fiscus 
wird der aus Paprotzan Pleſſer Kreiſes gebürtige Adam Szott, welcher feinen 
Aufenthaltsort in Koͤntgl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in 


Br den 6. * 1 t r 7 2 8 ö bor 


7 3 FEN 2 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Auscultater Siegert angeſitzten Ter⸗ 
mine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu ver antwor⸗ 

ten und ſeine Zurückkunkt glaubhaft nachzuweiſen, wldrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa 
zu fallenden Erdfchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) ö 5 f 5 
5, Koͤulgl. Preuß. Oder» Landesgericht von ae 
5 ‚ u 


2917. Breslau den 21. Jull 1831. Anf den Antrags eines Gläubigers 


iſt über die kuͤnftigen Kaufgelder des dem Lieutenant Herrmann Schiller gehoͤrigen 


zu Krzyzanowitz sub No. 1. gelegenen und sub hasta geſtellten Freiguts Dato der 

Liqutdatſons Prozeß eröffnet worden. Es werden daher alle Diejenigen, welche 

an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, in dem zu deren Anmeldung auf 
den 17. November Vormititags ro Uhr 


angeſetzten Termine in dem Geſchaͤlts⸗Local des unterzeichneten Gerichts vor dem 


ernannten Deputirten Hrn. Referendarius Becker entweder in Perſon, oder durch 
geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtlzcommiſſarien Merkel, 
„Pfendſack und Conrad vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprſiche an das 
gedachte Grundſtuck oder deſſen Kaufgeld anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen. Anſprüchen 


prächudirt und ihm damit ein ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer des 


gedachten Grundſtücks, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden fol, auferlegt werden. . i 
Voöͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 


1855. Breslau den 13. Mah 1831. Die unbekannten Erben des im 


April 1829 zu Groß⸗Raake Trebuſtzer Kreiſes verſtordenen Wirthſchaft⸗ Voigt 


Lonis Sion werden hiermit aufgefordert, ſich in dem auf 
den 8ten März 1832 f 


im Gerichtslocale zu Groß⸗Raake anberaumten Termine zu melden und ſich 
als ſolche zu legitimtren, widrigenſalls der Nachlaß des Verſtorbenen als her⸗ 


senlofes Gut dem Koͤnigl. Fiscos überwieſen werden fol. 
2 Das Gerichtsamt für Groß⸗Raake. 


2803. Freiſtadt den 1. Auguſt 1831. Nachdem auf den Antrag der Bene⸗ a 


fictaferben , des zu Rückersdorf verſtorbenen Schullehrers Johann Friedrich Schnei⸗ 
der, über deſſen in 162 Rthlr. 11 [ar- beſtehenden Nachlaß, der erbſchaftliche Liz 
quidatlons⸗ Prozeß mit der § 61. Tit. 51. Th. I. der Allg. Gerichtsordnung anges 
deuteten Wirkung heute eröffnet worden iſt, fo werden faͤmmtliche Gläubiger des 
Verſtorbenen hiermit vorgeladen, in dem vor dem Unterzeichneten auf 
ET den a1. September c. a. Vormittags 9 Uhr 
um herrſchaftl. Schloſſe zu Ruͤckersdorf anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch 
hinreichend informirte und hinreichend legttimirte Juſilzeommiſſarien zu erſcheinen, 


ihre Forderungen llauldlren und zu veriſteiren, fo wie ihre Anſetzung Im 3 


2 


Ber 


täts⸗Erkenntniſſe, im Falle ihres Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß fie‘ aller 
ihrer Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 


see 


7 


bleiben möchte, verwieſen werden ſellen. SER 
Das Gerichtsamt von Ruͤckersdorf und Reuſſenfeldau. : 
3 ; Een Neinzel, Ref. in Vertr. 
2671. Haynau den 8. Juli 1831. In dem auf Autrag der Beneficlalerben 
des Bauers Gotsfried Thiel zu Doberſchau, Über deſſen Nachlaß eroͤffneten erb⸗ 
ſchaftlichen Eiquidationsprogefle, werden ſammtliche Glaͤubiger hierdurch dffentlich 
zur Anbringung und Beſcheinſgung ihrer Forderungen al terminum 
5 den 3. November d. J. Vormittags 9 Uhr . 
in das Gerichtszimmer zu Panthenau in Perſon, oder durch legitimirte Bevoll⸗ 
mächtigte, mit der Bedeutung vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden aller Vor⸗ 


was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig 


5 rechte für verluſtjg erklärt, und mit den Forderungen nur an dasjenige werden 


verwieſen werden, was nach der Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger etwa 
übrig bleiben möchte, : a a 
Das Kammerherr Freiherrl. p. Rothkirch⸗Trachſche Gerſchtsamt der 
Panthenauer Majoratsgüter. Wecker, Juſtit. 
ad No, 2803. Freyſtadt den 14. Auguſt 1831. Die Vorladung der uns 
bekannten Eteditoren im Schullehrer Schnelderſchen erbſchaſftlichen Liquldatlons⸗ 
rozeſſe vom 1. Auguſt c., weiche unterm 9. Auguſt in den Intelligenz Blättern 
De, XXXII. pag. 2681, erſchienen ift, wird dahin berichtigt, daß der auf den 
1. September c. Vormittags 9 Uhr anſtehende Termin nicht in Frey⸗ 


5 


Das Gerichtsamt von Rückersdorf. 


2740. Trebnitz den 14. Suni 1831. Von Seiten des unterzeichne⸗ 


ten Königl. Land» und Stadtgerichts werden auf den Antrag der betreffen: 
bezeichnete Poſten namlich: 


5 die auf dem Mathes Koſchnickeſchen, jetzt Carl Kranzſchen Bauer⸗ 


gute sub No, 19. des Hypothekenbuchs von Schimmerau Rubr. 
III. ex deor. vom 7. Juni 1777 für den Auszuͤger Michael Koſch⸗ 
nicke eingetragenen ruͤckſtändigen Kauf⸗Termingelder per 81 Tha⸗ 

ler ſchleſiſch; 8 25 : See 
2). die auf der Hans Garbſchſchen Stelle sub Nre. 19. des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Pohlniſchhammer auf Grund der Verhandlung de 
dato Trebnitz 9. Januar 1789 ex deer. de eod, dato für 


den Intereſſenten alle dieſenigen Prätendenten, welche an nachſtehend näher 


9 


Daniel Garbſch eingetragenen 12 Rthl. Willkühr; 

3) die auf der Chriſtoph Müͤnchſchen, jetzt den Daniel Gramatteſchen 

Erben gehörigen Freigaͤrtnerſtelle sub No. 9. des Hypothekenbuchs 
von Groß⸗Mertinau haftenden beiden Poſtenn 

a 


Rabe, ſondern im herrſchaftlichen Schloſſe zu Rückersdorf obgehalten werden ſoll 


* 
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a von 50 Thlr. ſchl,, eingetragen für Mathes Kreiſel zufolge 
Conſens vom 21. April 17522 . 

b. von 50 Thlr. fehl. mütterliches Vermoͤgen, für die Sufanna, 

Maria Anna und David Tſchisgahle eingetragen, ex decr. 

vom 23 October 17885 e = 

) die auf dem David Weberſchen Kretſcham sub Nro. 17. des Hypo⸗ 

thekenbuches von Groß Mertinau Rubr- III. No 1. für den Sa⸗ 

muel Keil von Schweretau gegen gerichtliche Bypothefeam 1x. Ber 

bruar 1770 zu 5 pro Cent eingetragenen 30 Thlr. fhl.; i 

5) die auf der Mathes Krebigſchen jetzt den Johann Rorcztoſchen 

Erben gehoͤrigen Freiſtelle sub Nro. 1. des Hypothekenbuchs von 

Trockern ex. consensu vom 10, November 1770 für den Inwoh⸗ 
nner Anton Ranoch eingetragenen 30 Thlr. ſchl. ) 


6) die auf dem Kaufmann Franz Ulbzichſchen Haufe sub No, 32. des 
an Hypothekenbuchs vom Trebnitzer Anger vermoͤge Erbſchicht vom 
9. September 1758 für die 6 Schürſchen Kinder als Vatertheil ein! 
getragenen 41 Thlr. ſchl. 12 Sgr., oder 33 Thlr. 6 Sgr., 
7) die auf dem Gottlieb Hennigſchen Bauergute sub No. 33 des Hy⸗ 
pothekenbuches von Domnowitz Rubr. II. sub Nro. 2. ex 
instrumente vom 6. April 1782 für Michael Kordelle eingetra⸗ 
gene, noch auf den Betrag von 100 Thlr. fehl. geltende Cautlon; 
8) die auf der Daniel Maßzkeſchen, jetzt Gottlieb Mahkeſchen Freigätte - 
nerſtelle sub No. 30: des Hypothekenbuchs von Biadauſchke vigore x 
resoluti vom 1. Auguſt 1786 für die Suſanna, Maria und Anna 
Viertel aus Kobelwitz eingetragenen 77 Thlr. ſchl.; ) 
als eingetragene Gläubiger, deren Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechts⸗ 
nachfolger; — ferner alle diejenigen, welche an folgende, verloren gegangene 
Inſtrumente, namlich): a 555 
99 das Inſtrument uͤben 


a. 47 Nthl. 12 ge. mükterliche Erbegelder des Hans Koſchnicke; 
db. 47 — ie — die dito des Franz Koſchwcke; 


0, 47 . 1 — dite der Anna Bar barg Koſchnickez 58 


d. 47 — 12 — dite dito der Hedwige Koſchnicke; 
eingetragen e decr, vom 18. Januar 1798 auf & 
Nachlaß der Maria verehel, Koſchnicke geb. Glund zu Schimmerau 
betreffenden Grbtheilungs = Verhandlung vom 12, Januar 1798 auf 
| dem 


Gtund der den 
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dem Joseph, jetzt os! Sofnidefgen Bauergute sub Nro. 32. 
zu Schimmerau; 


das Dokument vom 10. Januar reſp. 14. Februar 1810. ber 242 


Rthlr. 18 Sgr. ruͤckſtaͤndige, auf demſelben Bauergute ex decr. 


vom 10, Januar 1810 eingetragene Kaufgelder fuͤr Joſeph Koſch⸗ 


8 11) 


nicke; 


das Dokument vom 5. September 18 12 über 100 Rthlr. vaͤterli⸗ 


ches Erbtheil des Andreas Wabner, eingetragen auf dem Anton 
Wabnerſchen, jetzt Joſeph Tſchoͤpelſchen Bauergute stib Nro. 48. 


120 


des Hypothekenbuches von Schimmer au; 
as Inſtrument de dato Breslau 25. Juli 1803 über 280 Rthlr. 


rüͤckſtändige Kaufgelder und einen Auszug, eingetragen für Peter 
Wabner ex deer. vom 25. Juni 1803 auf dem Franz Wabnerſchen 


13) 


Bauergute sub No, 15. des Hypothekenbuches von Schimmerau; z 


das Dokument de dato Breslau 7. September 1825 über 200 
Rthl rüͤckſtaͤndige Kaufgelder, eingetragen auf Grund des Kauf: 


f . vertrages vom 19. Mai 1821 ex deer. vom 7. September 1828 
fur die Ausgedünger Franz Klebauſchkeſchen Eheleute zu Beckern 


auf dem Friedrich Arlichſchen Kretſcham sub No. 14. des Hypothe⸗ 


kenbuches von Beckern; 


das Dokument de dato Trebnitz 23. November 1808 über ein für 
die Gottlieb Langnerſchen Erben zu Klein: Gragen auf dem Johann 


Kͤrauſeſchen, jetzt Daniel Munderſchen Bauergute sub Nro. 5. zu 


35). 
über 212 Rthl., als eine Caution für des Beſitzers Stiefſohn Jo⸗ 


Groß⸗Mertinau eingetragenes Darlehn von 77 Rthl 8 far. 6 pf; 
das Hypotheken⸗ Dokument de dato Trebnitz 22. November 1789 


hann Joſeph Steinich wegen des gepachteten Bier; und Brand⸗ 


wieinurbars zu Nieder Leipe zur Sicherheit des daſig igen Dominii 


qua Verpächter, eingetragen auf dem Anton, jetzt Johann Kot⸗ 
ſchoteſchen Dauergufe sub Nro. 35: des Hypothekenbuches von 


Groß Ujeſchützz 
26) 
fur Eva verw. Zwickin in Trebnitz vigore resoluti vom 29. April 


das Hypotheken⸗ Dokument über 100 Kehl, in Münze, eingetragen 
1797 auf dem Barbara Schneiderſchen, jetzt Joſeph Miſchurckeſchen 


Grundſtuͤcke sub Reh. 46. Be a vom Trebnitzer 
FE 5 ö = 


22 


. un 17 
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3 17) das Hypotheken⸗Dokument de dato Trebnitz 9. Auguſt 1823 über 
400 Rthlr. für den Bauer Daniel Schattmann, eingetragen auf 


dem Carl Steinichſchen Bauergute sub Nro. 7. des Hypothekenbu⸗ 


ches von Kottwitz; Da 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Ans 
ſprüche zu machen vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Ans 


ſpruͤche binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem zu deren Angaae ange⸗ 


ſetzten Termine . 
den 14. November 1831 Vormittags um 9 uhr 


vor dem ernannten Deputirten, Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 


Müller in unſerem Partheienzimmer geltend zu machen. Die Aus bleibenden 
werden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen auf die quäft, Inſtrumente, fo wie 
auf die eingetragenen Poſten ausgeſchloſſen, die Dokumente, fo wie die For⸗ 


derungen ſelbſt aber für nicht weiter geltend erklaͤrt und im Hypothekenbuche 


1 


geloͤſcht werden. f 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. a 
2421. Breslau den agſten Juny 1831. Von dem ünterzelchneten Ge⸗ 
richtsamte iſt in dem über den auf einen Betrag von cirta Sooo Rthlr, ange⸗ 
gebenen, und mit einer Schuldenſumme von 18,000 Rthlr. belaſteten Nachlaß 
des verſtorbenen Gaſtwirths Georg Hllpert zu Roſenthal heut eröffneten Con⸗ 

cursprozeſſe ein Termin zur Anmeld 
unbekannten Glaͤubiger auf N 8 ER 
den 10, October d. J. Vormittags io Uhr 


im herrſchaftlichen Schloſſe zu Roſenthal angeſetzt worden. Die unbekannten 


Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine fchrifes 
lich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa 


vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 


rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleldenden mit 
ihren Anfprücen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ge⸗ 
gen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
g Das v. Haugwitzſche Gerichtsamt Über Roſenthal. f 
2318, Ratibor den 10, Juny 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht wird auf den 2008 des Königl, Fiscus der Sohn des Häusler 
Thadeus Alſcher aus Leisnig Leobſchuͤtzer Kreiſes, Namens Franz Al cher 


welcher feinen Aufenthaltsort in Koͤnlgl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefor⸗ 5 


dert, ſich in dem auf a 
SE des 12. October c. Vormittags 10 Uhr en 


vor dem Hrn. DbersLandesgerichtör Auscultator Siegert angefeßten Termine 
allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 


feine Zuͤrückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls ex nach Vorſchrift der Ge, 
885 - SE letze 
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ung und Nachwelſung der Ansprüche aller > 


Sex 
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ſetze feines ſämmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regierungs- Hauptcaſſe zuge⸗ 
ſprochen werden wied. g.) n 
VXoöͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von eee 


n \ Nur uhn. 
2360, Waldenburg den 36ſten Juni 1831. Auf den Antrag der verehl. 
Vorwerksbeſitzer Antonia Weiß geb. Hoffmann zu Oppau werden alle diejenigen 
unbekannten Inteſſenten, welche an das Hypotheken⸗Inſtrument d. d Adelsbach 
Aden Mär 1784. über 200 Riblr. haftend, auf dem Bauergute sub No. 5 in 
Elebersdorf für den Abtsmüuͤller Eiger in Leppersdorf, welches dleſer dem verſlor⸗ 
denen Vater der Provocattn an Zahlungsſtatt, ohne Ceſſion gegeben baden ſoll, 
Anfprüche zu haben ver meinen, namentlich alſo der Abtsmüller Ellger feine Erben, 
Erbnehmer und Ceſſtonarien bierdurch gufgefordert, ihre vermeintlichen Anſpruͤche 
an genanntes Hypotbeken ⸗Inſtrument und das darin verſicherte Capital von⸗ 
200 Rthlr. binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens dis zu dem auf i 
den 14. October d. J. Vormittags ıo Uhr 
in hieſſger Gerichts Canzleh anbergumten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, 
widrigenfalls die Legitimation der Provocantin als Eigenthuͤmerin gedachten Hy⸗ 
potheken ⸗Inſtrumentes für berichtiget anzunehmen, derſelden das Capltal zur 
freien Dispofition darüber auszuantwerten, die unbekannten nach erfolgter Präs 
duſſon ſich meldenden Intereſſenten aber gehalten ſein follen, alle Handlungen und 
Dispofitionen der verehl. Weiß geb. Hoffmann anzuerkennen, von ihr weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen verlangen zu dürfen, vielmehr 


ſich mit dem beguuͤgen zu muͤſſen, was alsdann von dem Capitale annoch vorhan⸗ 
den ſein ſollte. 92 5 . 


Das Gräflid von Zietenſche Gerichtsamt der Herrſchaft Adels bach. 


Aufgebot eines verlornen Schuld Inſteument s 
28619. Oels den 14 Mai 1831 Alle dlejenigen, welche an dle auf der 
Dreſchgaͤrtnerſtelle Nro 5. in Nleder⸗Weigelsdorf für den blödſinnigen Chrifiian 
Nitſchke Maut Dekret vom 15. Auguſt 786 haftenden Einhundert Thaler ſchleſ., 

irgend einen Anſpruch als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfandinhaber, oder aus 
irgend einem andern erheblichen Grunde haben, werden aufgefordert, dieſelben 
binnen 3 Monaten, und fpätefiend auf ne 
. den s. November Vormittag lo Uhr f n 
auf Hiefigem Rathhauſe anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ihnen die⸗ 
ſerhalb gegen den jetzigen und alle kuͤnftigen Beſitzer des Grundſtuͤcks ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und die Poß im Hypothekenbuche gelöſcht werden wird. 
N Das Gerſchtsamt der Weiseisdorffer Majorals⸗Guͤter. 5 


i r 8 
3040. Breslau den. 27. Auguſt 1831. Es ſollen am 12, Septdr. c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im Aucttonsgelaſſe Nro. 49, am Naſchmarkte die zur Concurs⸗ 
Maſſe des Weinhaͤndler Fiedler jun, gehörigen Pretloſen, Gold und Silberzeug an 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
; Auctions⸗Commiſſ Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt - Gerlöht- 


* 
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Mittwoch den 7. September 1831. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXVI. | m 


Subhaſtations Patente. 


3103. Wohlau den 27. Auguſt 1831. Das sub Nro. 16. auf der Woh⸗ 
lauer Gaſſe zu Auras gelegene ehemalige Schuhmacher Johann Daniel Gaͤhm⸗ 
lichſche Haus nebſt Zubehör, magiſtratuallſch nach dem Nutzungs⸗Ertrag auf 
250 Rthlr., nach dem Materialwerth auf 84 Rthlr. 10 ſgr. apgeſchaͤtzt, ſoll in 
nothwendiger Subhaſtatlon in dem ER. ZA 

den 14 November d. J. Vormittags io Uhr = 
zu Auras anſtehenden Termine, Öffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden, 
wozu wir alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. Zugleich werden die Johann 
Daniel Gaͤhmlichſchen Nachlaß Gläubiger aufgefordert, ihre Anſpruͤche im ge⸗ 
dachten Termine geltend zu machen, widrlgenfalls dieſelden aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach 
Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig bleibt, verwieſen werden. 


3126. Robnif den 22. Auguſt 1831. Zum öffentlichen Verkauf des Bauer⸗ 
guts sub Nro. 4. zu Roy haben wir, da in dem am 19. Jult angeſtondenen Ter⸗ 
mine ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, einen anderweitigen Bietungstermin auf 

den 17. September 1831 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, da 
dem Meiſtbietenden der Zufchlag ertheilt werden wird, wofern nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eine Ausnahme machen. za = 
- Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


„ ieee 
3127. Rybulk den 22. Auguſt 1831. Zum offentlichen Verkauf 12 Bau⸗ 
erguts sub Nro. 6. zu Roy haben wir, da in dem am 19. Juli c. angeſtandenen 
Termine ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, einen anderweitigen Termin auf f 
den 17. Skptember 1831 et 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
der Zuſchlag an den Meiſtbletenden erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme noͤthig machen. 8 0 
5 Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
N 0 9. Lariſch. = 
2929 
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2929 Guhrau den 2. Auguſt 1831. Das Joſeph Geor geſche Angerbaus 
zu Neudorf, pag 112, des Hypotbekenbuch es, dorfgerichtlich auf 38 Rthlr. taxirt, 
wird ee in ter mino 
N en 20. Octo der c. Vormittags 10 Uhr 
im Schloſſe zu Ss ſubhaſtirt, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitſch. 


3020. 8410 berg den 20. Auguſt 1831. Zum öffentlichen Verkauf der zu 
Hohenliebenthal, Schoͤnauſchen Kreiſes, sub Nro, 11. im Schloß⸗Antheil gele⸗ 
gene, und auf 360. Rthle. abgeſchätzten Johann Hottlieb Herr ma nnſchen Frei⸗ 
haus lerſtelle nebſt Acker und Garten, haben wir einen nochmaligen peremtoriſchen 
Diekungstermin auf 

den 11. October c. früh um ıo ubr 
an der Gerichts Canzlei zu Schloß Hohenliebenthal angeſetzt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifügen hierdurch eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag des Grundſtäcks an den Meifibietenden erfolgen ſoll, wofern nicht 
BR Umfände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Das Gerichtsamt von Hohenliebenthal. - 


3128. Rybnik den 23: Auguſt 1831. Das sub No. 170. hleſelbſt belegene, 
der Helena verehl. Leinweber Thynel gehoͤrige Haus nebfi Garten, auf 430 Rthl. 
gerichtlich gefhäßt, ſoll im Wege der Execution Öffentlich verkauft werden. Wir 
haben hierin einen einzigen Bietungstermin auf 

den 18. November 1831 
anberaumt, und laden Kauftuſtige hiermit vor, in demſelben zu erſchelnen, ihr 
Gebot abzugeben, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu 3 inſofern 
nicht geſetzlche Um aͤnde eine Ausnahme machen, 5 
Königl. Land und. Stadtgericht. I 


29863. Breslau den Sten Juli 1831. Auf den Antrag eines Gläubigers 
iſt die Subhaſtatſon der dem George Schölzel gehörigen, zu Repline sub Nro. 
4. gelegenen, aus den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 154 Morgen 19 
R. Land beſtehenden Bauerguts, welches nach der in unſerer Registratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe auf 1896 Rihl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt wor⸗ 
den. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in 
den angeſetzten Bietungsterminen 
— 5 am 1. September 


N am 3. October c., 
Befonbere, aber in Bein letzten an Kin 
am 29. November c. Vormittags um 9 br 
vor dem Herrn Juſtiz⸗ Nathe. Fot che im hieſigen Lands Gerſchtshauſe 
in Perſon, oder durch einen geh, zeig informirten und mit Vollmacht verſehenen 
zuläßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ver⸗ 
W ihre Gebote zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß nei aus 
lag 


— 3005 — ee 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anßfaͤnde eintre⸗ 


ten, erfolgen wird r i Be 
en ; Koͤnigl. Preuß. Landgericht, Delius. 


2743. Franken ſtein den 8. Juli 1831. Die der Wlttwe Joſepha Et 


ged. Jäckel gehörige Auenhaͤuslerſſelle sub Nro. 46, zu Schoͤnhelde Frankenſteiner 
Kreiſes iſt auf den Anrrag eines Realglaͤubigers von uns sub hasta geſtellt, und 
der peremtoriſche Bletungstermin auf 5 N 5 
EN den 7. October e. Bormittags 9 Uhr 
in unſerer Amts ⸗Kanzley zu Schoͤnheide anberaumt worden, zu welchem wir 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Hierdurch einladen. % 
= Das Gerichtsamt von Schoͤnhelde. 5 

2778. Ziegenhals den 28 Juli 1831. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hiermit dekaunt gemacht, daß die zum Nachlaſſe des hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Schneidermeiſter Johann Npomuck Franke gehörigen Grundstücke, 
nämlich die Ruthe Acker Nr, 6., auf der Oberbrache, welche auf 167 Nthr. 
10 Sgr. und dle + Scheuer No. 21. Litt. B., weiche auf 25 Nthl. gerichtlich ab⸗ 
gewürdiget worden find, in terimino licitationis 2 Er 4 

den 12. October 1831 Bormitfags 9 Uhr 


auf den Zimmern des Gerichts öffentlich meiſtbietend verkauft werden follen, Es 


werden hlerzu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige bierdarch vorgeladen, an 
gedachtem Tage zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, wo⸗ 
nächſt der Meifts und Beſtdtetende den Zufchlag der erſtandenen Geundſtücke zu 
gewärtigen. Die Taxen koͤnnen während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werden. Sn 
3 Koͤnl 


. Preuß Stadtgericht. 


SER NE 5E . = : 
2660. Gröbnig den 17. Juli 1831. Die nach dem hierſelbſt verſtorb 5 

Schmldt Franz Machinek binterbliebene Gaͤrtnerſtelle und ein Scheffel geh nn 

Ausſaat Acker, wovon der Taxwerth auf 523 Rihl. ausgefallen, fol zum Behuf 


der Erbthellung in termino a 
12. October a. e. 


: den 
in unſerem Geſchaͤftslocal freiwillig ſudhaſtirt werden, weza Kaufluſſige wit dem 
Eroͤffnen eingeladen werden, daß der Meiſt⸗ und Beßbletende den Juſchlag 175 


gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Anflände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
N 8 \ Koͤnigliches Gerichtsamt' I 


2702. Schmiedeberg den 6, Juli 1831. Das allhier sub Nro. 454. 7 


legene Damaſtweber Kleunerſche Nachlaß aus nebſt Garten, welches nach der 
gerichtlich aufgenommenen Taxe nach Abzug aller Laſten und Abgaben auf 2 Rtl. 


abgeſchaͤtzt worden, ſoll zur Befriedigung der Realgläubiger im Wege der noth⸗ 


wendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hier⸗ 


zu haben wir einen peremtoriſchen Termin auf 
5 den 1. October ac. Vormittags 11 Uhr 
auf dem hieſigen Stadtgericht angeſetzt, welches wir Kaufluſtlgen hierdurch mit 
dem Bemerken bekannt machen, daß, inſofern kein geſetzlicher Widerſpruch von 
f = : Seiten 


Seiten der Realgläubiger erhoben wird, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden et⸗ 
folgen fol, © Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. a > 
ee 5 zottbold. 


2930 Militſch den 15. Juli 1831. Auf den Anfrag des Friedrich Roſen⸗ 
Han iſt die freiwillige Subhaſtatſon feiner zu Steffitz sub Nro, 9. des Pppotheken⸗ 
buches betegenen Freiſtelle, welche auf 442 Rthlr. gewüͤrdiget worden, verfügt, 
und der einzige und peremtoriſche Bletungstermin auf 
a 2 > den 26. October 2 
vor dem Juſtizrath Lux anberaumt. = 
a Reichsgraͤfl von Maltzan Standesherrl. Gericht. | 
= = SEE : Cleinow. 
2792. Münfferberg den 13. Juli 1831. Es ſoll die dem Mehlhändler 
Joſeph Hofmann gehörige und nach dem Nutzungswerthe aber auf 249 Nth. 
23 ſgr. 4 pf, abgeſchatzte, im Hypothekenbuche von Bürgerbezirk sub Nro. 109. 
verzeichnete Stelle Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und haben wir einen pers 
emtoriſchen Bietungstermin auff 88 f 
den 20. October c. um 3 Uhr Nachmittag 
anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken vorges 
laden werden, daß die Taxe des Grundſtücks bis zum Tertmine täglich in unſe⸗ 
ter Regiſtratur eingeſehen werden kann. => 2 
KRoöͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


2699. Oels den 24. Juni 1831, Nachdem unterm 11. April 1831. über 
den Nachlaß des zu Medzibor verſtorbenen Schuhmacher Carl Samuel Beck der 
Concurs eroͤffnet worden, wird hierdurch das zur Verlaſſenſchaft gehörige, mas 
giſtratugliſch auf 60 Rihlt. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Garten Nro. 5., unter Amts⸗ 
jurlsdicelon zu Medzibor sub hasta geſtellt. Kauffuſtige werden zu dem einzigen 
auf den 17. Oetoder e⸗ 2. Beim ne 
vor unſerm Commtſſarius, Herrn Kammerrath Thalheim in dem Herzogl. Amts⸗ 

bauſe zu Medzibor anberaumten Liettationstermige, mit dem Bemerken eingelas 
den, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbtetenden erfolgen wird, inſofern 
nicht beſondere Umftände geſetzlich eine ee machen. Die Taxe kann 
an jedem Geſchaͤftstage in unferer Registratur eingeſehen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Carl Samuel Beckſche Nachlaß⸗Concursmaſſe 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſoſche in dem oben ange⸗ 
zeigten Termine zu liquldiren, widrigefalls fie mit allen ihren Farderungen an bie 
Maſſe werden pracludirt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen 
gegen die Übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. EN 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Furſtenthums⸗Gericht. 


3 2029. Schweidnitz den 14. May 1831. Nachdem das dem hieſigen 
Bürger und Müller Carl Gottfried Maywald zugehoͤrige, sub No. 111, der hie⸗ 
ſigen ſtaͤdtiſchen Freiacker belegene, auf 3094 Rihlr. 15 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Freiackerſtuͤck auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der Execu⸗ 

a tion 
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tion Nah as geſtellt worden iſt, und wir zu n e e drei 
Bietungstermine auf 8 
Fern den 29. July, x 2 
: dien 30 pd a eee 
. den 23. Nosember d. J. Vormittags 9 uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Jauß anberaumt bab ſo laden wir beſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfähige Kauftuſtige ein, ſich in jenen Terminen, namentlich in dem perem⸗ 
toriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt Sen en an den 
Meifts und Beſtbietenden zu gewärtigen. ; 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadigericht. 
2364 kandeshut den 21. Juni 1831. Auf den Antrag eines Realgläubl⸗ 
gers fol das dem Drechslermeiſter Chriſtian Zucker gehörige, brauberechtigte und 
sub Nro, 130, in der Stadt belegene und auf 695 Rihl. 5 al. 4 pf. rn 


geſchaͤtzte Haus in dem Su 
27. September d. 


de 
vor dem Herrn Sberlandesgerſchts Referendarius Beh in unſerem Juſtur⸗ 
toins-Zimmer angeſetzten Termine oͤffentlich an den Meifibietenden verkauft wer⸗ 
den; Kaufluftige werden zur Lichtation eingeladen. 
x Königl. Land⸗ und Stodtzertchr, 
2573, Glogau den 13. Juli 1831. Auf 
den! 3. October 183 
ſoll die zu Kummernick belegene auf 200 Rthl. a 5 68 Gärtnerficlle des vers 
ſtorbenen Schelbel Theilungshalver öffentlich verkauft werden, daher Kauflu⸗ 
ſtige aufgefordert werden, ſich deshalb an gedacht m Tage Nachmittags um 2 Uhr 
au BAU: Schloſſe. zu Kummernick ein iuzufinden und ihre Gebote abzugeben. 5 
Dis Amtsrath Mügge Kummernicker Gerichsamt. 

2365. Heinricha u den 6. Juni 1831. Die Zum Häusler. Elisabeth And 
Anton Lan gerſchen Nachlaß gehörige, zu Reumen Mäuſter berger Kreiſes bele⸗ 
gene, und ortsgerichtlich auf 416 Rthl. a son taxirre Häuslerſtelle, wird Thei⸗ 
jungshalber in termino peremlorio 

den 4% Oetober EINE 
sub hasta verkauft, zu welchem das unterzeſchnete Gericht beſitz⸗ und ahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladet, daß die Taxe in der Siegen Ge⸗ 
richts Kanzlel jederzeit eingeſehen werden kann. 
Das Patrimonfal Gericht der Königl. Niederlandiſchen Harſchaften 
Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. Pfitzuer. 
2650 Glogau den 18. Juli 1831. Nachdem das Grundſtück des verſtor⸗ 
benen Gotifticd Schroͤter zu Priedemoſt aus 47 Morg. Land und der Rechte, ein 
Stuck Zugvioh auf dem Plane mit auftreiden zu dürfen, beſtehend, 335 Rihlr. 
20 Sgr. taxirt, auf Antrag der Erben freiwillig sub Basta geſtellt, und demge⸗ 
maͤß ein eee auß - N 
den 18. October a. e. Vormittags 
hler vor unterzeichn tem Gerichte angeſetzt worden, ſo wird dies denen ſich als 
zahlungsfaͤhig auszuweſſenden ee mit der Verſicherung bekannt gemacht, 
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daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden alsdann erfolgen ſoll, wenn die Erben 
und reſp. das Waiſenamt darein willigen. Das ganze Kaufgeld iſt bald zu be⸗ 
zahlen und muß Kaͤufer auch ſaͤmmtliche Koſten übernehmen. Die Taxe kann 
jeden Vormittag hier in der Regliſtratur vorgelegt werden. - 

Könige. Juſtlzann des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 


1429. Breslau den 30. Marz 1831. Das im Strehlenſchen Kreiſe gele⸗ 


8 


geue Gut Ober- und Nieder⸗Jaſchklttel, dem Gutsbeſitzer Guſtav Frei⸗ 


herrn v. Henneberg gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Die landſchaftliche Tare deſſelben beträgt 33,142 Rthlr. 18 Sgr. Die 


Dietungstermuine ſtehen: = 


am 6. Au guſt ed. Sy 
am 7 November d. J., und der letzte Termin 
am 8. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr 


an „vor dem Koͤnigl. Ober- Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Juttner im Parthei⸗ 


enzimmer des Ober⸗Laudesgerichts. Zahlungsfaͤhlge Kauftuſiſge werden hierdurch 
aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 


zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklären und zu geiärtigen, daß 


der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 7 wein keine geſetz ſche Anſtaͤnde 


eintreten, etfolgen wird. Die aufgenommene Taxe kann in der R glſtratur des 
Ober- Landesgerichts eingeſehen werden. 2 — 
Rooͤnigl. Preuß. Ders Landesgericht von Schleſten. 

8 ; AR : a Falkenhauſen. 

2397. Dber Langenoͤls den 27. Juni 1831. Es wird hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß des in Ober⸗Langenols verſtorbenen Freihaͤus⸗ 
lers Carl Heinrich Walter hinterlaſſene Frelhaͤuslernahrung No. 60. Schulden⸗ 
halber auf den Antrag der Erden ſubhaſtirt werden fol, Sie it nach der gericht⸗ 
lichen Taxe, welche bei dem Gerichtsamte täglich eingeſehen werden kaun, auf 
387 Rthlr. 20 Sgr. Courant abgeſchaͤtzt worden, und ſteht der peremtoriſche Licl⸗ 
tations⸗Termin auf ö 

dien 3. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Ober⸗Langenoͤls an. Alle Veſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem anberaumten Licitationstermine enk⸗ 
weder perſoͤnlich, oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erfcheinen und 
ihr Gebot abzugeben, wonschſt det Zuſchlan an den Melſtbietenden, wenn keine 


ae Hinderniſſe eintreten, erfolgen ſoll. — Und werden zugleich alle unbe⸗ 


annte Gläubiger mit der Maaßgabe hierdurch vorgeladen, in dem anberaumten 


Termine ihre Forderungen zu liquidiren und zu jaſtificiren, widrigenfalls ſie zu 
gewärtlgen haben, daß die Kaufgelder unter die erſchlenenen Gläubiger verthellt 
und ſie mit ihren daran etwa habenoen Rechten werden praͤcludirt werden. 

Das Gerichtsamt Ober⸗Langenoͤls. Bolz, Juſtit. 


2634. Freyſtadt den 16. Juli 1831. Die beiden sub Nro. 38. und 39. 
combinitien, am Markte belegenen, und auf 1444 Rthl, 22 Sgr. 4 Pf, gerich⸗ 
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lich taxirten Haͤuſer ſollen auf Antrag der Kaufmann Dehm elſchen Erben I im 
Wege ee Subhaſtation verkauft werden, wozu ein ee auf N 
den 28. September e. Vormittags 10 Uh 5 
auf hieſigem Stadtgericht angeſetzt iſt, und der e 975 Zulcheg nach 
Genehmigung der Erben zu gewärtigen hat. ä : 
Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. 

2826. Nams lau den 2. Auguſt 1831. Da der Käufer des im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauften, früher der verw. Oberamtmann Köhler 
gehörigen, und dorfgerlchtlich auf 538 Rthl. taxirten VBauerguts Nro. 2. zu Ja⸗ 
kobsdorf hleſigen Kreiſes, die im Sub haſtations Termine eingegangenen Verbind⸗ 
lichkeiten zu erfüllen außer Stande iſt, ſo haben wir auf den Antrag eines Renxl⸗ 
gläubigers zur Subhaſtation deſſelben einen Termin auf: 

den loten October 1831 
angefet, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit einladen. 
Das Gerichtsamt Jakobsdorf. gez. Stache. 

2488. Breslau den 10. Mai 1831. Das vor dem Ohlauer Thore be⸗ 
legene, Vol. XXIII. Fol. 367. des Hypothekenbuchs eingetragene Grundſtück, 
dem Fabrikanten Jäckel gehoͤrig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Bie gerſchtliche Taxe vom Jahre 1830 betragt nach dem Ma⸗ 
teriallenwerthe 12,013 Nthlr. 15 Sgr. 7 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
pro Cent 6661 Rihl. 20 Sgr., nach dein Durchſchnitiswerthe 9337 Rthl. 17 

Sgr. 6 f. Die VBietungstermine ſtehen 
7 am 9. September, 
> ; en 10. November di 2 und der letzte : 
To Januar k. J. Vormittags 11 Uhr 5 
vor Wat 1 Juſt stach Blumentgar im Partheienzimmer No. 1, des Koͤnigl. 5 
Stadtgerichts an, Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Prolokoll zu erklä⸗ 
25 und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtande eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kaun 
beim Aushange an der Gerichtöftätte eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Rear, 
220% Blankensee. 5 
2852. Schweidnitz den 22, Juli 1831. Zum Verkauf der Haͤuslerſtelle 
des Joſeph Elnſpaͤnner Neo. 14. zu Groß⸗ 1 welche EEE auf 
381 Athlr. 5 for. 5 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſteht auf > 
den 195 October Börwiktag s 9 Use 2 7 
vor dem Herrn Juſtiztath Jany in unſerem Gerichtslocale ein einziger peremtori⸗ 
ſcher Termin, im Wege der nothwendigen Subhaflation an. . 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
2579. Hirſchberg den 4. Juli 1830. Zum noth wendigen oͤffentlichen 
Verkauf der sub Nro. 23. zu Nieder ⸗ Berbisdorf belegene, auf 406 Rthl. 1 Sgr. 
8 Pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzten Gottfrled Opitzſchen Gaͤrtnerſtelle, wozu ein 
Sof? und ee gehört äiſt eln Weite Bietungstermin auf 5 : 
en 


\ 
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den 24. September e. Nachmittags um 2 uhr 


| in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder Berbisdorf anberaumt. 


1 


lich bei uns eingeſehen werden. 


Das Gerichtsamt von Berbisdorf Schoͤnauſchen Kreises. 
Fe Ser Cruſtus. 
2900. Schloß Neurode den 9. Auguſt 1831. Die Kolonſſtenſſelle des 

Gottlieb Birke in Wurzeldorf sub Nro. 7. des Hypotheken duches verzeichnet, 

ortsgerichtlich auf 261 Rthlr. 20 [gr. geſchaͤtzt, iſt auf Antrag eines Realgläubt⸗ 

gers ad hastam geſtellt, und es iſt zu deren Verkauf ein Termin auf 
En den 28 Octeber d. J. Vormittags o Uhr 
präfigirt worden, zu welchem befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in hieſige 
Juſtizamtskanzley vorgeladen werden. f 
5 Relchsgraͤfl. Anton v. Magnisſches Juſttzamt. i 
2314. Strehlen den 20. May 1831. Die zum Nachlaß des ge⸗ 


ſtorbenen Gottlieb Gebel gehörige, sub No. 445 zu Käſcherey gelegene, auf 
2385 Rthl. 16 Sgr. 4 Pf. Courant gewuͤrdigte Freiſtelle incl. 23 Dominials 


Antheil a 1000 Rthlr., ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation Behufs 


der Erbtheilung veräußert werden. Dazu haben wir 3 Bietungstermine auf 


den 8. Auguſt, 
den 8 October und 
den 12. December c. 


1 


| anberaumt, wozu wir Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Bahlungsfähige hierdurch 


einladen, alsdann bei uns ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und der 
Adjudication dieſes Fundi an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, gegen zu erfol⸗ 
gende Kaufgelder Berichtigung gewaͤrtig zu fein, Die E re davon kann täg⸗ 
das Sufigamt Schönbrunn und Kisch a. 
3691. Schmiedeberg den 20. Juli 1831. Die allhler sub Nro, 2. bele⸗ 


gene Tagearbeiter Gottfried Bergerſche Beſitzung, aus dem Wohngebäude, einem 


Graſegarten und zwey Ackerſtuͤcken von 44 TR. Morgen Flächeninhalt beſt ebend, 


welche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe, nach Abzug der Real Laſten 


und Abgaben auf 364 Rehlr⸗ gewürdiget worden, ſol zur Befriedigung der Reale 


laͤubiger in dem auf 3 ER 
g 3 den 30. September a. c. Vormittags um 11 Uhr 


an hleſtger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


kauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch mit dem 


Bemerken vorgeladen werden, daß in ſofern kein geſetzliches Hindernig EN 

der Zuſchlag an den Metſtbletenden erfolgen ſoll. ER N 
= Raͤnigt, Preuß. and» und Stadtgerſcht. 
N ö 2 Gotthold. 


— — 


3 — Ss 0, Beplage 
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a 


eher 
zu Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes. | 
a ee vom 7. September 183 1. 5 5 15 
Su b ha ſtations⸗ Patent. 
3923, Hirſchberg den 19. Augaft 1831. 


und es werden hierzu beſitz- und zahlungs faͤhige Kaufluſtige mit dem Beifügen 


eingeladen, daß der Zufchlag an den Melſtbietenden erfolgen foll, wofern nicht 


bes ⸗Intereſſenten der erbſchaftliche Liquidation, Prozeß eingeleltet worden it, 
ſo werden hiermit zuglelch ue be e Schiffer ſchen Nachlaß 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, hre dies faͤlligen Anfordernt⸗ 
geh In dem angeletzten Termine anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie 
aller Vorrechte fur verluſtig erklart, und mie ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger. von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. 8 5 
N Das Patrimoniol⸗Juſtizamt des Feldmarſchall Graͤflich von Gnei⸗ 
ſenauſchen Gutes Erdmannsdorf. 
305% Hanau den 13. 


ein nochmalſger Bietungstermin auf . . 
f „den 1. October 1831. Vormittags um 11 Uhr 10 
in dem Schloſſe zu Lerchenborn anderaumt, Wir fordern alle zahlungsfuͤhige 


Kaufluſiige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder 5 
in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special» Vollmacht und hinlaͤnglicher Ana 


formation. verſehene Mandatarten in dem Schloſſe zu Lerchenborn eihzufinden, 
Ihre Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 


tenden zu gewärtigen, wenn nicht geſehliche mftände eine Ausnahme zulaßig machen. 
= Das Gerichtöamt ve von Behlenſche Majoratsguler een 5 


Bohlendorf. f Edles 
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i | August 1831. Zum öffentlichen. Verkaufe ber sub 
No. 23. zu gerchenborn belegenen Waſſermühle nebſt Freyſtelle, welche auf 154 Reh. 

3. Or. gerichtlich gewuͤrdigt worden, wird „da in den abermals anberaumten Li⸗ 
eitationstermin vom 23. Full 183 f. nur bedingte Gebote abgegeben worden find, 


Estate eeitatisnen, 
2439. Habelſchwerdt den 2. Full 1831. In dem Hypothekenbuche des 
Erbpachts⸗Ackerſtuͤckes sub No. 74. zu Haſſitz bei Glatz gelegen, haften Rubr. III. 
No. 1. 666 Rthl. 20 Sgr. ex recognilione vom 3. März; 1795 für die verw. Ober⸗ 
müller Melzer zu Glatz. Dieſe Poſt iſt dezahlt, die gedachte Recognition aber ver⸗ 
loren gegangen, weshalb vom Beſſtzer des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks, Scholzen 
Aßmann zu Haſſitz, das öffentliche Aufgebot in Antrag gebracht worden iſt. Es 
werden daher alle, welche an die über dieſe Forderung ausgeſtellte Recognition 
als Eigenthuͤmer, Eeſſionarien, Pfand + oder ſonſtige Briefsinhaber Anprüche zu 
haben glauben, aufzeferdert, ihre Rechte im Termine 5 
: 2 den 6. October c. Vormittags 9 Uhr 
in der Kanzley ju Haſſitz anzugeben und zu verißelren, widrigenfolls fie mit ihren 
Anſpruͤchen an die zu löſchende Poſt und die darüber ausgeſtellte Recognitlon wer⸗ 
den präeludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und die 
Loͤſchung dieſer Poſt verfügt werden. SE . 
5 Das Landgräfl. zu Fuͤrſtenderg Haflıger Gerichtsamt. a 
26806. Laubau am 16. Jult 1831. Her jeit 1807 vermißte Haͤnsler⸗ 
ſohn Johann Traugott Blerlich von Berna, oder deſſen Erben und Erbnehmer 
werden hiermit vorgeladen, > ER SEEETTER 
; den 27. Februar 1832 Nachmittags um Uhr 
oder auch vorher in unſerem Gerichtszimmer zu Berna perföntich oder ſchrift⸗ 
lich ſich zu melden, widrigenfalls der J. T. Bierlich für todt erklart und fen 
Nachlaß feinen Geſchwiſtern ausgeantwortet werden wird. er 
Das Gerihtsamt von Berna. Schuͤler. 
1897. Liebenthal den 7. May 1831. Ueber den in 3243 Rthlr. Activis 
und 2142 Nihlr. Paſſibis beſtehenden Nachlaß des zu rummolſe verſtorbenen 
Bauern Ulbich iſt der erbſchaftliche Liguidatlonsprozeß eröffnet, und ein Termin 
zu Liquidirung und Verificirung der Forderungen auß x ö 
den 17. September 1831 Vormittags 10 Uhr / 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Director Gebel 
hieſelbſt angeſetzt worden. Es werden daher alle etwanſge unbekannte Real- und 
Perſonalgläubiger des Ulbich aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Vorrechten an 
die Maſſe präcludirt, und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach 
Befriedigung. der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe etwa übrig bleiben 
mochte. Uebrigens werden ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Franzky in Löwenberg und Juſtiz⸗Commiſſionsrgth Haͤlſchner ar 
Hirſchberg als Mandatarſen in Vorſchlag gebrach tr. 
85 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stgdtgericht. ee 
2147. Langenbielau den 26. May 1831. Ueber das Vermögen des 
Fabrikanten Carl Süßmann zu, Neubielau iſt der Concurs eröffnet, und termi- 
nus zur Anmeldung und Ausfuhrung aller an die Suͤßmannſche Maſſe vorhan⸗ 
denen Auſpruͤche auf 8 Fe ER EIER 
den 15. September d. 5 Vormittag um 10 Uhr 
S 2 Er 


anberaumt worden. Die unbekannten Gläubiger des Suͤßmann werden daher 
hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Forderungen in gedachtem Termine entweder 
perſdullch oder durch zuläßlge Bovollmaͤchtigte, wozu ihnen bei ermangelnder 
Bekanntſchaft die Koͤnlgl. Juſtiz Commiſſarleu Leſſing in Reichenbach und Ju⸗ 


ſtizrach Aſchenborn zu Schweidnitz vorgeſchlagen werden, gehoͤrig zu liquidlren 


und zu verificiren, widiigenfalls fie: bei ihrem Aus bleiben von der gegenwärtigen 
Süß mannſchen Maſſe werden präcludirt und ihnen gegen die ſich gemeldeten 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. i 
Gräfl. v. Sandrezkpſches Serichtsamt der Langendtelauer Majoratsgüter. 
5 i Theller. = Gruchor⸗ > 
2381. Liegnig den zten Juni 1831. Nachdem über den Nachlaß des am 


aoſten December 1826. verſtorbenen Kupferſchmldt Carl Benjamin Krumbhorn 


zu Liegnitz per Decretum vom 3ten December 1829. der Concurs eroͤffnet worden, 
fo werden alle unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners und namentlich etwa⸗ 
nige Inhaber des Kaufs vom 20. Februar 1819.) wonach ex Decreto vom aoften 
März 1819, auf No. 350. der Stadt loco 2. 400 Rthl für die Johanne Charlotte 
verwit. Scabinus Krumbhorn geb. Pachaly intabulirt ſtehen, vorgeladen, iu 
termino den 10. Octoder a. c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Fritſch ihre Ansprüche gebührend anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit alen ihren Anfprüchen- 
an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
ubrigen Credttoren auferlegt werden wird. Den Ausmärtigen werden die Herren 
Juſtizcommiſſarien v. Beyer und Haſſe als Mandatarien vorgeſchlagen. 2 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Hoffmann ⸗ Scholz. 2 


2656. Breslau den 6, Juli 1831. Von dem Königl. Stadtger ichte hieß⸗ 


ger Reſidenz iſt in dem über den anf einen Betrag von 4342 Rthl. 16 Sgr. mani⸗ 5 


feſtirten, und mit elner Schuldenſumme von 8475 Rthlr. 5 Sgr. belaſteten Nach⸗ 


laß des Kaufmanns Joſeph Loͤbel Caro am 25. März d. J. der erbſchaftliche 


Liquldations⸗Proceß eröffnet. Der Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 


Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger iſt auf a 
; den 31. October c. Vormittags um ıı Uber - > 
vor dem Hrn. O. L. Gerichts⸗Aſſeſſor Hübner angeſetzt. Dieſe Gläubiger werden 


daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demſelben aber 


perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekonntſchalt die Herren Juſttz Commiſſarten Hleſchmeher, v. Uckermann 
und Krull vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 


Vorzugs recht derfelben anzugeben, und die eiwa vorhandenen ſchriftlichen Bewets⸗ 


mittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 


gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig 
gehen, und mit Ihrem Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrtedigung 


der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden 


berwieſen werden. 


v. Blankensee. 


gönigl, Preuß. Stadtgericht Sieger Reſbenz. 
er: ER Er a 


? 
N 


SL 


SE * 
—— 


1 


L 30¹ 4 — 


3097. Neuffadt den 11. Auguſt 1831. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Buchelscorf verſtorbenen Häusler und Leinſaamhändler Caſpar Hettwer der erb⸗ 
ſchaftliche Liqutdationsprozeß eroͤffnet worden, ſoll deſſen sub No. 61. zu Buchels⸗ 
dorf, Neuftädter Kreiſes gelegene, auf 213 Rthl. 10 ſgr. taxicte laude niale Häus⸗ 
Aerſtelle, fo wie das Ackerſtuck sub No. 113. daſelbſt von 47 Scheffel Aus faat und 
geſchaͤtzt auf 90 Rthlr. in dem hierzu anberaumten einzigen peremtorſſchen Liclta⸗ 


tionstermine i 

den 18. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr i 
in unſerm Geſchaͤftszimmer hieſelbſt sub Basta verkauft werden. Indem wir beſitze 
und zahlungsfaͤhlge Kaufliebhaber hierzu einladen, fordern wir zugleich die unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf, in dieſem zur Liqufdation und Veriſiention ihrer etwani⸗ 
gen Forderung gleichzeitig anſteheyden Termine etweder in Perſon oder durch einen 
geſetzlich zulaͤßigen mit Informatlon und Vollmach: verſehenen Mandatariug, 
wobey ihnen bey Unbekanntſchaft der Juſtizcommiſſarius Posca zu Zuͤlz in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzubringen und ſolche ges 
hoͤrig zu begründen, auch im Fall des Außen bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die 
nicht erſchienen Creditoren aller ihrer etwantgen Vorrechte far verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwleſen werden ſollen, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten und meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 

Abrig blelben moͤchte. ae 2 = N Kr RE Teer EN NEN 

: Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 

: 23 DE = 
3124. Breslau den 5. Septör, 1831. Es ſollen am 13ten d. M. Vormit⸗ 
kags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr und an dem folgenden Tage im Auc⸗ 

tionsgelaſſe No. 49 am Naſchmarkte verſchiedenr Effecten, namentlich; eine Par⸗ 
zhie verſchjedener Tuch⸗ Flanell ⸗Parchent und Fries⸗Neſie, ferner, Leinenzeng, 
Betten und Meubels, fo wie auch alter und neuer Kleldungsſtuͤcke, an den Meiſt⸗ 
bletenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
„ Auch Commtſſ. Mannlg, im Auftrage des Koͤunigl. Stadt: Gerichts. 


a J = 
3123. Breslau den 5 Septbr. 1831. Am egften Auguſt c. hat ſich ein mit 
weißer Kehle und einem weißen Rande um den Hals gezeichneter Hühnerhund, 
männlichen Geſchlechts, gefunden. Der Verliehrer bieſes Hundes wird hierdurch 
aufgefordert, denſelben binnen 14 Tagen gegen Erſtattung der Koſten in Empfang 
zu nehmen. Im Unterlaſſungsfalle hat er deſſen Verkauf in dem zu dleſem Zweck 
auf den ꝛgten d. M. Mlitags 12 Uher im ſtadtiſchen Marſtalle auf der Schweld⸗ 

nitzer Straße, angeſetzten Termine, und Verfügung über die kooſung nat) Vor⸗ 


ſchrift der Geſetze, zu gewaͤrtigen a 5 BEER 
Auct. Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt- Berichts. 
„ 312 Breslau. (Drey Thaler Belohnung.) Sonntag den 4. Septbr. iſt 
auf dem Wege aus dem Llebichſchen Garten bis an das Schweldultzer Thor eine 
goldene Kapſel mit einer mitteiſtarken golonen Kette verſehen, verloren gegangen. 
Dem ehelichen Finder wird obige Belohnung bey dem Gaſtwirth Hrn. Bruͤchner 
i den zweß Löwen auf der Ohlauer Straße zugeſichert. 


5 
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Donnerſtag den 8. September 1831, 


Breslau Intelligenz Blatt 
zu No. XXXVI. a 


— 


Subhaſtations Patent e. 

3137 Ss brad den 13. Auguſt 1831. Die sub Nro. 16. zu Pohlom, Ryb⸗ 
nifer Kreiſes, belegene, auf 35 Rthr. taxirte robotfrele Bauerſtelle, fol ruckſtaͤn⸗ 
diger Dominial- Präſtaltonen wegen in dem auf 85 

den 26. October c. 
in loco Pohlom anſtehenden peremtoriſchen Termine meifißletend verkauft werden. 
Das Gerichtsamt Pohlomm Kubitzki. 

3138. Sohrau den 14. Auguſt 2331. Die sub No. 25. zu Pohlom, Ryb⸗ 
alter Krelſes belegene, auf 40 Rthle, taxirte robothfrepe . ſoll ruͤck⸗ 
ſtaͤndtger Domintal⸗Zinſen halber in dem auf 

den 26. October & 
in 1000 Bale anſtehenden peremtoriſchen Termine meiſtbiethend verkauft werden. 
Das Gerichtsamt Pohlom. Kubitzky. 
9. Sohrau den 13, August 1831. Die sub No. 30, zu Pohlom, Ryb⸗ 
ulcker Kraifee belegene, auf 127 Rihlr. taxirte vossipftene e 5 er 
ſtaͤndiger Domintal»Zinfen wegen in dem auf a 
den 16. November e 
in loco Pohlom anſtehenden peremtorifchen Derne an den Meifbierpenten ver⸗ 


kauft werden. 
Das Gertichtsamt Pohlom Kubitzky. 
3140. Sohrau den 13. Auguſt 1831. Die sub No. 19. zu Pohlom, Nyb⸗ 
nicker Kreiſes belegene robothfreye, auf 70 Rthlr. taxirte Bauerſtelle, ſol im 
Wege der Exceutlon in dem auf 5 
den 16. November: „ ö 
in loco Pohlom anſtehenden peremtoriſchen Termine mieißbietpend verkauft werden, 
| Das Gerichtsamt Pohlom. Kutzbitzky. 
3141, Soh rau den 13. Auguſt 1831. Die sub Ko. 17. zu Pohlom, Ryb⸗ 
nicker Kretſes beleg ne, auf 108 Rthlr. taxirte robotfrehe Bauerſtelle ſoll mE 
dar Execution in dem cuf a 
den 16. Rovember e. 
in loco Pohlom anſtehend⸗ n Waben Termine weſſbiethend vertauft werden. 
Das Gerichtsamt Pohlom. ubißfp. 
3142, ‚Sopran den 23, Auguſt 1831. Die sub No. 9. in Be 
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fehytlich verkauft werden ſoll. 


haſtation in dem auf 


W 
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nicker Krelſes Belegene , auf 78 Nthlr. detapirte Bauerſtelle folk: rückſtändiger Dos 
mintal⸗Zinſen wegen in dem auf a ax 


: ; den 16. Nove mder c. 8 
in loco Pohlom anſtehenden petremtoriſchen Termine melſiblethend verkauft werden. 
55 Das Gerichtsamt Pohlom. 5 Kubigty. 
3143. Sohrau den 13. Auguſt 1831. Die sub No. 27. zu Pohlom, Ryb⸗ 
niker Kreiſes, belegene, auf 31 Rth. tapirte robotfrele Bauerſtelle, fol ruͤckſtän⸗ 
diger Dominlal⸗Zinſen wegen in dem auf 
Se © x den 26. October c. 
in loco Pohlom anſtehenden peremtoriſchen Termine meiſtbietend verkauft werden. 
d Das Gerichts amt Pohlom. Kubitzkl. 
3144. Sohrau den 14. Auguſt 1831. Die sub Nro. 26. zu Pohlom beles 
ene, auf 47 Athlr. abgeſchaͤtzte Bauerſtelle, ſoll ruͤckſtaͤndiger Dominial⸗Praͤſta⸗ 


klonen wegen in dem auf 2 Song 


den 26. October e. i 
in loco Pohlom anſtehenden Termine meiſtbietend verkauft werden. 

x ve Das Gerichtsamt Pohlom. Kubltzki. 
23100, Hirſchberg den 18. Auguſt 1831. Wir machen hierdurch dekannt, 
daß das sub Nro. 135. zu Straupitz gelegene, auf 103 Rthir 28 fgr, 4 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte, dem Häusler Johann Gotthardt Opitz gehoͤrige Haus in termino 

EEE den 14, November c. Vormittags 9 uhr: 
als dem einzigen Bietungstermine, im Wege der nothwendigen Subhaſtation Sfs 


: Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

8 — 5 ; Baumeifter. 
2796, Frankenſtein den 30, Juli 1831. Die zu Tomatg, Frankenſtel⸗ 

ner Kreiſes sub Nro. 2. befindliche Freiſtelle, der Kretſcham, ſammt Acker und 


Garten, womit auch das Schlachten, Baeken und Brandweinbtennen verbunden 


if, und welche orts gerichtlich auf 893 Rthlr. 20 fgr. Courant abgewürdiget wor: 

den, fol ad instantiam eines Realgläubigers m ehe der nothwendigen Sub⸗ 
f dien 18. October d. J. 
Vormtttags von ıo bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 6 Uhr 


in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Tomnitz anberaumteen peremtolſchen Termine 
um Öffentlichen Verkauf geſtellt werden, wozu wir deſitz⸗ und zablungs faͤhige 


Kaufluſtige hiermit eine und vorleden, mit dem Bemerken, daß der Melſtbieten. 
ſofort den e hat, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zuläßig machen. 1 SR ö 

En N a FRE $ Das Gerichts amt Tomnitz, ER ; 
3 2851. Ottmachau den 1. Auguſt 1831. N Das unterzeichnete Gericht macht 
hiermit bekannt, daß die von dem Auguſt Franzel zu Gläfendorf zeither beſeſſene 
Stelle mit 9 Morgen nebſt 1 Rosen Wleſen und Gartenlad, welche gerichtlich 
auf 195 Rthlr, gewürdiget worden iſt, im Wege der Execution in termin 


= den zwanzigſten October a; e. 5 5 
ſubhaſtirt werden wird, Es haben ſich daher zahlungsfaͤhtge Kauffuſilge 5 aufe 
5 - 4 enden 
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benden Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Hrn. Aſſeſſor b. Mützſchefabl auf 
dem Gerichtsbauſe hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag 


an den Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme noͤthig machen ſellten. a ; - a 
VV bodͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Beyer. 
2855. Sranfenfiein den 6. Auguſt 1831. Die den Tiepold tſchen Ehe⸗ 
leuten zu Gaumitz, Nimptſchſcher Kreiſes gehörig geweſenen Grundſtuͤcke: 
die im daſigen Hypochekenbuche sub Nro, 11, verzeichnete Frelſtelle; 
b) das eben daſelbſt gelegene, im Hypotheken buche der dismembrirten Domi 
nial⸗Grundſtücke sub Nro. 11. verzeichnete Ackerſtück; 


welche zuſommen auf 764 Rihlr. 20 fgrs abgeſchaͤtzt worden find® ſollen Erbthei⸗ 
lunggs halber öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es iſt hierzu ein a 


Termin auf den 22. Octo ber d. J. Nachmittags z hurt 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gaumitz anberaumt worden, und es werden 


beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, 


daß der Zuſchlag an den Melſtbietenden ſofort erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche 
Uniſtaͤnde eine Ausnahme begründen. V Be 
Dias Gerichtsarat des Ritterguts Gaumig, _ Grog. 
‚1359. Breslau den 18. März 1831. Das auf der Biſchofsgaſſe Nero. 
1268. und 1289. des Hypothekenbuchs, neue No, 5 belegene Kretſchamhaus, dem 
Krerſchmer Michael Skürze gehörig, ſol im Wege der notbiindigen Subhaſſatton 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1831 belrägt nach dem Mate⸗ 
rialtenwerthe 18,475 Rihl. 21 Sgr., und nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
14,543 Rihl 13 Sir. 4 Pf., nach dem mittlern Durchſchultt aber 16,509 Rihlr⸗ 
17 Sgr. 2 Pf. Die Biernngstermine ehen: EURE Ba an 
a e e ene I nee 
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am 12. Auguſt c. und der letzte 
am 28. Deiober c. Nachmittags 4 Uhr 


vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Huͤbner im Parthetenzimmer No. 1. 


des Königl. Stadigerichts an. Zahlungs, und beſitzſaͤhige Kaufluſtige werden 
hlerduech aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
tokoll zu erklären und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, wenn keine gefeglichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gericht 
liche Taxe kann beim Aus hange an der Gerlchtsſtaͤtte eingeſehen werden. 


KRaoͤnigl. Stadt hieſigen S 
VV 


i e 


Blanken 


2692, Schweld ni 6 den 22, Jull 1831. Die zu dem Nachlaß des zu Do⸗ 


manze verſtorbenen Freihausler Unverricht gehörende, auf 100 Rthlr. abgefchägte 


Freiſtele No. 30, fol Behufs der Erbthellung öffentlich an den Melſtbſetenden ders 


kauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf 
88 5 den 2 ſten Oetsser . 
im Schloſſe zu Domanze anberaumt worden, zu welchem Kauſtuſiige hiermit vor⸗ 
| 150 und bei annehmbaren Gebot, den ſofortigen Zuſchlag zu gewar⸗ 
e — = x . en 9 N LEE NE 2 > + 
Dggs Major v, Tſchlerſchfp Domanzers Hohenpoſerſtzer ER: : 
ra 2 517 9 ir rs 3695 
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DIR 2695. es lan den 18. Jul 1831.4 Vc Seiten des ce Ge⸗ 
richtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers die dem Anton Ender gehörige, zu Oswitz Breslauſchen Kreiſes belegene, 
sub No. 35. im Hypothekenbüche verzeichnete Angerhäuslerſtelle, welche nach der 
in unſerer Regiſtratur zu jederzeit zu inſpicirenden Taxe orlsgerichtlich auf 231 
Rthl. 18 Sgr. geſchatzt iſt, ſubhaſtirt worden: Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich vorgeladen „ in dem zum 
Verkauf angeſetzten peremtoriſchen Termine 
5 dien 28. September c. früh um 10 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Oswitz in Perſon, oder durch gehörig Vevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen der Subhaflation zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden erfolge. Auf die nach Verlauf des peremtoriſchen Termins 
etwa eingehenden Gebote wird aber keine weltere Rückſicht genommen, als nach 
$. 404. des Anhangs zur Allg. Gerichtsordnung ſtatt findet, und ſoll nach ers 
-folgter Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl einge⸗ 
tragenen, als auch der leer ausgehenden Forderusgen Mil: 8 u ohne 
Production der Sufrumense verfügt werden. 8 
Das Oswitzer Gerichtsamt. 8 
22895. elegultz den 20. Juli 1831. Zum öffentlichen Bude ub 
Neo, 11. zu Neurode belegenen Vogtſchen Gaͤrtnerſtelle und Zubehör, welche auf 
306 Rthlr 20 ſgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen 
Bietungstermin auf 
den 21, October a, c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Referendarius Reimann anderaumt. 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. i > 
2853. Habelſ chwerdt den 6. Auguſt 1831. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers foll die dem Müller Johann Förſter gehörige, zu Eifersdorf gelegene 
ſogenaunte Saalhaus⸗ Mühle sub Nro, 63., zu welcher gegen 24 Morgen 
Ackerland und Wiefen gehören, und welche gerichtlich, wie die in unſrer 
Gerichtsſtelle und im Gerichtskretſcham zu Elſersdorf einzuſehende Taxe er⸗ 
giebt, nach dem Materials Werthe auf 1524 Rthlr. 25 ſgr. 11 pf., nach dem 
Nutzungswerthe auf 2782 Rthlr. 15 gr. 11 pf., nach dem mittlern Werthe alſo 
auf 2153 Rthlr. 20 ſgr. 11 pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der e 
run in den hlezu auf 
5 den 10. October d. J. Vormittags, 9 Ubr, 
— 10. December, i 
10. Februar k. J. Vormittags bis 12 uhr f 
f 450 Nachmittags von 3 bis 5 Uhr angeſetzten Terminen, von welchen die erſtern 
beiden hieſelbſt, der letztere und peremtoriſche hingegen in der Gerichis⸗Kanzley 
zu Eiſersdorf ſtatt finden, an den Meiſibtetenden verkauft werden. Jahlungs⸗ 
und Beſitzfaͤhige werden hierdurch mit dem Beifügen eingeladen, daß ihnen dieſe 
Muͤble, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde vorwalten, dem Meifbietenden werde zus 
geſchlagen Werden a 
Das 9 — . Freiherrlich don Btebepfein, Eierenortr. 
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2760, Loͤwenberg den 26. Juli 1831. Das Koͤnigl. Lande und Stadtge⸗ 
richt macht hierdurch bekannt, daß die zu Ober Görisfeiffen sub Nro. 277. bele⸗ 
gene, dem Gottfried Hübner geboͤrige, auf 636 Rtbl. ortsgerichtlich gemürdigte 
Gaͤrtherſtelle, im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft werden ſoll, und 
IE der 11. October d. J. N f 
als einziger Bietungstermin beſtimmt if. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige bier durch aufgefordert, in gedachtem Termine vor dem Deputlrten, Herrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario Hertel, Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem 
Rathhauſe ſich einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß, inſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen werde. x 
2581. Roſenberg den 1. Juli 1831. Die Robothgaͤrtnerſtelle No. 26, zu 
Mollna den Chelſtoph Marczykſchen Erben gehörig auf 53 Rthlr. 18 fgr. 4 pf. 


geſchaͤtzt, wird Behufs der Thellung in termino 
SE dien 27, September 1831. 5 
zu Cziasnau, Lublinitzer Kreiſes zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten. 
8 a Gerichtsamt Czlasnau. Be : 
2677: Carolath den 15. Juli 1831. Therlungshalber ſollen die im Hege⸗ 
walde bey Carolath gelegenen Wleſen⸗Antheile des verſtorbenen Bauer ⸗Ausge⸗ 
dinger Hänfer aus Nebel, namlich: a 
“a, die e e No, IX. des Hypothekenbuchs, gewürdigt auf 
. 113 Rthlr. 10 far.; a 8 
b. die Sechstheil „Wechſelwieſe No, VIII. des Hypothekenbuchs, taxirt auf 
2 56 Rthlr. 20 gr. EEE. 2 a 
in termino den 26 Septbr. a. c. Vormittags 9 Uhr 
im Gerichts ⸗Locale zu Carolath dem Meiſtbletenden öffentlich verkanft, und nach 
Einwilligung der Haͤnſelſchen Erben zugeſchlagen werden. 5 
Te Fuͤrſtenthums⸗Gericht Carelath. Strenger. 
2280970, Hir ſchberg den 29. Juli 1831. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
das sub No. 105. zu Kupferberg gelegene, gerichtlich auf 1021 Rthl, 10 Sgr. ab» 
geſchätzte, zum Nachlaß des verſtorbenen Zimmermeister Ehriſtlan Gottlieb Dlet⸗ 


trich gehörige Haus, in termino 
RSS den 27ften September a. 8 x 
als dem einzigen Bietungstermine, an Gerichtsſtelle zu Kupferberg Öffentlich vers 
kauft werden ſoll. — Da auf Antrag des Curator massae zugleich der Liquida⸗ 
tionsprozeß über die künftigen Kaufgelder eröffnet worden if, ſo werden alle et⸗ 
wanige unbekannte Gläubiger, welche einen Realanſpruch an das Grundſtück No. 
195. zu Kupferberg, zu haben vermeinen, zu dleſem Termine hiermit vorgeladen, 
um ihre Unfprüche an das Grundſtuͤck oder das Kaufgeld anzumelden und zu er⸗ 
weiſen, widrigenfalls die Aus vleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck 
präcludirt und ihnen damit ein ewwiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Käufer - 
deſſelden, als gegen dle Gläubiger, unter welche das Kaufgeld wird vertheilt wer⸗ 


den, auferlegt werden fol. > d 1 
5 55 — Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 

8 En 8 Baumelſter. 

8 44230. 


* 


= „ d 
anſtehenden letzten und per 


2 + — 
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2230, Altendorf bei Ratibor den 2. Juny 1831. Wegen nicht erfolgten 
Einzahlung der Kaufgelder reſubhaſtiren wir den zu Brzesnitz Ratiborer Kreiſes 
sub No 71, gelegenen, dem Jakob Machnik geboͤrtgen, gerichtlich ouf 600 Rthl. 
gewürdigten Kretſcham, und haben hierzu die Bietungstermine auf f 
N - den 16. July c., . 

8 den 13. Auguſt c. 5 
in hieſiger Gerichtsamtskanzley, und peremtorie auf 


den 17. September c. 


im Orte Brzesuttz anberaumt, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhlge mit 


dem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, daß dem Meiftbietenden und Beſt⸗ | 
zahlenden der Zufchlag ertheilt werden wird, inſofern die Geſetze nicht eine Aus⸗ 


nahme geſtatten. Das Gerichtsamt Brzesnit z. 

SE Ss Br er mice real 
8 2023. Hermsdorf unterm Kynaſt den 21. April 1831. Von Seiten des 
unterzeſchneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß wegen nicht er⸗ 
folgter Bezahlung der Kaufgelder die Reſubhaſtation der unterm 10. Maͤrz 1830 


= dem Muller Eduard Rösler per 1220 Rthl. zugeſchlagenen und dem Muͤllermeiſter 


Georg Ernſt Bachſtein zu Heriſchdorf fruͤher zugehoͤrig geweſenen, sub Nro. 192 
alldort delegenen, und in der beigefuͤgten gerichtlichen Taxe vom 20. May 2829 
auf 3171 Rthlr. 10 Sgr. Courant gewürdigten Waſſermeblmuͤple verfügt worden 
iſt. Es’ werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefor⸗ 
dert, in dem auf — a En 

: Er den g. Auguſt und 5 ; 

i ö SE den 4. Detober « 2 - 
zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem auf 
e en 9. December 181D2D20Wu: 8 

emtoriſchen Licitationstermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf u. K entweder in Perſon, oder durch einen mit 


gehörlger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 


Protocol zu geben und hiernäch t zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten die in Rede ſtehende Maſſermehlmuͤhle dem als zahlungsfaͤhlg ſich aus⸗ 
welſenden Melſt und Befibietenden. adjudicirt, und auf ſpäter als an dem beſagten 
letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

5 Reichsgrafl. Schaffgorſchſches Frei⸗Standesherrl! Gericht. 5 
8 2897. Trebnitz den aten Auguſt 1851. Des zur Nachlaß maſſe des Franz 
Peter gehoͤrige, und orts gerichtlich auf 272 Nthl, taxirte Angerhaus zu girkwig 
fol Theilungshalber im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem einzigen 
Bietungs termine i e 


; den 13. October c. 50 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 50 


zu Zirkwitz verkauft, zu welchem beſitz⸗ und 5 
lungsfaͤhige Käufer eingeladen ne 5 1 si 5 5 i % 


Das Landes ⸗Aelteſte von Debſchuͤtz Zirkwitzer Gerichts amt. 
2815. Reichenbach den 21. Junt 1 9 715 Zum nothwendigen öffentlichen 


Verkauf des dem Brandwelnſchenken Gottlieb Kuhnt gehoͤrigen „und zu Ernsdorf, 


Koͤnigl. 


3 


6 
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Königl. Antheils sub No, 125, belegenen Hauſes nebſt Brandwelu⸗ Urbar, wel⸗ 


ches matertaliter auf 501 Rihlr. und Ertragsweiſe auf 1455 Rtslr. 10 Sgr. ge⸗ 
richtlich abgeſchätzt iſt, baben wir in unſerem Gerichtslocale vor ünſerm Deputir⸗ 
kammer einen einzigen peremtoriſchen Bietungs termin auf N 

5 be den ı9ten Detober . \ 1 
Zuſchlag fuͤr das Meiſtgebot 


Raoͤnſgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ee 

2866. Hermsdorf unterm Kynaſt den 2. Auguſt 1831. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts 1 ae bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cution die nothwendige Subhaſtation des dem Joſerh Boͤnſch zu Giersdorf ſeit⸗ 
ber zugehoͤrig geweſenen, sub No. 48. alldort belegenen, und in der gerichtlichen 


ten, dem Koͤnigl. Land; und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Freiherrn v. Putt⸗ 


anberaumt, welchen Kaufluſtige abzuwarten und den 
zu erwarten haben. ) 


Taxe vom aaften Juni 1831. auf 102 Rihlr. 19 Sgr. 2 pf. Courant gewürdigten 


Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſiige hiermit aufgefordert, in dem auff 5 
LESER Se den 19. October 1831, > 3 5 
anſtehenden einzigen und peremtorlſchen Lieltatlonstermine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzleß zu Giersdorf, entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatariuß zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
tocolle zu geben und blernächſt zu gewärtigeh,. daß nach erfolgter Erklarung der 


Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zablungsfähig ſich auswelſenden 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudlekrt, und auf ſpäter als an dem beſagten letzten 


Termine eingehende Gebote, wenn nen ere ed es noth⸗ 


wendig machen, keine Rüͤckſicht genommen werden FCC 
Reeichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht, als Gerichts: 
amt der Herrſchaft Glersdorf. i ; 


2879. Meffersdorf den 6. Auguſt 1831. Die zum Nachlaſſe des Johann 


Gottfried Neumann zu Bergſtraße gehörigen Realitäten, als: 


1) der Freigarten Nro. 17. daſelbſt von 5 Scheffel 3 Viertel Berliner Maas 


Aus ſaat, welcher nach Abzug der darauf ruhenden Reallaſten auf aao Rth. 


16 ſgr. 8 pf. Courant, und 1 


) Der Freigarten No. 18. daſelbſt von 3 Scheffel 6 Metzen Berliner Maas 


Ausſaat, welcher nach Abzug der darauf ruhenden Reallaſten auf 131 Rth. 

S igt. 3 pf. Courant talk iſt.; ſollen Behufs der Erdthellung im Wege 

der freiwilligen Sud baſtatlon verkauft werden, und ſfeht der peremtoriſche Lieita⸗ 
ktloustermin auf a: FEB 8 5 N 

auf den 19. October d. J. Nachmitags um a üht 

an hieſiger gewöhnlichen Gerichtsamts telle an, worauf beſih⸗ und zahlungsfaͤhige 

Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. ; 5 

. Das Gräflich von Schere» Thoßihe Gerichtsamt für Meffersdorf. 


2805, Sagan den 24. Juli 1831. Auf den Antrag der Gärtner Johann 


George Adamſchen Erden haben wir zum oͤffentlichen Verkauf der, denſelben zu⸗ 


= 


. 


7 


zur Anmeldung derſelben auf 


5 gehörigen Gartnernabrung No. 29. zu Eckersdorf, welche auf 130 Rthl. gerichtlich 


taxirt worden, einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf 5 
SEEN den 18. October c. Vormittags 10 Ubr in cura 
bleſelbſt in unſerm Gerichts: Locale vor dem Comm., Hrn. Stadtgeelchis⸗Dlreklot 

Mäller angeſetzt, und werden hiermit alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zu⸗ 


ſchlag der Nahrung an den Beſtbielhenden nach Einwilligung der Adamſchen Erb⸗ 


intereſſenten zu gewärt igen. EEE 
Das Gericht der Stadt Sagan. Muller. 


Auf geb Io pother I n ſt te 
uf gebot verlorner otheken⸗Inſtrumente. 
3116 Liegnitz den 16. er Für den Mütter Wierfig in Jaͤſch⸗ 
kendorf find auf Grund des Immiſſions⸗Decrets vom 22. May 1828, ex decreto 
‚vom 30, April 1830. auf den baſelbſt sub Nro. 1. gelegenen, früher dem Johann 
Gottlieb Deus und jetzt dem Johann Gottlieb Kirſcht gehoͤrige Kretſcham loco 4. 
17 Rthl.25 for. eingetragen, and es ifl jenes Immiſſions⸗Deeret mit Hppotheken⸗ 
fchein als Inſtrument ausgefertigt worden. Dieſes Document will der ꝛc. Wierfig 
vernichtet haben, weil es bei der kurzlich beendigten Subhaſtation gedachten Grund⸗ 
ſücks ausgefallen iſt. Es werden nun alle diejenigen, welche an erwähntes In⸗ 
ſtrument als Ceſſtonarien odee aus einem andern Grunde etwa Anſprüche haben, 


= den 2. December d. J. Vormittags 11 Uhr zer 

in die Behauſung des unterfchriebenen Juſtltiarit unter der Verwarnung vorgela⸗ 
den, daß mehrgedachtes Inſtrument für amortifire erklärt werden wird, wenn 
ſich niemand melden follte. f 3 

Das Gerichtsamt von Jaſchkendorf. Grambſch, V. O. 

3119. Schönau den 24, Auguſt 1831. Auf dem hieſelbſt sub Nro 84 
slegenen Wohnhauſe und Gärtet, find für die Anne Rofine verehel. Wirthſchafls⸗ 
Joſpeetor Mündel geb. Fritſch, ais Verkäuferin auf Grund des unterm 4. Juli 
1812 mit dem Kürschner Car! Ernſt Kliche errichteten Kaufkontrakts 333 Rehlr. 
10 Sgr. Courant rückſtändige Kaufgelder sub Rubr. III. intabulirt, und. der ge⸗ 
dachten Wirthſchafts⸗Inſpeckor Mündel vom Gericht eine Intabulatious⸗Recog⸗ 
nition ausgefertigt worden. Diese Intabulations⸗ Recognition nebſt beigehefterem 
erpedirren Kauffontrafte iſt der ze Mündel im letzten Kriege beim Brande des 
bei Haynau gelegenen Vorwerks Michelsdorf verloren gegangen, Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche an dieſes eingetragene Capital und die darüber ausge⸗ 
fertigten vorbezeichneten Documente als Eigenthümer, Ceſſiongrien, Pfand» oder 


i auge ‚Beiefeinpaber Ansprüche zu machen haben, hierdurch vorgeladen, in dem 


auf den 16. December d. J. Vormittags 11 Uhr 

in hieſiger Kanzley anſtehenden Termine zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche zum 

Protokoll zu geben. Im aus blelbenden Falle haben dieſelben zu gewärtlgen, daß 

fie mit ihren Ansprüchen an gedachtes Capital präcludirt, das Inſtrument für 

amortiſirt und die Poſt im Hopothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 


Bey lage 


- 
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vom 8. September 1831. 
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8 Edict al Citation. 

2997. Ratibor den F. Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Antrag des Königl. Fiscus der aus Ober Glogau gebuͤr⸗ 
tige Philipp Jakob Vincent Hanke, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Könige 
Landen verlaſſen bat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf E 

den 7 December c. Vormittags um ıc Uhr . 
vor dem Herrn Dber Landesgerichts » Auseultstor. Talſtrzick angeſetzten Ter⸗ 


mine allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu derantworten 


und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, ſoidrigenfalls er nach Vorſchrift 


= 


der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zu⸗ 


fallenden Erbichaften verlustig erklaͤrt, und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 


kaſſe zugeſprochen werden wird. g.) RIES 
Roͤnigl. Preuß. Oder » Landesgericht von Oberſchleſten. 


FFF NE En EEE GIRE ö Kuhn. 
2898. Reinerz den 8. Auguſt 1831. Von dem unterzeichneten Ger 


richt wird der Nachlaß regulirt: . N 
1) des im Jahr 1713 gebornen Wenzel Rokitensky, für welchen zu 
einer nicht zu ermitteln geweſenen Zeit, Geld zu der früher beſtan⸗ 

denen Waiſenkaſſe eingezahlt worden. Als feine Erben geriren ſich: 

az) die Enkel ſeines 1773 geſtorbenen Bruders Johann, Na⸗ 

= mens: Anna Maria verehel Welſcheck, Franz Rockitensky, 

: Dorothea verehel. Nentwig, Maria verehel. Nimich, Anna 


mus, Joſeph und Stephan Spata, Johann, Joſeph und 
Ludmilla Rockitensky, Anna verehel. Mattauſch, Dorothea 
verw. Rokitensky und Dorothea verehel. Spereczeck; 
b) der Enkel feines 1779 verſtorbenen Bruders Carl, Namens 
Albert Rokitensky; 
2) der 1746 gebornen Tochter des 1783 geſtorbenen Stellenbeſitzers 
Wenzel Bernhard, Namens Juſtina, welche an einen Soldaten, 
5 } Nas 


verehel. Jeraſſeck, Elifaberh verehel. Kubatſcheck, Hyroni⸗ 


3024 = 


Namens Martineck verheirathet geweſen, und in Folge einer Ent⸗ 


bindung geſtotben fein fol. Auf ihren Nachlaß machen Anſpruch: 
) die Kinder ihrer 1802 verftorbenen Schweſter Anna verehel. 
Franke, der Daniel und Auguſtin Franke; 
b) die Erben der Kinder ihrer 1778 geſtorbenen Schweſter Ro: 
ſina verehel, Kriegel, namlich des Carl Kriegel und der Maria 

5 verehel. Janza; 

) die Kinder ihres 1794 verſtorbenen Bruders Wenzel Bern⸗ 
> hard, Namens Johann, Franz und Joſeph Bernhard und 

Se Anna verw. Schwab; 

3) des 1790 in Jakobowitz verſtorbenen Ausgedinger Martin (auch 
Denne Schautza, auf deſſen Nachlaß feine Enkel Anna Zeidler und 
Ignatz Roͤsner, ſo wie der Enkel ſeiner Tochter Ludmilla verehel. 
Obſt, Namens Jofeph Fiſcher, Anſpruch machen 

Alle diejenigen, welche an dieſe Nachlaßmaſſen ein näheres oder gleich 

nahes Recht zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich laͤng⸗ 

ſtens bis zu dem auf ; 
den 6. October d. 8 Vormittags IT uhr 

in ber Kanzley zu Deufch: Zfcherbenty anberaumten Termin zu melden, ihre 

Erbanſpruͤche anzuführen und nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrti⸗ 

gen, daß die Extrahenten für die rechtmäßigen Erben angenommen werden, 

ihnen als ſolcher der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt, und der nach 
erfolgter Präclufion ſich etwa erſt meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe alle 
ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt, und ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der 

Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnügen fuͤr verbunden erachtet werden ſoll. 

Das Graͤfl. v, Goͤtzenſche Gerichtsamt der Herrſchaft Deutſch⸗ 
Tſcherbeney. 8 Dittrich. 

3055. Breslau den 27. Auguſt 1831. In der Nacht vom 10. zum rıten 
Auguſt d. J. find auf einem Fußſteige zwiſchen Klitten und Thomas walde von den 
Grenzaufſehern Deutſchmann und Neumann drei Säcke mit 29 Stück baumwol⸗ 
lenen Waaren angehalten und in Beſchlag genommen worden. Da die Einbringer 
dieſer Gegenſtaͤnde eneſprunzen und dieſe, fo wie die Elgenthuͤmer derſelben unbe⸗ 
kannt find, fo werden dieſelden bierdurch öffentlich vorgeladen und angersielen, 
a dato innerhalb 4 Wochen und fpätefteng 

am raten October d. J. 
fi in dem Koͤnlgl Haupt⸗Jollamte zu . zu melden, ihre eee 


rern 
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Aufprüche an die in Befchlag. genommenen Dbjecte n und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verͤbten Gefälle⸗Defraudation 
zu verantworten, im Fall des Ausb elbens aber zu gewärtigen, daß die Conſisca⸗ 
tion der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen - und mit deren Erlös nach 
. der Geſetze werde verfahren werden. .) 
15 Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial» Steuer⸗Director. 
V. Bigeleben. 
2767. Liegukt den 9. Juli 1831. Alle . welche an das von dem 
Johann Goltfrled Tietze feinen Kindern erſter Ehe, Johann Carl, Johanne Chri⸗ 
ſtiane, Barbara Roſina und Marie Eliſabetb unterm 24. Auguſt 1767. ausgeſetz⸗ 
ten und auf dem Hauſe No. 51. der hieſigen Vorſtadt loco 3. eingetragene angeb⸗ 
lich laͤngſt berichtigte Muttertheil, oder an das etwa darüber ausgefertigte Inſtru⸗ 
ment Anfprüche zu haben vermeinen, fo wie deren Erben, Ceſſionarten, oder die 
ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen 
Anſprüche innerhalb 6 Wochen, längſtens aber in dem vor dem Deputirten Herrn 
Ober⸗ „Landesgerichts⸗Referendarlus Reimann im Gerichtshanfe auf : 
dien 22. Geptbr, a. c. Vormittags um 11 Uhr, 5 
angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfalls die ſich nicht 
Meldenden mit Ihren Anſpruͤchen auf die eingetragene Forderung und das etwa 
darüber ausgefertigte Inſfrument präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still 
3 aue werden. f 
Ksulgl, wean Land und Stadtgericht. 
Hoffmann Scholtz. 
; 2303. Katibor den 10. Juni 1831. Auf den Antrag des Königl. Fisens 
wird der aus. Tiſchau, leßner Kreiſes „gebürtige Martin Ksoiuk, welcher ſeinenn 
Aufenthalt in Könige Landen verla ſen Fat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem 
auf den 8. October a. 0. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Obers Landes » Gerichts» Auscultatar Siegert angeſetzten ert 
mine allhler zu geſtellen, uber feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu vekant⸗ 
worten und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, ſo wie der ihnen in Zukunft 
etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Reglekungs⸗ 
Hauplkaſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſten. 5 
x g ubn, 


2788. Neis ſe den 27. Juni 1831. Ueber die Koufgelder des zur Friedrich⸗ 
fladt sub Nio 5, belegenen und sub hasta geſtellt geweſenen Wohnhauſes, iſt auf 
Antrag des jetzigen Befigers, der Liquidatlons⸗ Prozeß eroͤffnet worden. Alle dies 
jenigen, welche an die Kaufgelder rechtliche Anſpruͤche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den daher hierdurch vorgeladen, in dem auf 
5 den 8. November c. Vormittags 9 Uhr x 

vor dem Herrn Juſtizrath Schuberth anbergumten Termine zu erſcheinen. Ole 
Ausbleibenden werden mit den Anſpruͤchey an das Grundſtuͤck präcludirt, und es 
wird ihnen damit eln ewiges Stillſchweigen gegen den Käyfer ſowohl, als gegen 
die Giäublger „unter welche die Kaufgelder zu vertheilen ſind, auferlegt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht. 
2115. 


za 


2115. Breslau den Sten May 1331. Leber den Nachlaß des am 
10, Maͤrz 1830 verſtorbenen Oberomtmann und Rittergürsbeſſhets Johann Vogt 
auf Pombſen iſt heute der ertſchafellche Liquidatlons Prozeß eröffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruche ſtehet N S 

am 20. Septbr d. J. Vormlitags um to uhr 75 
an, vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ottow im Parthelen⸗ 
zimmer des hieſigen Ober » Landesgerichts. zer ſich in dleſem Termin nicht meldet, 
wird aller feiner etwanigen Vorrechte verlustig etflätt, und mit feinen Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger, von 
der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. — 

Den Gländigern werden der Herten Juſtlzrath Wirth und Juſtiz⸗Eom⸗ 
miſſionsrath Morgenbeſſer zu Mandatarſen in Vorſchlag gebracht. 

RNRonigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Schleſten. 
Sr Fr ee Falkenhauſen. 
x N 3 g — — — — — 7 
„Offen em Are 
3113. Klofer Landan den 28. Juli 1831. Nachdem über den Nachlaß 
des am 16. April c. zu Hennersdorf verſtorbenen Gärtner und Garnhändler Mtz 
chael Beyer, unchdem ſämmtliche Teſtaments⸗ und reſp. Inteſtaterben dem 
Nachlaſſe entſagt, der Concurs vermoͤge Verfügung vom 14. d M. ex ollicio wer 
gen offenkundtger Unzulaͤnglichkeit der Maſſe eröffnet worden, werden alle dieje⸗ 
nigen, welche von dem vetſtordenen Gemein ſchuldner Gelder, Sachen, Effecten 
oder Brieſſchaften hinter ih Haben, hierdurch angewieſen, davon nicht das Min⸗ 
deſte an deſſen Erben oder einen Dritten zu verabfolgen, vielmehr davon dem un⸗ 
terzeichneten Gericht getreue Anzeige zu machen, und die Gelder und Sachen, je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abs 
zullefern. Sollte dleſer Verordnung entgegen dennoch an des Gemeinſchuldners 
Erben oder einen Dritten etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird 
dies fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beflen der Maſſe anderweit beigetrie den 
werden, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelden verſchwelgen 
und zurückbehalten ſollte, ſo wird derſelbe noch außerdem ſeines daran habenden 
Unterpfands⸗ oder andern Rechts für verluſtig erklart werden. 
a 55 g Das Stiſts⸗Gerichtsamt. 5 


—— — 


Er bſchafts Thei lung. d 

2506. Breslau den 24. Juni 1831. Den unbekannten Glaͤubigern des am 
22ſten December 1820. zu Broͤdelwitz verſtorbenen Hauptmanns Ernſt Wilhelm 
v. Dlebtſch wird hierdurch die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft bes 
kannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drey Monaten an⸗ 
zumelden, widrigenfalls fie Damit nach §. 137, und folgende Tit. 17. Allg. Land⸗ 
Rechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhaltalß feines antheils werden 


verwieſen werden, 5 a 
RNRaoͤnigl. Preuß. Pupillen Collegium. 
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Subhaſtations Patente. 
3157. Frankenſteln den 5. September 1831. Zum Verkauf der dem Cas⸗ 
var Hübner gehorenden, auf 227 Rthl. 27 ſgr. abgeſchaͤtzten, zu Seherrsau bei 
Weigelsdorf, Reichenbacher Kreiſes belegenen, sub Rre. 165. der Weigelsdorfer 
Hypotheken⸗Buͤcher verzeichnete Eoloniaftelle , iſt ein nochmaliger Btetungstermin 
güf den 1. October c. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts Canzlei zu Wetgelsdorf anderaumt, zu welchem beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Das Gerichtsant Weigelsdorf 


3148. Krappitz den 30, Auguſt 1831. Im Wege der nothwendigen Sub; 8 


baſtatlon verkaufen wir das sub Niro. 57, bierorts belegene, dem N 


Paul Solga gehörige, auf 79 Gtbir. belegene Haus in dem auf er 


den 21. November c. a. 


auſtehenden einzigen und peremtorſſchen Termine, wozu bete; Baur 


ſtige hiermit eingeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

3131. Schweidnitz den ac. Auguſt 1831. Nachdem in dm zum Iffentli⸗ 
chen Verkauf der Paͤtzoldſchen Erbſcholtiſel webt Zubehoͤr zu Lang⸗Waltersdorf 
am 13. Juli d. J. angeflanden m Termine kein annehmliches Gebot Wee ee 
den, fo haben wir einen anderweitigen Lieitallons⸗Termin auf 

den 16. November Vormittags 10 Uhr 


an unſerer Gerſchtsſtelle hleſelbſt vor dem früseren Commiffarto Herrn Juſthralh 


Berger anberaumt, welches wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen und 
Kauffuſttge zu Abgabe ihrer Gebote und zu Gewärtlaung des Zuſchlages unter den 
geſetzlichen Modalitäten anderweit vorloden. Die Taxe kann in unſerer Rezißra⸗ 
tur jederzeit in Augenſchein genommen werden. 
Koͤnigl. Land und Stadtgerlcht. 


3147. B auerwitz den 27. Auguſt 1831. Die dem Fadlan Nowack jetzt u 
deſſen Erben gehörige, zu Kroſtillau sub Neo. 37. belegene, und auf 27 Rihlr. 


ortsgerichtlteh geſchähte Häusterftele, wird im! Wege der nothwendigen urn 
flation in Aernıino 3 ? 

den 2 December Br Vormittags um 9 Uhr 1 

auf 


ae 


en... 


auf dem Schloſſe gu Naſſiedel, Theilungsbolber öffentlich er werben, Zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſibtetenden erfolgen ſoll, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Naſſiedel. 
> 3162, Sürfenflein den 1. September 1831. In noth wendigen Subha⸗ 
ſtations⸗Sachen der auf 2782 Rthlr. 15 gr. abgeſchaͤtzten David Wilhelm Neu⸗ 
manuſchen Erb» und Gerichtsſcholtiſey, nebſt Mehl und Brettmüble und an⸗ 
dern Gerechtigkeiten, zu Nieder Rudolphswaldau, Waldendurger Kreifes iſt, da 
in dem am 25. Auguſt c. angeſtandenen peremtorifchen Bietungstermine nur ein 
Gebot von 300 Rthlr, erfolgt, auf Antrag der Glaͤubiger ein nachtraͤglicher Bier 
tungstermin auf 
den 14. October c. Rachmttags 2 Uhr 
hieſelbſt angeſetzt worden, zu welchem wir nochmals zahlungsfaͤhlge Kauflufilge 
N diermit einladen, 
Reichsgraf. Hochdergſches Gertchtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohnſtock. 

3099. Leobſchütz den 22. Auguſt 1375 Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf der sub Nro. 65. in Furſtlich⸗Langenau betegenen, auf 40 Rthl. gericht⸗ 
lich gefchägten Florian Oualeckſchen Häuslerfielle, iſt ein ee petem⸗ 

toriſcher Lieltations⸗Termin auf 
den 24. October c. 
in Stolzmuͤtz angeſetzt worden, wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Koußaſlige zur 
Abgabe ihrer Gebote mit bem Beifügen eingeladen werden, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, wenn ketne gefeglichen Umftände elatreten, erfols 
gen wird, Füͤrſterzbiſchoͤfliches Gericht des K Katſcherſchen Diſtrikts. 


5 


4. Oels den 7. Juni 1831. Auf den Antrag eines Realgläubigers iſt | 


der > 0, 18. des Hypothekenbuches zu Wenndorf, Trebnitzer Kreiſes belegene, 
auf 1054 Rihlr. 20 ſgr. Courant adgeſchaͤtzte ſogenannte Brertkretſcham sub 
Haska geſtellt, und zugleich über dies Grundſtück und deſſen zukünftige Kaufgelder 
ex Decreto d. d. 23. May a. c. der Liquidatlons⸗ Prozeß mit der § 5. Tit. 51. 
Th. I. Gerichts Ordnung bezeichneten Wirkung eroͤffnet worden. Wir laden daher 
alle bene? und zablungsfäbige Kauflufige vor, in den auf 
den 6. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr, 
den 6. Septemder e. Vormittags 10 Uhr in unſerer 
Kanzley zu Oels, 
und den 10. Detoder c. Vormittags ro ubr 
in bem herrſchaftlichen Schloſſe zu Werndorf angeſetzten Bietungsterminen, von 
denen der letzte peremtoriſch iſt, entweder in Perſon oder durch gehörig informirte 
und legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, und thre⸗Gebote abzugeben, worauf, 
falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme begründen, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen fol, Da der auf den 10, October im herrſchaſtlichen 
Schloſſe zu Werndorf anberaumte letzte Bietungstermin zugleich zur Anmeldung 
und Juſtificiruug ſaͤmmtlicher Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen Ke uf elder 
5 bes 


4 


L „„ f . 
beſtimmt iſt, fo werden hierdurch auch zugleich alle diejenigen, welche dergleichen 


Anſprüche zu haben vermeinen, insbeſondere dle, Ihrem Namen und Aufent⸗ 
baltsorte nach unbekannte Hartwigſche Kinder, für welche aus der Erbtheilung 


vom 22, Nobbr, 1799. reſp. 10 Rthlr. 24 for, und 91 Rihlr. 2 fgr. 3 pf. Vater⸗ 


teil sub Rubr. III. Intabulitt ſtehen, vorgeladen, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſprüche zu liquidiren, zur Nachweiſong der Richtigkeit verjelden alle 
etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Bewetsmittel mit zur Stelle zu bringen, 
und demnächſt richterliches Erkenntniß, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren Anſpruͤchen an den ſogenannten Breitkretſcham und deſſen Kauf⸗ 
gelder praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den 


Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter weiche die Kaufzelder vers 


theilt werden ſollen, auferlegt werden wird. : 
8 ER Gexrichtsamt für Wenndorff. a 
2929. Beuthen a. O. ben 30. Juli 1831. Das Tſchöpkeſche Bauergut 


No. 24. in Leſſendorf, taxirt 3266 Rihlr. 9 Sgr. 8 Pf., fol in folgenden drei > 


Terminen, als auf Nein 8 
N ya ; den 6, Dchober uns ö er 
iR ; deu 6. December c. hier, und N 


* 


1 


en 9. Februar f. Vormittags 10 Uhr 


in Leſſendorf öffentlich verkauft werden, welches hiermit in Bezug auf das inn 


Leſſendorfer Gerichtskreiſcham affigirten Proclama, bekannt gemacht wird 

wWhölich s. Lebſten⸗ Dingeiftädsfches Gelichtsamt Leffendorf, t 
le ar I Eiſenbeil. 

2713. Wohlau den ag. Full 1831. Auf Antrag der Müller Schulzſchen 


Erben ſoll die ihnen zugehoͤrlge, zu 0 Ni 7e b 0 32. des 
Sgr. gerlchtlich gewürdigte for 


Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 359 thin 7 
genannte Birkmühle, in den auf 

den 7. September c, 

den 14. October c. und 

8 ü den 12. December c. 10 Uhr f 

anberaumten Licitationsterminen, welcher letzterer Termin petemtoriſch Ift, oͤffent⸗ 

lich verkauft werden, und laden wir Kaufluſtige hierzu ein. Die Kaufsbedingun⸗ 


gen werden im Termine bekannt gemacht, und kann die Taxe in unſeret Regi⸗ 


ſtiratur täglich eingeſehen werden. 8 N 
Er Koͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
2396, Hirſchberg den 18. Mai 1831. Wir machen hierdurch bekannt, 


daß das sub No, 14. zu Kupferberg gelegene, auf 1115 Rthl. 14 Sgr. 2 Pf. ab⸗ 


geſchaͤtzte Haus im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
ER den a7zfien September 1831 
als dem einzigen Bietungstermine oͤffeutlich verkauft werden (of, 
5 SS Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 7 
ER 1 5 et Baumeifler. 
2469. Liegnitz den 1. Juni 1831. Zum öffentlichen Verkauf der suh 
No. 1. 7. und 8. des Hummler Conſortii belegnen, dem Oberförfter Krabberg 
r 
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; gehörigen, Elbpachte⸗ Gtucdſtäcke, welche zuſammen nach Abzug des Canons 
von 214 Rtht. 20 Sgr. auf 3902 Nebl. 20 Sgr., einzeln aber, und zwar: 
a) ble Meierei sub Nro, 1. nach Abzug des Canons von 156 Rihlr. 20 
Sgr. auf 4826 Rthl. 20 ©gr,; = | 
b) und c) die Grunpfiicde Nro, 7. 125 Ber nach Abies des Canons von 

x 29 Kthl., ein jedes auf 338 Rthl⸗; { 

gerichtlich gewuͤrdiget worden, Haben wir 3 Dietungstermine, om wachen der 

5 N e iſt, auf f 115 f 

3 Den Zu Auguſ 1831, 
den 31. October 1831, 
den ai, Januar 1832 l 

8 um 11 uhr und Nachmittags bis 6 Uhr vor dem Herrn Jeslratb 

Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Käufer auf, ſich an 

gedachten Tagen und zur beſtimmten Stunde in Perfon, oder durch mit ge⸗ 
richtlicher Speclalvollmacht u 5 c Information verſehene Manda⸗ 
tarien aus der Zahl der hi Juſtiz Com iffarien auf dem Fand» und 
Stadtgericht einzuffnden, ihre Gebot abzugeben und demnachſt den Zufchlag 

an den Melß⸗ und Beſſbietenden zu gewärlſgen, knſofern nicht gehe ae Ur⸗ 

lachen eine Ausnahme nöthig machen. Die Tore kann jeden Nachmittag in 
der Regiſtratur eingeſehn und dle odds ü werden im Termine ent⸗ 
worfen werden. 5 7 
SER Könige Land⸗ und Stadtgericht. . ; 

Holffmann⸗ Scholtz. 

2600. Reichthal den 16. Juli 1831. Die im Geeaturgfihen Keeiäbsife 
Pohluiſchwürbitz sub No, 39 gelegene 55 Schulzſche Fleiſtelle, auf 150 Rih. 
dorfgerichtlich gewuͤrdiget, ſoll auf den Antrag der Schulzſchen eben in Wege 

der Subhaſtatlon erkauft werden, und da der Bletungstermin N 

8 den 5. October d. J. Vormittags um o Ubt . 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Poblniſch⸗Würbitz auſteht, „jo werden zah⸗ 

lungsfahige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dieſeln Termine zu erſcheiben, 
ihre Gebote zu Protokoll zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an 
den Meiftr und Beſtbietendverbleibenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintre⸗ 
tan, erfolgen wird, doch muß jeder Kaufluſtige ſofort als Cautſon 100 Rrhlr. 
niederlegen. Die aufgenommene Taxe kann ſowohl in der gerichtszamtlichen Re⸗ 
giſtratur, als auch in e ai eee zu Pohlniſchwürbtz jederzeit enges 
ſehen werden. Das Gerichtsamt Pohlniſchwürbit. 5 5 

5 respe. 


2911. Ban 8 den laten Auguſt 1831. Das unterzeichnete Sr 
ſubhaſttrt die zu Ulbersdorf im Goldbergſchen Kreiſes gelegene, auf 73 Riehl. 2 ſgr. 
6 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Scholiſche Freyhaͤuslerſtelle, und fordert Bietungs⸗ 
luſtige auf „ ſich in dm, auf 

8 den 21. October Vormittags 11 Uhr 


erahnen angeſetzten kicltatlonstermine in dem Gerichts zimmer zu Unesecaf 
eins 


cr 


7 


22 21 


Alida ihre Gebote abzugeben, und a erfolgter Zuſtimmung der Intereſ⸗ 


ſenten den Zuschlag an den Meiſibletenden zu gewärtigen, wenn 2 gelesliche : 


uns eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. 
Das Gerichtsamt zu Unersdorf. 


2981. Lauban den 16. Auguſt 1831. Zum öffentlichen freiwilligen Ver. 


kauf des den zwei minorennen Gebrüder Schiller gehörigen Hauſes⸗ suh No, 6. 


in Schwarzbach, auf 76 Rıhir, 20 Sgr. gewürdigt, ſteht ein ae Dies 
tungstermin auf 
den 20, Detoben d. F. Nachmittags um 2 Uhr 
in unſerm gewöhnlichen Gerichtszimmer im verrſchaltlichen Schloſſe zu Alt» Geb 
hardtsdorf an, wozu Kauffuſtige eingeladen werden. a 
ur 0. eee Gerichtsamt der Bann Gebhardtsdorf. 
Mani 5 
N: d Cifationem 
t 2144. Schömberg den Eten Jun 16831. Nachdem über den Nachlaß d des 
am Igten Novbr. 1830. hieſelbſt vesjiorbenen. Weinkaufmanns Peter Wehrauch 
auf den Antrag der Eiben der erbſchaftliche Liquidations⸗ Piozeß eröffnet . und 
terminus-liquidationis et ver ificalionis auf 
dem 20. September c, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, ſo laden wir die unbekannten Naclapgläubiger deſſelben bu - 
unter der Warnung vor, daß fie, bei. ihrem Ausbleiden aller ihrer etwantigen Vor⸗ 


\ 


rechte für perluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige; was 


edigugg der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 


nach Defri 
mochte, werden verwieſen werden. Zugleich wi rd aller und jeden, welche von dem 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten o er Briefſchaften hinter ſich 


haben, angedeutet, den Erben deſſelden nichts davon zu verabfolgen, ‚vielmehr . 
dem unterz ichneten Gericht davon zuverderſt treu ich Anzeige zu machen, und die 
Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das 
gerichtliche Depoſttum abzullefern, unter der Warnung, daß, wenn dennoch den 
Erben des Gemeinſchulduers etwas bezahlt oder ausgeantwortet wurde, dieſes 
„für nicht geſchehen geachtet, und zum Heilen der Maſſe anderweit beygetrieben, 
wenn aber Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurück 
Saltenfollte „er; noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes und 
andern Rechtes für verluſtig erklart werden wird. Uebrigens wird den unbekann⸗ 
ten Gläubigern noch bekannt gemacht, daß nach der Kabinets⸗Ordre vom 16. May 
A 1 8 gleich nach abgehaltenen Sermine die Präcluſeria wird abgefaßt werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
2834. Lie g nie: den 13. Juli 1831. Nachdem über die Kaufgelder des Flei⸗ 


ſcher Blum rich ſchen Hauſes Nro. 288. hleſiger Stadt, auf den Antrag der Er 


Gläubiger per Decretum vom 8. Innt a. c. der Liquidationd» Prozeß eroͤffnet 
worden, ſo fordern wir alle etwauigen unbekannten Gläubiger, welche an das 


Grundſläck. einen Realanſpeuch zu haben vermeinen, hiermit auf, ſi 0 in dem 


zur Lleitation und Derification ihrer Forderungen auf = 
an 3 x 5 n 


x 


N 
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5 den 27. September a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Neſerendario von Ros 
ſenberg anberaumten Termine, auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, 
entweder in Perfon, oder durch mit hinlänglicher Information und gefetzlicher 
Vollmacht verſehenen Mandatarlen, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Justiz + Commiſſa⸗ 
rien Wenzel, von Beyer und Haße vorgeſchlagen werden, einzufinden, und ihre 
Anſprüche gebührend anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie zu gewär= 
tigen haben, daß fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſluͤck präcludiet, und th⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als ges 
gen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird 
5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Sadtgericht. Fr 
1436. Namslau den 10. März 1831. Der im Jahre 1817 verſchollene 
Sohn des zu Eckersdorf hieſigen Kreiſes verſtorbenen Bauers Valentin Voͤlkel, 
Namens Simon Voͤlkel, und deſſen etwanige unbekannte Erben werden hiers - 
durch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber = 
= den 1. Februar 12832 Vormittags ro Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizratb Geper perſönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere 
Anwelſung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß der Simon Böls 
kel für todt erklart, und deſſen Vermögen denjenigen, welche ſich als deſſen 
nächſte Erben bis jetzt legitimirt haben, zugeſprochen werden ſoll. 
KRaoöͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
3149. Krappitz den 17. May 1831. Von dem Koͤntgl. Gericht der Stadt 
Kroppitz werden hierdurch alle, welche an den Nachlaß des hier verſlordenen Stadt⸗ 
Gerichts Actnarii Heyder, worüber heute der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß 
eroͤffnet worden, Anſprüche zu haben, hiermit vorgeladen, in dem zur Anmeldung 
und Ausweiſuug derſelben auuÖ rr „ 
: den 22. Nodember d. J. Vormittags 9 Uhr 
‚auf dem hleſigen Rathhauſe angeſetzten Termine entweder perſönlich oder durch 
vollſtändig informiete und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen zu erſcheinen, 
ihre Ansprüche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuwelſen. Die außenblel⸗ 
benden Ereditoren werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe etwa noch Üdrig bleiben wird, verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 


i Aufgedot unbekannter Pfandbriefs⸗Inhaber. 

824. Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach S. 126. 127. Tit. 31. 
Thl. I der Gerichts⸗Ordnung aufgeboten, und ſonach die etwannigen unbekannten Inhaber 
edictaliter aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗Termin Weihnachten d. J., ſpaͤteſtens aber 
1 den 8. Februar 1832 Vormittags 10 uhr 5 
im Caſſen⸗Zimmer des Haupt = Landſchaftshauſes hieſelbſt zu melden, und ihre Anfprüche 

anzubringen, oder die gaͤnzliche Amortiſation der Pfandbriefe zu gewaͤrtigen, welchen lege 
teren Falles, an deren Stelle neue ausgefertiget, ſolche den Extrahenten dieſes Aufgebots 
: ER f aus⸗ 


0 


ar ZZ 
ausgehaͤndiget, die aufgebotenen Pfandbriefe aber in den Hypotheken⸗Buͤchern und Land⸗ 


ſchafts⸗Regiſtern geloͤſcht, und darauf, wenn fie auch jemals wieder in Vorſchein kommen 
- follten, Zahlungen an Capital ſowohl, als Ziuſen, niemals geleiſtet werden wuͤrden. 


Extrahenten Benennung. Dieſe Pfandbriefe 
„des i 5 der ſind nach der 
N.. Aufgeboths. Pfandbriefe Angabe: 


1) Kgl. Speclal⸗Steuer⸗ (Sulau B. B. No. 141. Soo Rth.]) 


Einnehmer Otto in [(Krieſchuͤtz L W. — 10. 300 — |) entwendet. 
Relchthal. (Strebitzto OM. — 43. 200 — |) 


2) lverwittw. Heeringer 5 a ichen. 
Kauſch hieſelbſt. DA. Proskau OS. 93: so | desgleichen 
a Nor. Peilau Schlößl. S. I. 29 807) 
3) Jehemar, Guiehifigepenefann 0.8. — 110. 40 
Joſeph Müller in Rybnick £ Fe 310. 99-- verbrannt. 


1 Thomaskirch, jetzt Iz g 
el Zuüls „188. 90 
zu Neurode. ] Seitenberg MGL. — 188. 100 


UUluersderf N Gr. — 54 204 


sim Iw 337 re ele i 


4) 5 verw. Hedewige Self⸗ 
I fert in Lichtenberg, 
jetzt deren Erben. . SE 
Pfarrer Leib zu Roben 10 Freyhahn B. B. — 133 400 — desgleichen. 

6) [Oberamtm. Schlock⸗ Rei 5 entwendet 
) aerder "biefeibft, Gr. Kl. Reichen L W. 37 40 „ 
Breslau den 17. Februar 1831. 5 IE 
Schleſiſche General-Landfchaftds Divestions- . 


um 
0 — 


N N 5 BR 7 
Offener Arreſt. > 
2976, Breslau den 5. Auguſt 1831. Ueber das Vermögen. des Koͤnigl. 
Reglerungsraths Carl Grafen v. Sandreezky wird, nachdem mehrere Gläubiger 
auf Concurs⸗Eroͤffnung provocirt haben, auf deren Autrag hierdurch der offene 
Arreſt verhaͤngt. Alle diejenigen, welche hierzu gehörige Gelder oder geldwerthe Ge⸗ 
genſtaͤnde in Handen haben, werden angewleſen, ſolche binnen 4 Wochen bei dem 
unterzeichneten Ober⸗Landesgerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte, 
zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. Im Fall dex Unterlaſſung gehen ſie 
ihrer daran habenden Pfand: und andern Rechte verluſtig. Jede an den Gemeinſchuld⸗ 
ner oder ſonſt einen Dritten geſchehene Zahlung oder Auslieferung aber wird für nicht 
8 ö ge⸗ 


8 3 88 5 — 3034 u = 
geſchehen eracktet, und das verbotwidrig Gezahlte oder Anägeantivortete für die 
Maſſe anderweit von dem Uebertreter beigetrieben werden. 3 
: Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Schleſien. d 
5 —— Falkenhauſen. 


8 Muͤhlen⸗Bau⸗Veraͤnde rung. 
3129. Lublinitz den 27. Auguſt 1831. Der Waſſermuͤller Joſepb Liß aus 
der Barthkower Mühle bei Lublinig beabſichtiget bei der ihm angehoͤrtgen eingäns 
gigen Mühle noch einen Hierfegang anzulegen. Indem ich dies hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß bringe, ferdere ich analog des Geſetzes vom agſten October 
1810, H. 7. einen Jeden, welcher eine Gefährdung ſeiner Rechte hierbei beſorgt, 
auf, den Wider ſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſſolſcher Friſt, und zwar ſpaͤteſtens 
dis zu dem, des wegen auf SZ 5 - 

den RL Oetober t. 8. : 
bier in Eublinig anberaumte. Termin: gehörig motloirt anzumelden. Im Unter⸗ 
Maffungsfale wird auf die Ertheilung der nachgeſuchten Conceſſion angetragen, 

und jeder fpäfır e Widerſpruch unbeachtet gelaſſen werden. > 


Puchau. 


Aufgehobene Su bhaſt ationen. 
37146. Srehlen den 3. September 1831. Es wird der zum öffentlichen 
Verkauf der Johonn Gottfrird Kietneſſchen Schmiede-⸗Poſſ ſſion sub Pro, 6 zu 
Warkotſch guf den 27. October d. J. angeſeßte Subhaſtations Termin, hiermit 
wieder aufgehoben. Das v. Schickfußſche Juſtizamt Warkotſch. 

3136. Oels den 31. Auguſt 1831. Von dem Herzogl. Braunſchwelg Oels⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht wird hierdurch bekannt, gemacht: daß die Subha⸗ 
ſtatton bes zu dem Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Oder⸗Amtmann Reinhardt 
gebornen Steiner gehoͤclgen, im Färſſenthum Oels und deſſen Oels⸗Bernſtäotſchen 
Kieiſe belegenen freien Allodtak Nitterguts Neuhauß rüdgängig geworden iſt, 
und die anberaumten Lfeitattons⸗Termine hiermit aufgehoben werden. f 


| 
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Sonnabend den 10. 1.20. September 1831, 
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3163. Künftigen Donnerſtag als den 15 d. M früh 10 Uhr follen ü im 
es Forſthauſe zu Grochowe nachſtehende Holzmaſſen oͤffentlich an den 
f Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, als; es 
| 7 aus dem Schutz Revier Deutſchhammer: 8 


40 Klaftern Eichen Scheitholz, 
10 — dito Aſthol / 


re Birken Scheitholz, u 
ibo und IE 
| ERBEN = kiefern Scheitholz; EEE 1 ee 


2) aus dem Schuß.» Revier dabfe. ee 
f 80 Klaftern Buchen Scheitholz, 
8 30 — Eichen dito und 


240 — Kiefern dito; 
3) aus dem Schutz Revier Vece, 5 5 
a 6500 Klaftern Buchen Scheitholz, 5 1 
5 200 — dig Aſthel z 
5 130 — Eichen Scheitholz, 8 N 
100 — dito Aſtholz, 
0 2342 — Birken Scheitholz, 
5 100 — dito Aſtholz, 5 
. 1 — Erlen Scheitholz, 
9 — dito Aſtholz und 8 
150 — Kiefern Scheitholz; BE 


Er 


— 


nee 


4) Aus dem Schutz⸗ Revier Burdey: 
162 Klafter Eichen Scheitholz, 
204 — Birken dito, 
656 — dito Aſtholz, 
8 — Erlen Scheitholz, 
44 — dito Aſtholz, 
200 — Kiefern Scheitholz; a 
5) aus dem Schutz Revier Kleingraben: 
3053 Klafter Erlen Scheitholz und 
90 — dito Aſtholz; 
6) aus dem Schutz⸗ Revier Buckowitſche: 
= 550 Klaftern Kiefern Scheitholz. 8 
Die betreffenden Forſtbeamten find veranlaßt, dieſe Hölzer, welche 
ſaͤmmtlich vom diesjährigen Einſchlage aus der Wadelzeit genommen wurden, 


— 


Ss vorzuweiſen, und die reſp. Herrn Käufer werden erſucht, ſelbige gefaͤlligſt 


in Augenſchein zu nehmen und ſich von deren vorzüglichen Beſchaffenheit an 
Ort und Stelle ſelbſt zu überzeugen, demnaͤchſt aber ſich zu gehöriger Zeit 
und Stunde im Termin einzufinden, die Bedingungen zu vernehmen, ihre 
Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, welcher alsbald erfolgen 
wird, wenn ſelbige die beſtehende Taxe erreichen oder uͤberſteigen. 

Forſthaus Kuhbrucke den 3. September 1831. 

Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter = Schotte. 
En Subhaſtations⸗ Patente. 
3169, Liegnitz den 30. Auguſt 1831. Zum Öffentlichen Verkauf der sub 


"No, 25. in Kaudewitz belegenen Haͤuslerſtelle, welche auf 316 Rthlr. gerichtlich 


gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 14. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr . 
in Kaudewitz anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde daſelbſt einzufinden, ihre Ge⸗ 


bote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden zu gewaͤrti⸗ 


gen. Das Gerichtsamt von Kandewib. 8 

3172. Breslau den 13. Auguſt 1831. Das auf dem Vincenz⸗Elbing bei 
Breslau No. 127 b. des Hypothekenbuchs, neue No. 2. belegene Grundſtuͤck, dem 
Erbſaß Joſeph Eule gehörig, fol anderweitig im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation, da das in dem am 23. Mai d. J. abgegebene Meiſtgebot von 400 Rth. 
nicht annehmbar befunden worden, verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 


Jahre 1831 beträgt nach dem Materialienwerthe 697 Rthl. 15 Sgr., nach dem 


Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 1696 Rihlr., nach dem Durchſchnittswerth 
aber 1196 Rihl. 22 Sgr. 6 Pf. Der Dierungstermin ſteht 
5 N ö am 


Kur 


= am 28. Oetober d. J. Vormittags 10 Ubr⸗ 

vor e dem Herrn Zufizrath Blumenthal im Partheienzimmer Nro. 1. des bug 
Stadtgerichts au. Zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſem peremtorſſchen Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokell 


zu erklaren und zu gewartigen, daß der Zuͤſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die 5 


Taxe kann beim Aushauge an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenfee. 


3167. Sulau den 5. September 1831. Auf Autrag der Erben des Freigaͤrt⸗ 


ner Gottlieb Elis zu Luncke, Behufs der Erbtheilung, wird die sub Nro. 15. zu 


Luncke gelegene und dorfgerichtlich auf 537 Rihlr. gewuͤrdigte ar des 
verſtorbenen Gottlieb Elis in terinino 


den 18. November c a. Vormittags um 9 uhr 


zu oͤffentlchem Verkauf ausgeſiellt. Wir laden Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Ga 2 


bote, um vor uns gedachten Tages und Stunde zu ericheinen , ein, und hat der 


Mieiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtlgen, wenn keine geſetzliche Hinderuiſſe ein⸗ 
tte Freyherrlich von Troſchke, Sutauer Frey⸗Minder⸗Standes⸗ 


8 herrliches Gericht. Neugebauer. 
3130. Cofel den 31. Auguſt 1831. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 


ſtation find zum Verkaufe des der Wittwe, Baſtwirihin Hoffmann gehoͤrlgen, auf 


der Caſernen-Gaſſe hieſelbſt gelegenen, nach dem Materlalwerthe auf 704 Rthl. 


ee den 15. October d. J. Vormittags 9 ubr, 
den IR: November d. J. Vormittags 9 uhr 3 
und peremtoriſch 2 


den 15. December d. J. Vormittags 9 uhr u 


anberaumt worden, 179 Kaufluſtige und Zahlungsfähige vorgeladen werden. i 


Koͤnigl. Stadtgericht. 

3168. Sulau den 3. Septbr. 1831. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
des hieſigen buͤrgerlichen Zuͤchner Carl Dreſcher wird die Subhaſtatſon feines sub 
No. 11. hieſelbſt gelegenen, auf 300 Rthlr. 20 ſgr. nach dem Nutzungs⸗Ertrag, 
nach dem Material: Werth auf 247 Rthlr. 23 gr. gerichtlich gewürdigten Hauſes 


eingetragen, worauf in termino den 2. Novbr. 1830. nur 100 Rtblr. geboten 


worden, wiederholt, und ein Termin zum offentlichen Verkauf auf den 18. Novbr. 


650; Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken 


einladen, daß der Melſibietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn keine ge⸗ 
ſetzliche Hinderniſſe eintreten. 


Das mit dem Freyherrl. von Troſchke, Sulauer Step „Minder ‚Stans 1 


desherrl. Gericht, combiniste Stadtgericht. 


a Neugebauer. 5 
3145. Glatz den 26. Auguſt 1831. Auf den Antrag der Geſchwiſter Mag⸗ 


dalena und Franeiska Nentwig fol die dem Häusler Joſeph Peterbanſel ge . 


hoͤrtge, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Taxe, welche au ne 


— | 


1 


* 
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5 ſgr., und nach dem e ge auf 990 Rthle. tapirten Dane drei Del: = 
TE und zwar: 


7 


N 
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5 in den Amtsſunden in unſerer Regiſtratur eingefehen werden kann, nachweiſet, 


im Jahre 1831. nach dem Materialwerthe auf 150 Rehl. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle 


No. 51. zu Neudorf im Wege der nothwendigen Sudhaſtatton in dem hierzu vor 
dem Königl. Ober Landesgerichts⸗Referendarlo, Hrn. Delius angeſetzten peremr 


toriſchen Bietungstermine 
den 14. November c. Vormittags 10 Uhr 


verkauft werden, wozu le, die Kauftuſtigen, Beſitz⸗ und Zadtungsrähigen hier⸗ 
mit einladen. ; Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht 
2874. Landsberg den 7. Juni 1831. Auf den Antrag der Erben iſt zum 


Verkauf der zu . Roſenberger Kreiſes belegenen, und auf 200 Athlr, ger 
{ 


ſchaͤtzten Seine Dedikiusſchen Frelſtelle, der Termin auf 
den 26, September c. Nachmittags um 2 Uhr 


in loco Uſchütz augeſetzt worden, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige Ar 


dem Bemerfen vorgeladen werden, daß der Mitftbietende den Zuſchlag zu ge⸗ 
wärtigen hat, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde entgegen ſtehen. 


Das Gerichtsaint Uſchuͤtz. Schneider. 
2533. Ohlau den 14. Juni 1831. Auf den Antrag eines Re algläubigers 
iſt die Subhaſtation der Glowkeſchen Gärt er jelle No 33. zu Sackerau nedſt Zu⸗ 


behoͤr, welche im Jahre 1831 auf 473 Rihlr. 16 Sgr. 4 Pf, abgeſchatzt iſt, von 
uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungs faͤhtge Kaufluſtige Melduerh⸗ aufs - 


gefordert, in dem angeſetzten peremntoriſchen Bietungssternune 

am 24. September c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Koni lichen adgeriches Aſſeſſor Herrn Reichardt im Terminzimmer des 
Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher 


= 5 Specialvollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, 


1 
2 


daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und teen wen . 


keine geſetzlichen Anflände eintreten, erfolgen wird, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
2910. Lähn den 9. Auguſt 1831. Das unterzeichnete amt ſubha⸗ 
ſliret das auf der pfarrthellichen Wledmuth zu Lahn sub Nro. 46. belegene, auf 
834 Rthlr. 2 for. 6 pf. gerichtlich gewürdigte Ackerſtück von 7 Scheffel 12 Metzen 


a 3 Maßeln Aus ſaat der Seiffenſteder Ste nzelſchen Kinder zu Kühn auf den Ans 
trag der Vormundſchaft, und fordert Bletungsluſtige auf, in termino perem- 
torio luͤnftigen— 


den 25. Oetober d. J. Vormittags ıı Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiario in der hieſigen Gerichts ſtube ihre Gebote abs 
zugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 


Meiſtbletenden zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
noihig machen ſollten. 


Das Gerichtsamt Arnsberg. 5 Pu chau. 
2746, Leobſchüͤtz den aT. Juli 1831. Die sub Nro. 1. des Hypothe⸗ 


kenbuchs von Kreutzendorf eingetragene, den Exbrichter Eduard Hoffmann ges 
e börle 


* 


8 =. 3039 ne 
Aus robotfrele Erbrichteret, wie auf 12 348 Rthl. 11 S. 8 Pf. herſcht 
lich engine worden iſt, fol im Wege der N 3 I 
verkauft werden. Die Bietungstermine ſind auf : 
den 19. October 1831, auf . 
den 23. December 1831, und auf = EN 
den 25. Februar 1832 
in der Gerichtskanzley zu Soppau angeſetzt worden, und es werden zahlungs⸗ 
fähige Kanfluſtige dazu mit de Eroͤffnen eingeladen, daß in dem letzten Ter⸗ 
mine an den Meift und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen ſoll, in fo 2 5 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. d 
Das Gericht der Guter des Deutſchen Ordens. 
3008. Grünberg den 18. Auguſt 1831. Die zum Wittwe Run peſcen 


Nachlaß gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) das Wohnhaus Noe 41. im ıften Viertel am Markte „ tarirt 6¹4 eth. 


> 


5. Sgr 
2) Den Welngakken No. 34 B. in der Treibe, taxlet 81 Rehl, 14 Sgr.; : 


3) der Weingarten No. 35. daſelbſt, taxtrt 114 Rihl. 10 Sgr.; 
4) der Weingarten No. 1838. daſelbſt, taxixrt 104 Nthl. 10 Sone 


& joe im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino 


ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 


den 24. September d. J. Vormittags um 11 Uhr 

auf deim Lands und Stddsg erde öffentlich an die Melſtbietenden verkauft werden. 
Könige Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3009. Grünberg, den 20. Auguſt 1837. Die AR Tuchmacher Gottſtleb 


Mengeſchen, Nachlaſſe gehörigen Grunbdſtücke; 


1) das Wohnhaus Nero. 246. im 2. Bleitel, breite Safe, takirt 93 Rt, 


40 gr. 9 pf.; 8 
2) dle Welngarte No. 308. auf Rothes Burg, tarirt 87 Rıbla 28 ſor. 8 
3) die Weingaͤrte No. 344 a. daſelbſt, toxirt 84 Rihlr, 10 far; 
4) den Weingarten No. 1934. an der Schlolner Straße, taxirt 175 Seh, har, 
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino 
den 24. September d. J. Vormittags um ıı Uhr 
aa dem Fand⸗ und Stadtgericht Öffentlich an den Metftbietenden verkauft werden, 
g Königl. Preuß, Lande und eee ; 8 


Ediet al E 5 
2587. Parchwitz den 13. Juli 1831. Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
mann E. G Maͤntler allhter, iſt unterm 22, Juni e. der Concurs eröffnet, 
ein Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an die Concursmaſſe auf 
den 24. September c. a: Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen 
Anfprächen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihm gegen die uͤbrigen Gläubiger = 


Das Sr Preuß, Lands und Sang 
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= Aufgebot eines berlornen Hypotheken Inſtruments. 
2215, Carlshof den 1. April 1831. Von dem unterzeichneten Gerſchts⸗ 


amte werden alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Ceſſions⸗ und 
reſp. Hyvotheken⸗Inſtrument vom iſten reſp. sten Septbr, 1808 über ein von 


dem Müller Joseph Raseczyk, dem Lieutenant Leopold v. Lariſch auf Repten cum 


prioritate praeresiduo cedirte Capital per 180 eb, von einer fur den erſteren auf 


der zu Laſſowitzbelegenen, ſogenannten Porfmühls haftenden ex decreto vom 6. Se a 
tember 1808. sub Rubr. III. No. 5, eingetragenen Forderung per 637 Rthl. 4 ſgr. 
4% 91. und an die in Rede ſtehende Forderung, als Eigenthümer, Ceſſſonarien, 
Pfand oder ſonſtige Briefs „Inhaber Anſprüch 


8 e zu machen haben, zur Anbrin⸗ 
gung und Beſcheinigung derſelben zu dem — . 


am 30. September e. a. 


in Carlshof anstehenden Termine unter dem Verwa 


n 


arnen vorgeladen, daß beim 
Das Gerichtsamt der Beuthen Slemlanowitzer Herrſchaften. 
3 Affen er Ar re ſt⸗ et 
3113, Klofter Laub an den 28. Juli 1831. Nachdem tiber den Nachlaß 
des am 16. April c. zu Hennersdorf verſtorbenen Gartner und Garnhandler Mi⸗ 
chael Beyer, nachdem ſaͤmmtliche Teſtaments⸗ und keſp. Inteſtaterben dem 
Nachlaſſe entſagt, der Concurs vermoͤge Verfügung vom 14. d. M. ex oflicio we⸗ 
gen offenkundiger Unzulänglichkeit der Maſſe eröffnet worden, werden alle dieje⸗ 
nigen, welche von dem verſtorbenen Gemeinſchüldner Gelder, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angewieſen, davon nicht das Min⸗ 


Ausbleiben das Inſtrument amortlſirt werden wird, 


deſte an deſſen Erben oder einen Dritten zu verabfolgen, vielmehr davon dem un⸗ f 


terzeichneten Gericht getreue Anzeige zu machen, und dle Gelder und Sachen, je 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſſtum abs 
zulieſern. Sollte dieſer Verordnung entgegen dennoch an des Gemeinſchuldners 


1 85 oder einen Dritten etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird 
dies fuͤr 


nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben 
werden, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen 


und zurückbehalten ſollte, ſo wird derſelbe noch außerdem feines daran habenden i 


Unterpfands oder andern Rechts fuͤr verluſtig erklärt werden. 

BER — e Das Stilts⸗Gerichtsamt. 
Concurs⸗ Aufhebung. 2 
3170. Liegnitz den 31. Augüſt 1831. Der per decretum vom 30, April 
d. J. über das Vermögen des Angerhaͤusler Johann George Koͤrber in Thiergarten 
ex officio eröffnete Concurs iſt bei nachgewiefener Suffleienz wieder aufgehoben, 
der offene Arreſt zurückgenommen, und dem Gemeinſchuldner über ſein ganzes 
Vermögen, insbeſondere auch über feine per decretum de eodem sub hasta ges 
ſtellte Angerhäuslerſtelle No. 16 in Thlergarten die völlige freie _Dispoftiong: Bes 
fugniß wieder gegeben worden. n f 


Das Gerichtsamt von Thiergarten, Grambſch, v. C. 
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A n Soda 
3040. Breslau den 27. Auguftıgzı. Es follen am 12, Septbr. c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im Auctiousgelaſſe Nro. 49. am Naſchmarkte die zur Concurs⸗ 
Maſſe des Weinhändler Fiedler jun, gehörigen Pretioſen, Gold und Silberzeug an 
den Meiſtbtetenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 3 
Auctions Commiſſ. Mannig, im Auftrage des Koͤnigl. Stadt» Gerichts. 
3171, Breslau den 7. September 1831. Montag den ı2ten September 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr werden die zur Verlaſſenſchaft des Koͤnigl. Juſtizcom . 
miſſarius Herrn Conrad gehörenden Pferde: 2 Braunen 7 Jahr alt, nebſt einem 
ganz gedeckten gelben Wagen und einer grünen Droſchke, im Hofraum des Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts hleſelbſt, jedoch nur gegen ſofortige Zahlung, öffentlich ver⸗ 
ſtelgert werden. Behniſch, Ober⸗Landesgerichts⸗Secretär. 


Verkauf eingelegter Pfaͤn der. 
3173. Liegnitz den 7. September 1831. Der Leihanſtalts⸗Entrepreneur 
Kͤbler hieſelbſt hat auf öffentlichen Verkauf der bei ibm niedergelegten und verfal⸗ 
lenen Pfänder angetragen Der ergangenen Verſuͤgung des hiejigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichts gemäß, wird daher im Termine auf 
den 13. November 1831. Nachmittags um 2 Uhr 
und folgende Tage zu dieſem Behuf in der Behauſung des Kübler Nro. 54, der 
Goldberger Gaſſe hleſelbſt angelegt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die gegen ſofortlge Bezahlung zu verſteigernden Gegenſtände beſtehen, in gold? 
nen Ketten und Ringen, goldnen und ſilbernen Uhren, ſilbernen Eß⸗ und Kaffee⸗ 
loͤſſeln und anderem Sliberzeug, Zinn, Kupfer⸗ und Meſſinggeſchirr, Seiden⸗ 
und Leinenzeug, Kleirungsftücken ze. Zuglelch werden aber auch alle diejenigen 
P andſchuldner und Pfandſchein⸗Innhaber, nach welchen die Pfänder ſeit 6 Mo⸗ 
naten und länger verfallen find, der Declaratton vom 4. April 1803. gema ß, hier⸗ 
Dusch aufgefordert: ihre Pfänder noch vor dem angeſetzten Auctionstermin einzu⸗ 
loͤſen, oder, wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu 
hoden vermeinen, ſolche dem Koͤnigl. Land- und Stadtgericht biefelbft, zur wei⸗ 
tern Verfügung anzuzeigen, entgegengeſetzten Falls die Pfaͤnder verkauft, aus 
der Looſung die Pfaadglaͤubiger befriediget, und der etwantge Ueberreſt der Armen⸗ 
kaſſe abgellefert werden wurde. Feder, Auctionator. 
8 Ann ß !“) a 
3125, Breslau. Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem gegenwärtigen Jahr⸗ 
markt mit allen Sorten feiner Wurſt, als; Zervelat⸗ Schlag Zungen ⸗Wurſt, fo 
wie auch Trüffel» und Leder Wurſt, nebſt Schinken und geräucherten Speck in 
bekannter Qualltat. Rothhammel, Wurſtfabrikant aus Berlin, am Naſchmarkt, 
3164. Breslau. Extra ſchoͤner Port- Wein iſt zu haben in der Weinhand⸗ 
lung, Junkern⸗ Straße No. 14. im Gaſthof zur goldnen Gans. i 25 
3165. Breslau. (Verkauf zu ganz heruntergeſetzten Preiſen.) Eine fehr 
ſcdoͤne moderne Flöte = Uhr in einem Secretair, die 8 Tage geht und 18 Stücke 
ſpielt, ferner einen ächten Wiener Forte⸗Plano , von dem berühmten Inſtrumenk⸗ 
Macher Müller, einige hundert ſehr ſchoͤne Kupferſtiche und Del» Gemälde, viele 
vr. . Be 2 mo⸗ 


* 


In 
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moderne Modeln von de Holz, große und kleine Spiegeln, Eau de 
Cologne von Marla Sarini in Kiſten von 6 großen Glaͤſern a 35 ſgr., achte fran. 
Selfe 12 Stuck 12 gr., einige hundert brauchbare alte Landkarten, 15 Stuͤck für) 
12 (gr. , neue Bett + Madragen mit reinen Roßhaaren, einen gebrauchten Ladens 
Tiſch mit Schieben und 2 Gitter, neue Goͤrlitzer Fuß decken 33 for, a Elle, eine 
achte eremoueſer Violine in der Moͤbelhandlung, Fr. W. Straße No. 76. del Peterſen. 

3166. Breslau. Die große Sendung Blumenzwiebeln von S S. D Niemann 
jun. in Harlem tft kurzlich hier eingetroffen, und fol wie frühere Jahre an den 
Meiſtbletenden verkauft werden. Die Tage der Auction werden wir fpäter in dies 
fen: Blättern anzeigen; die Cataloge liegen in unſerein Haufe, Carlsſir. No. 32. 
zur Vertheilung bereit, Gebrüder Selt Selbſtberr. 


Getaufte, Copul. und: Geſtorb. vom 2 bis 8. „Septbr. 1831. 
Getauft e. 

30 St. Eliſabetb. Des Koͤnigl. Juſtizraths Hrn. Eruſt Adolph Elfried Bluͤhdorn 

S. Ernſt Rudolph Wilbelm Hugo. Des Hauptmanns a. D. und Regierungs⸗ 
Bau Inſpectors Herrn Ernſt Chetſtian Kahlert S. Auguſt Hugo Eugen. 
Des Handlungs⸗Buchhalters Hru. Wilbelm Auguſt Petri S. Ernſt Gotthold 
Ferdinand Des B. und Schuhmachers Johann Samuel Krauſe S. Heinrich 
Julius. Des B. und Kaufmanns Hrn. Carl Philipp Sp!vius Maris Eich⸗ 

Forn S. Johann Wolffgang Philipp, J 

Zu St. Maria Magdalena, Des B. und Schuhmachers Jacob May S. Carl 
Wilhelm Heinrich. 

Zu St. Bernhardin. Des Kanzley⸗Aſſiſtentens bey dem Ober Landesgericht, 
Hru. Wilhelm Samuel Auguſt Kahl T. Fannt Auguſte Amalie. Des Königl, 
Provinzial » Steuer » Directoratd « Regiſtrators Hrn. Carl Wilhelm Auguſt 
Kabſch S. Carl Ernſt Gottfried Robert. Des Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerlchts⸗ 
Referendarlus und Partikullers Ban ‚Sams: Fa Wilhelm Schur S. Carl 
Joſeph Maxlmiltan Mara. 

G e ſt o r ben e. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Bäckers Wilhelm Schramm T Emile 

Paulſne Chriſtiane, alt t J. Des B. und Particuliers Hrn. Friedrich Gott⸗ 

5 lob Güttler dr. T Maria Wilbelmine, alt 19 J. 3z M. 

Zu St. Bernhardin. Des penfionirten Regierungs⸗ Caleulsrots Hrn. Heinrich 
Auguſt Stephan bipterl. Frau Wittwe Frau Mofina ged. Fung, alt 51 J 

9 M. Des weil. B. und Graͤupners Heinrich Weber nachgel. Ehefrau Bar⸗ 
bara Roſina geb. Hlimer, alt 65 J. 

Zu St. Barbara. Des B. und Deſſillateurs Herrn Frledrich Wilhelm Rößler T. 
Anna Lonife Ottilie, alt 7 M. 14 5 

Zu St. Chriſtophort. Des B. und Bäckers Samuel Gerboth S. Carl Sammel, 
alt 4 J. 11 M. Des weil. geweſ. Arzts Hrn, Serdinand Schoppe Frau Frie⸗ 

drlicke Martha, alt 74 J. 

Zur Hofklrche. Der penfionirte Reglerungs » Ealcnlator Herr Johann wan 


nr alt 83 J. 


Dr 


